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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DES BADISCHE « » STAATSANZEIGER

BAÜVTAUSGABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
Srlchetauaa » » « » ! « » „Der RHOrer * ericheiiu
wöchentlich 7 mal al» Morgrnzeimna und »war m nini
Ausgaben : HauvtauSgab « „Baudauvtsiadt SarlSrube
für den Krei» RarlSrüd « und Pforzheim — ktretSauS-
gab« Bruchsal — » reiSauSaab « Rastatt — ktreiSauSgab,
Bübl — Ausgabe ..Aus der Orreirau ' für die Krell«
Offenburg . Sab , und gebt. Die Anzetgeupreti «
ftnd tn der ». St gültigen Preisliste Äolg« 18 vom
1. Sunt 1942 fesigelegt. Di« Preisliste wird auf wunich
kostenlos »«gesandt ftür Kamtltenanzetgen gelten
ermütztgie Grundpreis «. Anzeigen unter der Rubrit
..Werbe-Anzeigen» (das ftnd di« »reigeftalreten 2 spät«
tiaen sog . Randanzeigen ) werden »um rerrmillimerer»
drei» berechnet . Rachlüsf , könne» z. St. nicht gewaba
werden. Di« » nzeigenfeit« umiastr insgesamt 1« Klein»
spalten von te 22 mm Breit«, « uzetgeaschlutz »
» eiten : um 10 Udr am Vortag de» Erscheinens. Für
die MonraaauSgab « : SamStag 18 Uhr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgab « l». B . DodeSanzeigen)
müssen biS lüngftenS IS Uhr lonnrag » als Manuskript
im verlagSbau» tn Karlsruhe etngegangen fein. —
Alke An zetae « erscheinen unverAnderi
tn der Sesamtauflag «. Platz». Satz» und
Lerminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bet fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« GewSor übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.

^ Jualprete 10 RpL Außerhalb Baden 15 RpL Karlarnh «. Dnnnnnitnn den 30. September 1943

Ein Ausruf Mussolinis an die Italiener - Die Beschlüsse des neuen rrvubitkanisch'sasKWKea Kabinetts

tz? englischer Kerker schien bas "Los - es
» j^ ismannes zu sein , ber Italien wieder
» A Imperium erhoben hatte.
> ,^ >ne einzige Tat hat alle diese Vorhüben
! »». .Schanden werden laffen : die glückliche Be»
, ^ Utlg - es Duce, der heute wieder an der
I tjr 'ke - es italienischen Staates steht, — eines
! I- . 'Klrkanrschen Staates , dem sang- und klang-

' 8 *te monarchistische Form wie ein alteS

Mussolini ."

tigen Intrigen einer antifaschistischen Ober¬
schicht, die sich im Schutz der Krone und in den
Wandelgängen des Senats erhalten hatte.

Indem der Duce zunächst die Funktionendes Staatsoberhauptes übernimmt , verkehrt
sich der Badoglio - Verrat in sei »

" Ausde » Führerhanptauartier »
LS . September . Das Oberkommando der Wehr»
macht gibt bekannt:

Am » nban - Brückenkopsblieben stark«
AnfklärnngSvorftöße der Sowjets erfolglos.

F« Kampfraum pon Saporoshje stan¬
den nnsere Truppen auch gestern in schwere «)
aber erfolgreichen Abwehrkämpfe». Vorüber¬
gehend nerlorengegangeneS Gelist»- « wurde
durch Gegenangriffe , »rückerobert. Neue Ber»
suche ded AeindeS» an einigen Stellen de»

_
* ffl p m - 22- Sept. Im Augenblick der Ueberuahme der Funktionen als Chef des neue»

repilblikauischeu-faschiftische« Staates hat der Dnee an die Italiener folgende» Aufruferlaffen : »
^ »Mit der durch de» Minifterrat vom LN. I. 43 gebilligte » Erklärung ist der » en « Re ,
p » blika » isch,Faschistksche Staat t « S Leben getreten » der in der demnächst
2* ***nfeuben konstituierende» Nationalversammlung die Bestätigung seiner endgültige »
nersaffungsmähige » Funktion erhalte» wird . BiS z». diese« Tage Übername ich heute die
Obliegenheiten » es Oberhauptes deS neuen Republikanisch-Fafchistische « Staa-ES.

^ DaS neue Kabinett der republikanisch -fafchi -
Mche» Regierung trat unter Vorsitz Muffo -" ürs zu einer Sitzung zusammen und faßte»ach - er Erklärung des Regierungschefs übera>e politische Lage eine Reihe von Beschlüssen,». a. besage», daß der Sitzberrepubli -- autsch . faschistischen Regierung inn»e andere Stadt Italiens in der Näh« des
Hauptquartiers verlegt, ber Senat , deffen" ntglieder vom König ernannt wurden, auf-
Uöst und die Marine -, Luft- und Heeresstreit-
Mte in die faschistische Freiwillige Miliz der
Mianalen Sicherheit ausgenommen werben.
jOie Verschmelzung der 18 faschistischen Gewerk -
Aaftsverbände wird gemäß der Politik der
Att>ublikanisch -Faschistifchen Partei in einen^mzigen Verband burchgeführt.
^ Ferner wird bestimmt , daß die Kommissionlar die Untersuchung der unrechtmäßigen Be-
saicheruug auf all« Personen ausgedehnt wer¬
tst soll, die in den letzten 80 Jahren öffentliche
harter sozialer oder militärischer Natur be-
»Vrdet haben. Schließlich wurden mehrere Be-
Alüffe sozialer Art gefaßt, aus denen, wie^tuffoltni bei de« Besprechungen betonte, die

Verbundenheit der faschistische « repudlika»
Nische » Regierung mit den arbeitende»

Mafien
^ar hervorgehe. Der Duce verwies auf die
kkoßen Schwierigkeiten, die der Verwirklichung
^>ner Ideen noch entgegenstänüen, so lange
Lr Regierung „gestiefelt und gespornt" ihre
siufgabeu erfüllen müffe . Muffolini erinnerte
,
a»n an die schwerwiegenden Aenderungen der

^>üe Italiens , die seit dem 25. Juli «inge -
5*« en seien . Durch den Be . rrat des Hau -

Savoyen und BadolgioS sei heute>r Wehrmacht aufgelöst. LaS gesamte neu er¬
worbene Gebiet geräumt und ein Teil deS
siSeneu Landes vom Feinde besetzt . DteS sei
^ traurige Erbschaft deS Aktes sklavischer Er -
»^oristung, mit dem di« Regierung BadoglioN selbst und baS Land de» Händen jüdtsch-' lutokratischer Feinde gusgeliefert habe.Der Duce wies während der BeratungenLetter auf den guten Geist SeS italienischenolkeS hin, daS sich in dieser Prüfung in seiner

! ?̂ >ßeu Masse glänzend bewähre. Wie töricht
£ die Hoffnung BadoglioS und seiner Clique? wesen. als diese Verräter sich einbilbeten.
^ könnte » die Spuren von 21 Jahren un-

^Mdlicher Aufbauarbeit des Faschismus mit
^ u»«en Federstrichen wieder «kUswischen .
! U« sich aber als Verräter entlarvt habe .
| Je * ans niedriger Profitgier das Unglück
i *es Landes habe ausnütze» wollen» der sehe
| « »« ehr seiner gerechte« Strafe entgegen.
! All« dies« Elemente würde» ihre« Richter
j zugeführt werbe«.

nettett Entwicklung der faschistischen Re-
^ vlik wolle er noch nicht vorauseilen , wohl
s?er könne er erklären , baß das neue Jta «
A* » ei » modernes Staatswesen

! werde, ein festgefügter Einheitsstaat und
>gleich eine vorbildliche soziale Gemeinschaft .

sich daS Vertrauen der Welt wieder zu
Serben wiffen werbe.
p.Abfchließend betonte der Duce, daß auf diese
^ ise die nun glücklich überwundene Krise

; italienischen Volkes zwar unsäglich schwer ,
^ auch sehr heilsam gewesen sei. Sie habe
c 8 italienische Volk geläutert und daS Gute
£ Volk herausgeschält. Muffolini schloß mit

Ausspruch : „Unser Volk kann nicht unter -
>tiorn , solange es sich seiner völkischen Kraft°wußt bleibt." »

zum Zusammentritt des faschistischen
"alrates - hat der Duce die Funktion des

^ nenische» Staatsoberhauptes übernommen.
^ diesem Akt ist daS Haus Savoyen'
07 s « t t ig t. Victor Emanuel glaubte , Muffo -
^ vernichten zu können . Er hat ihn verhaf-

laffen und war bereit, ihn den Feinden
> ,

8z«liefern . Wie ein Verbrecher sollte der
j- Uce erschossen werden, falls die Deutschen

befreien würden. Tod, Verbannung oder
a ® fttrtTHfliav ( rfittflt fldS hdE

Gegenteil . Nicht Muffolini ist ber er-
ledigte, sonder » der König und der Kronprinz
sind die Gestürzten. Der vom Duce vollzogene
Schritt ist nicht nur die logische Folge der Er »
eigniffe der letzten Tage, die durch die Rück¬
kehr Muffolinis und die Errichtung,der neuen
faschistischen Regierung eingeleitet wurden, er
stellt zugleich auch eine tiefere Sinngebung der
Wandlungen feit dem 36. Juli dar . Ein
Königshaus , das sich in Verrat und Treu¬
bruch, in Dummheit und Charakterlosigkeitver¬
lor , hat keine Existenzberechtigung mehr. Nicht
einmal die Feinde des faschisttschen Staates
würden, von Verachtung gegen die Clique um
das Haus Savoyen erfüllt, der Monarchie auch
nur einen Finger leihen.

Anerkennung durch Ungarn , Nanking
und Thailand

* Rom» 20. Sept . Die königlich ungarische
Regierung hat am Mittwoch die faschistisch-
repuölikanische Regierung Italiens anerkannt.

Auch die chinesische Nationalregierung
beschloß am Mittwoch die Anerkennung der
republikanisch -faschistischen Regierung und teilte
dies« Entscheidung amtlich Muffolini mit.

DaS thailändische Außenministerium in
Bangkok gab bekannt: „Die thailändische Re¬
gierung hat am Mittwoch offiziell die repu¬
blikanisch-faschistische Regierung unter Muffo¬
lini anerkannt ."

Sowjelangrisse zerbrachen an ber deutschen Abwehrfront
Zn drei Tagen 209 Sowjetpanzer »ud 155 Flugzeug« vernichtet / Neue üdersetzversuche am Dnjepr zurückgeschlageu

mittlere» Dnjepr anf dem westliche» Fluß»
«fer Bode« zu gewinne«, scheiterte».

I « mittlere » Frontabschnitt grif¬
fe» die Sowjets trotz Wetterverschlechterung
weiter an. Zäher Widerstand «nserer Truppe »
und energische Gegenaugrifse brachten die
feindliche« Angriffe zum Stehe». Einzelne
Einbrüche wurde» abgeriegelt .

I « der Zeit vom » . biS 88. September «mr»
den an der Ostfront 8SS Sowjetpanzer
und 15 « Flugzenge vernichtet. Deutsche

Die Kümpfe ln Södllallen
Regen behindert die Operationen — Empfindliche Berlufte der Anglo-Amerikaner
* Berlin , 20. Sept . In Süditalien werden die

Operationen durch anhaltende starke Regenfälle
sehr behindert. Während der letzten Tage kam
es nur an einigen Stellen zu größeren Gefech¬
ten. In Mittelcampanten wurden angreifende

- britische Infanterie - und Panzerkräfte trotz
starker Artillerieunterstützung immer wieder
blutig abgewiesen , so daß hier nur unwesent¬
liche Veränderungen im Frontverlauf etntra -
ten. In den Gebirgen des Eüdapennin
dagegen gehen unsere Truppen , vom Feinde
unbehelligt, »ach Norbwesten auf vorbereitete
Stellungen zurück und zerstören dabei nach¬
haltig die VerkehrSverbinbungen und andere,
dem Feinde wichtige Einrichtungen. Durch die
Sprengung der wenigen Straßen in den un¬
wegsamen Gebirgsgegenden wird dem Feind
ein Nachstoßen unmöglich gemacht un^ sogar
ein langsames Folgen außerordentlich er¬
schwert. Nur an wenigen Stellen besteht daher
in diesem Frontabschnitt Gefechtsberührung

mit dem Feinde, obwohl die eigenen Bewe¬
gungen mit zahlreichen Pausen erfolgen.

In ber Ebene von F o g g i a , die kaum Ge -
ländeschwierigkeiten bietet, folgte ber Feind mit
starken Kräften , unter denen sich auch zahl¬
reiche Panzer und Panzerspähwagen befanden,
dv« Absetzbewegungen unserer dort eingesetzten
Truppen und versuchte» sie durch Borstöße zu
stören. Dennoch gelang auch hier die vollkom¬
mene Zerstörung aller kriegswichtigen Einrich¬
tungen und daS planmäßige Zurückgehen auf
das Gebirge nordwestlich und westlich , der
Ebene. Kampfkräftig« Nachtruppe» ließen die
Anglo-Amerikaner an allen Abschnitten der
süditalienischen Front immer wieder auf¬
prellen, fügten ihnen durch starke Feuerschläge
empfindliche Verluste zu und setzten sich rasch
und ungehindert vom Feinde ah , wenn er nach
zeitraubenden Vorbereitungen zum Angriff
gegen die deutschen Kampfgruppe» ««treten
wollt«.

Flakartillerie schoß von sechs Sowietbomber«,
die de« rumänische« Hafen Cv « s t a » z a an¬
zugreife » versuchten, vier ab.

Anhaltender Rege » verhinderte an de« f ü d,
italienische » Front größere Kampf»
Handlungen. Die eigene « Bewegungen »ah¬
me» trotz starker Wegeschwterigkeite» de» vor¬
gesehene« Verlauf.

I « der vergangene » Nacht überflogen ein»
zekne feindliche Flugzeuge daS westliche Reichs¬
gebiet . Durch Abwurf einiger Bombe» entftand
nur ««wesentlicher GebSndeschade «.Die Zahl der bei de» feindliche » Lnftangrif»
fe« am 87. 9. und in der Rächt vom 87. zum
88. ». abgeschofiene« Flugzeuge hat sich auf SS
erhöht.
Der mißglückte Luftangriff auf Konstanza

* Berlin » 30. Sept . Der iÄ Wehrmachtbericht
vom 30. 0. gemeldete Angriff bolschewistischer
Flugzeuge auf den rumänischen Hafen Kon¬
stanza erfolgte am Mittag des 28. 0. bei wol¬
kenlosem , klarem Himmel durch sechs Douglas -
Boston-Bomber , von denen einer bereits beim
Anflug, noch ehe er in den Feuerbereich un¬
serer Flakbatterten kam , ins Meer stürzte. Die
restlichen ' fünf wurden durch das schlagartig
einsetzende Feuer der leichte» und schweren
Fla -Waffen, der Landbatterien und der Schiffs¬
artillerie zersprengt und gezwungen, ihre
Bomben und Torpedos in Notwürfen zu lösen.
An den Flugzeugen zeigte sich rasch die Wir¬
kung deS deutschen Abwehrfeuers. Dicht unter
der Küste stürzte bereits die zweite Maschine
ab . Zwei weitere schlugen ««weit ber Stadt
auf Land auf, ein fünstes Flugzeug mutzte not-
lanben. Der einzige Ueberlebende berichtete ,
daß die gleiche Staffel kürzlich ei« deutsches
Geleit anzugreife» »ersuchte und dabei vier
Maschinen verlor .

Sreierpattmöchte vom Endsieg fest überzeugt
Telegrammwechsel zwischen dem Führer »nd den Staatsoberhäuptern — Unbeirrbare Kampfentschlossenheit

* Berlin , 8S. Sept . Ans Anlaß deS dritte» Jahrestages des Dreimächtepaktes fand
zwischen de« Führer »nd de« Staatsoberhäupter « sowie de« Außenministern der verbünde¬
te» Nattone» ei» Telegrammwechsel statt, in dem die Kampfentschlossenheit der
t « Dreierpakt geeinte » Stgate « zum Ansdruck kommt.

Der Führer an den Duce :'
„Duce!

Am heutigen dritten Jahrestag der Unter¬
zeichnung des Dreimächtepaktes gedenke ich
Ihrer und des um Sie "in treuer Ergebenheit
gescharten faschistischen Italiens in dem Ge¬
fühl herzlichster Verbundenheit und Freund¬
schaft . Es ist meine unerschütterliche Ueber-
zengung, daß , so groß auch die Widerstände
sein mögen, der gewaltige Kampf , der um die
Freiheit und Zukunft des Lebens der Völker
Europas und Ostasiens entbrant ist, a m E « d e
vom Sieg gekrönt wirb. In diesem Sinne
sende ich Ihnen , Duce, auö Anlaß des heutigen
Tages mit meinen aufrichtigen Grüben zu¬
gleich meine herzlichsten und wärmsten Wünsche
für daS Glück und die Zukunft eines dürch
den Faschismus wieder zu einer ehrenvollen
Freihett geführten Italiens ."

Der Duce an den Führer :
„Führer !

Ich danke für das Telegramm , bas Sie mir
aus Anlaß des Jahrestages ber Unterzeich¬
nung des Dreimächtepaktes, ber ein historisches
Dokument in der Weltgeschichte und in der
unserer Völker darstellt, übersandten. Trotz
der schweren Krise , die der Verrat ber Dynastie
und ihrer Komplizen in Italien hervorgerusen
hat, schließe ich mich Ihrer Ueberzeugung an,
daß die angelsächsischen Plutokra -

£2^ von den Schütter» fiel. Ein neues Italien tien besiegt werden, und daß dafür der™ erstehen, unbelastet von den widerwär» militärisssb- kn nmn Mc inmilitärische Beitrag der neuen Kräfte, die der

Faschismus bereitzustellen gedenkt , nicht fehlen
wird . Mit der Kameradschaft , die Sie kennen ,
erwidere ich Ihre Glückwünsche und Grütze .

Ihr Muffolini."

Der Führer an den Tenno:
„Zum heutigen Gedenktage , an dem sich der

Abschluß des Dreimächtepaktes zum dritten
Male jährt , übermittle ich Eurer Majestät zu-
gleich im Namen des ganzen oeutschen Volkes
meine herzlichsten Grütze und Wünsche. Es Ist
meine feste Ueberzeugung, baß ber unseren
Ländern aufgezwungene Freiheitskampf mit
dem Triumph unserer gerechten
Sache enden und damit zu einer glücklichen
und sicheren Zukunft unserer Völker führen
wird. * Adolf Hitler ."

Der Tenno an de« Führer :
„Das freundschaftliche Telegramm , das Eure

Exzellenz zum dritten Jahrestages des Ab¬
schluffes des Dreimächtepaktes die Güte hatten
mir zu schicken, hat mich tief beeindruckt . Ich
spreche Ihnen bei dieser Gelegenheit meine
feste Entschlossenheit aus , mit unseren
Verbündeten bis zum Endsieg zu-
sammeuzuwirkeu. Hirohito."

Der Führer an Tojo :
„Am dritten Jahrestag des historische» Pakt -

abschluffes, der die Verbundenheit unserer
, Völker und die Gemeinsamkeit ihrer Ziele Ln
feierlicher Form, bestegell hat, übermittle ich

Eurer Exzellenz mit meinen aufrichtigsten
Grüßen meine besten Wünsche für den weite¬
ren Kampf der ruhmreiche « japanische » Waf¬
fen . Bon dem unerschütterlichen Glau¬
be » an de » Endsieg in unserem gemein¬
samen Kampf durchdrungen, gebe ich dabei zu¬
gleich meiner Ueberzeugung Ausdruck , daß das
im Dreimächtepakt verankerte Ideal der
Schaffung einer neuen und gerechten Weltord¬
nung nach dem erfolgreichen Abschluß dieser
weltgeschichtlichen Auseinandersetzung zum
Wähle der Völker Europas und OstasienS feine
Verwirklichung finden wird.

Adolf Hitler ."

Ministerpräsident Tojo an den Führer :
„Am dritten Jahrestag des Dreimächtepak¬

tes übermittle ich Eurer Exzellenz meine auf¬
richtigsten Wünsche für bas Wohlergehen
Eurer Exzellenz und tiefste Bewunderung
über die ruhmvollen Waffentaten ber deutschen
Soldaten . Die . bewährte Tradition und der
durch härteste Probe gehärtete Kampfwille
unserer beiden Völker überwältigen die
Feinde. Wir sind fest davon überzeugt, baß in
diesem Krieg der Selbstverteidigung und zum
Aufbau einer gerechten Weltordnung der
Endsieg uys besch jeden ist , und wir
sind unerschütterlich entschloffen, mit unserer
verbündeten deutschen Nation auf das engste
zusammenzuarbeiten und den Krieg biS zum
siegreichen Ende öurchzukämpfen .

General Hideki Tojo ."
Gleichzeitig wurden Telegramme gewechfell

zwischen dem Reichsaußenmtnister und
Mussolini und zwischen dem Reichsautzen -
minister und dem japanische » Außenminister
Shtgewits «.

17. Jahrgang / Folge 270

Der Befrag von Mflndien
Von Joeei Berdolt , Vichy

IM September 1088 drängte das durch Ber »
sailleS geschaffene Eudetenproblem zur
sofortigen. Lösung , nicht nur weil die Ehre deS
Reiches von der Prager Benefch - Clique ver¬
höhnt wurde und die Not der Sudetendeuttchen
unerträglich geworden war , sondern vor allem
auch, weil der Benesch-Staat offensichtlich zum
„Flugzeugträger " der Wefttnächte als Vorbe¬
reitung deS konzentrischen Angriffs gegen daS
Reich ausgebant wurde . Elf Monate später, im
August 1030 , war durch Betreiben der Weft-
mächte an der»Ostgrenze des Reiches eine eben¬
so bedrohliche Lage geschaffen worden, jedoch
mit einem grundsätzlichen Unterschied : Das Su -
detenpr.oblcm wurde am 29 . September 1938
durch die Mstnch en er Ko nf er en z gelöst.
Die Sudetendeutschen gelangten mtt Zustim¬
mung der Westmächte heim inS Reich, und
Chamberlaiu und Daladier fanden sich bereit,
die Kriegslust der Benesch-Regierung zu
dämpfen. Ganz Europa atmete damals auf, weil
in München der vom Führer erstrebte Weg ber
„Verständigung" erngcschlagen worden war .
Dagegen gab eS elf Monate später für daS
Problem Danzig - Korridor kein München und
keine „Verständigung", obwohl auch in diesem
Fall der Führer alles Erdenkliche unter¬
nommen hatte und der Duce sogar noch nach
Ausbruch deS lokalen Ostkonfliktes mit aller
Energie in Paris und London für die Verstän¬
digung eintrat . Die Münchener Verstän¬
digungspolitik vom 29 . September 1938, deren
Fortdauer beschloffen worden war , wurde von
den Westmächten durch Kriegserklärungen
vom 3. September 1989 also offenbar verraten .

So schien eS damals . Die inzwischen erfolgten
Aktenveröffentlichungen, zu denen das besiegte
Frankreich nicht unwesentlich beigetragen hat,
ergaben jedoch «in anderes Bild . Die diplo¬
matischen Vorgänge , vor allem vom August
und September 1038 , belegen nämlich die
Gründe und den Geist , durch die die West¬
mächte zur Verständigung " von München ge¬
führt worden waren . Bevor Daladier und
Chamberlain noch München fuhren , waren sie
enffchloffen, die Lösung ber Sudetenfrage in
Blut zu ersticken. In diesem Sinne unternah¬
men sie vor München Sondierungen , deren
Ergebnis sie jedoch nicht ermutigen konnte .

Beispielsweise teilte der damalige Prager
Ministerpräsident dem französischen Gesandten
am 20. September 1938 wörtlich mit : „Die
Chefs unserer Armee hatten eine Begegnung
mit der deutschen Wehrmacht für reinen Selbst¬
mord." Der englische Militärattache in Prag
berichtete nach London : „Die Moral der tsche¬
chischen Armee fft mtttelmätzig, und thre
Kampfkraft wird nur von kurzer Dauer sein ."
In Paris erklärte General Vuillem '.n, der Ge¬
neralstabschef der Luftwaffe, drei Tage vor
München : „Der Krieg ist unmöglich . Die fran¬
zösische Luftwaffe würde in drei Wochen ver¬
nichtet sein ." Aehnlich pessimistisch lautete ber
Bericht General Lelongs, des französischen
Militärattachss in London. Die einfache Koa¬
lition London -Paris -Prag war also nicht aus¬
reichend . Auch Washington drängte zur Ver¬
schiebung des Krieges. Weil die Vorberei¬
tungen noch nicht wett genug gediehen seien.

Mit diesen Feststellungen wollten sich jedoch
die kbiegStreiberischen Plutokraten damals noch
nicht zufriedengeben. Noch hofften sie, die So¬
wjetunion gegen Deutschland einsetzen zu kön¬
nen. Am 26. August legte der französische Außen¬
minister Bonnet dem Pariser Sowjetbotschafterdar , die Generalstäbe in Paris und Prag berei¬
teten die Pläne zum militärischen Angreifendes Reiches vor . Dabei ergab sich die Schwierig¬
keit, daß die Sowjetunion keine gemeinsamen
Grenzen mit Deutschland hatte. Moskau war
damals bereit, in Deutschland einzufallen, wenn
Polen ober Rumänien den Durchmarsch gestat¬tet hätten. Deshalb wurden vor München Lon¬
don , Paris und Moskau in Warschau und Bu¬
karest vorstellig. Noch am 31. August 1038
drängte Bonnet durch ein Telegramm an den
Geschäftsträger Payart in Moskau den dama¬
ligen Außenkommiffar Litwinow-Finkelstein,diese Richtung weiter zu verfolgen. Aber
Warschau weigerte sich, denn Polen forderte da¬
mals in Ausnützung der Sudetenkrise in Pragdas Teschener Gebiet. Auch Bukarest lehnte ab ,denn der Durchmarsch hätte die Sowjets durch
Beffarabien geführt, auf bas Moskau Anspruch
erhob .

Die Teilnahme am Komplott gegen Deutsch ,
land war daher für die Sowjetunion , die fük
die Plutokraten die damals noch fehlende Mili¬
tärmacht ersehen sollte, trotz aller BereitschaftMoskaus offensichtlich unmöglich . Trotzdemwurde der Plan noch nicht fallengelaffen, son¬dern am 11 . September 1938 in Genf, wo sichLttwinow und Bonnet zur Ligatagung trafen ,
noch einmal ' aufgerollt. Da der polnische
Außenminister Beck diesmal in Genf wohl¬
weislich nicht erschienen war , sollte — wie Lit-
winow sich ausörückte — auf Rumänien „ein
glücklicher psychologischer Einfluß " durch die
Liga ausgcübt werben, während gleichzeitig ber
Quai d'Orsay in Bukarest alle Minen springen
laffen wollte. Bukarest aber blieb standhaft.
„Niemals " antwortete die Regierung . „Sollte der
Durchmarsch erzwungen werden, dann würdedies Krieg bedeuten." Bukarest war mit Recht,wie sich später erwies, um Beffarabien besorgt .

Trotzdem wäre der sowjetische Durchmarsch
d.urch Rumänien (uit5 natürlich auch durch Un -
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garn ) wahrscheinlich dennoch erzwungen wor¬
den , wenn nicht — wie die Protokolle ausfüh¬
ren — die Militärfachverständigen unüberwind¬
liche Schwierigkeiten entdeckt hätten . Denn eS
wurde ausgerechnet, dah infolge der schlechten
Bahnverhältniste der Transport einer einzigen
sowjetischen Division durch Rumänien und Un¬
garn zur Slowakei 20 Tage gedauert hätte, den
rumänischen und ungarischen Widerstand über¬
haupt nicht gerechnet . In kürzerer Zeit hätte
der gesamte Benesch-Staat von Deutschland be¬
setzt werden können . Also war die Ausführung
des geplanten Komplotts auch mit Hilfe der da¬
zu bereiten Sowjetunion damals , im Septem¬
ber 1888, noch unmöglich . Es mußte ein anderer
Weg -gewählt werden. Er bestand darin , das
damalige' Polen zum Komplizen zu machen.
Dazu war erforderlich, daß die polnischen Ab¬
sichten auf das Teschener Gebiet zunächst erfüllt
wurden. Ferner muhte Polen durch entspre -'chende Verträge vorher gebunden werden, was
Zeit erforderte und dann zugleich auch den
Ausbau der eigenenMüstung ermöglichen sollte.

Deshalb spielten die Westmächte vor nun ' ge¬
nau fünf Jahren zunächst die Münchener Ver-
stänüigungskomödie. Elf Monate später war
Warschau von London und Paris ringefangen
und bewährte sich als kriegStreiberisches Ele¬
ment viel bester als das „mittelmäßige" Prag
und mehr noch : die Eingliederung des polni¬
schen Gebietes in den Einkreisungsring schuf
für Moskau den direkten Weg zur deutschen
Grenze, der sich im September 1988 trotz aller
Bemühungen als unerreichbar herausgestellt
hatte. Die Kriegserklärung vom September
1939 war also nicht der Verrat der Verständi¬
gungspolitik, sondern das Fallenlassen
der Münchener Betrugsmaske . Der
Unterschieb ist wichtig , denn Chamberlain und
Daladier wurden bei ihrer Rückkehr aus Mün¬
chen von - ihren Völkern mit wahrhaften Be¬
geisterungsstürmen empfangen, weil sie durch
ihren vermeintlichen „Berständigungswillen "
anscheinend den „Frieden gerettet" hatten . Sie
hatten in München also nicht nur »baS deutsche,
sondern auch ihre eigenen Völker betrogen.

Reichsministe«' Rust 60 Lahre alt
Am 80. September vollendet Reichsminister

Bernhard Ruft , der seit 1934 an der Spitze des
Reichsministeriums für Wiflenfchaft , Erziehung
und BoUsbildung steht, sein 69. Lebensjahr.

Bernhard Rust ist einer der ältesten und ge¬
treuesten Gefolgsmänner des Führers . Schwer ,
verwundet und mit hohen Orden ausgezeichnet
aus dem Weltkrieg zurückgekehrt , fand er als
Studienrat am Ratsgymnasium in Hannover
bereits 1923 den Weg in die völkische Bewe¬
gung: er beteiligte sich an der Gründung der
völkischen Organisation Niedersachsen . Als der
Führer die Nationalsozialistisch« Bewegung
neu aufhaute, stellte sich Rust ihm sofort zur
Verfügung. 1926 vom Führer als Gauleiter
mit der Aufgabe betraut , Niedersachsen für die
Bewegung zu erobern, wurde er einer seiner
getreuesten .Künder im Norden deS Reiches .
Er hielt dem Führer die tätige Treue in
guten und schlechten Tagen und
scheute weder persönliche Verleumdung , noch
die Bertrekvung aus dem Lehramt, um dem
Ausstieg der Bewegung zu dienen. Als er im
hannoverschen Provinziallandtag gegen den
Oberpräsidenten Noske- Ser die HI . verbot,
ein Mißtrauensvotum etngebr.rcht hatte, mußte
er aus dem Schuldienst ausscheiden .

Seit 1989 Mitglied deS Reichstages, wurde
Rust im Februar 1933 zum kommiffartschen
preußischen Kultusminister berufen, am 1. Mat
1934 wurde ihm als Reichsminister auch das ge»
samte Hochschul - und Erziehungswesen im Reich
übertragen . Im Verlaufe seiner Ministertätig¬
keit hat Reichsminister Rust die Lehr- und
Forschungsanstalten deS Reiches planmäßig
ausgerichtet, auf dem Gebiete der Erziehung
erstmalig reichseinheitliche Richtlinien über Er¬
ziehung und Unterricht in den verschiedenen
Schularten erlaffen und auf dem Gebiete der
Volksbildung das Mustkerziehungs- und bas
öffentliche . Büchereiwefen neu geordnet. Sein
besonderes Jntereffe galt den Nationalpoliti¬
schen Erziehungsanstalten , der Einrichtung deS
Landjahres , der neuen Lehrerbildung , der Neu¬
gestaltung der Leibeserziehung an Schule und
Hochschule und der Errichtung der Musischen
Gymnasien. Stets war es sein Bestreben, Er¬
zieherschaft und Jugend im nationalsozialisti-
schen Geist zu erfüllen, stets galt sein Kampf
der Ueberwindung liberalistischer und marxisti¬
scher Denkweise . In den zurückliegenden
KriegSjahren war die Erhaltung und Neuge¬
winnung einer leistungsstarken Führerschicht
durch Schule und Hochschule und der KriegSein-
satz der deutschen Wissenschaft sein besonderes
Anliegen.

Seit 1938 gehört Rust dem Preußische«
Staatsrat an. Mehrere Universitäten befreun¬
deter Länder haben ihn zu ihrem Ehrendoktor
ernannt .

Der Präsident des DRK . in Genf
* Genf, 29. Sept . Der Präsident des Deut¬

schen Roten Kreuzes, General der Infanterie
und NSKK . -Obergruppenführer Herzog von
Coburg , stattete, begleitet vom Chef deS
Amtes Auslandsdienst des Deutschen Roten
Kreuzes, Generalhauptführer Hartmann , dem
Präsidenten des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz, Profeffor M . Huber, in
Gens einen Besuch ab , der auch den verschiede¬
nen Spezialdiensten des Internationalen
Komitees für Kriegsgefangene und Ztvilinter -
nierte und den Hilfswerken für die Zivilbe¬
völkerung galt .

Der Präsident brachte erneut den Dank zum
Ausdruck für die von allseitigem Vertrauen
getragenen außerordentlichen Leistungen des
Internationalen Komitees.

„Bestürmende Veränderungen" in der
Haltung der italienischen Zivilbevölkerung

* Genf» 39 . Sept . Lebhafte Klagen über ge¬
ringe Bereitwilligkeit der italienischen Zivil¬
bevölkerung in den von den anglo-amerika-
nischeu Truppen besetzten Gebieten werden,
in einem Sonderkorrespondenten - Bericht des
„Daily Telegraph " laut . ES falle den briti¬
schen Soldaten in wachsendem Maße schwer,
mit den „bestürzenden Veränderungen " die in
der Haltung der Italiener in der letzten
Woche vor sich gingen, Schritt zu halten.

DeS weiteren sei in der letzten Zeit « ine
ablehnende Haltung der italienischen
Zivilbevölkerung den Zahlungsmitteln der
Engländer und Amerikaner gegenüber festzu¬
stellen . ES habe sich jetzt als unmöglich her-
auSgestellt , für daS anglo-amerikanische Be¬
satzungsgeld Ware zu kaufen . In Bari hätten
die Italiener den britischen Soldaten nicht
einmal Quartiere gestellt.

Di

So kam Korfu lu deutsche Hand
Ein Verräter -Oberst hetztt die Znselbesatzung zu sinnlosem Widerstand auf

* Berlin , 29. Sept . Mit der Verstärkung der
Balkan -Küstenfront schreitet die Niederschlagung
des Bandenunwesens und der Aufstandsbewe¬
gung zurückgebliebener Badoglio -Höriger ita¬
lienischer Truppenverbände gut vorwärts . Im
Zuge der Säuberung und Sicherung des Sü -
stenraumeS landeten Einheiten der deutschen
Kriegsmarine in der Nacht zum 24. September
Truppen einer Gebirgsdivision auf der Insel
Korfu, nachdem der verräterische Kommandant
der Insel , ein Oberst Lusignaui, sich trotz mehr¬
facher Verhandlungen einer Uebergabe der
Kommanbogewalt an die deutsche Führung
hartnäckig widersetzt hatte. Korfu, daS nord¬
westlich der vor wenigen Tagen besetzten joni¬
schen Insel Kephalonia dicht vor der griechisch¬
albanischen Küste liegt , sperrt die Straße von
Otranto an ihrer engsten Durchfahrt zwischen
Italien und Griechenland zum Abriatischeu
Meer und ist daher von besonderer Bedeutung.
Trotz deS starken Sperrfeuers der feindlichen
Artillerie war es dem deutschen LandungS-
kommanbo bald gelungen, an der Südwestküste
der Insel einen Brückenkopf zu bilden, die
sich ihm entgegenstellenden Truppen zu zer¬
schlagen und den Südteil der Insel zu säubern.

In der Frühe deS 35. 9. griffen unsere Ver¬
bände entlang der drei Hauptstraßen in Rich¬
tung auf die Stadt Korfu nach Norden zu an.
In dem schluchtenreichen Berggelände stieben
sie jedoch auf heftigen Widerstand aus der mit
Bunkerstellungen und schwerer Artillerie stark
befestigten Sperrlinie vor dem Hauptteil der
Insel . Durch Umfaffung wurde dieser Wider¬
stand schnell gebrochen und die feindliche Artil¬
lerie durch Volltreffer eigener Batterien ver¬
nichtet.

Währenbdesten hatten Sturzkampfflugzeuge
die Stadt Korfu angegriffen, die sich unter dem
Druck der heranrückenden deutschen GebirgS-
jäger am Nachmittag deS 36. 9 . kampflos ergab.
Damit war für die ganze Insel das Signal
zur Kapitulation gegehen . Wo unsere Truppen
noch auf Einheiten BadoglioS stieben , warfen
diese, ohne erst eine Aufforderung dazu abzu¬
warten , ihre Waffen fort oder gaben sich ge¬
fangen.

Der Kommandant der Insel , der sich im
Nordteil der Insel versteckt hatte und dem
noch am Vortage von dem Verräter Badoglio
eine silberne Tapferkeitsmedaille als Anerken¬
nung für den von ihm befohlenen Widerstand
verliehen worden war . wurde in den späten
Abendstunden deS 25 . 9. von einem in nörd¬
licher Richtung zur Säuberung angesetzten
Stoßtrupp aufgestöbert und mit seinem Stab
gefangen genommen. Damit war gleichzeitig
die Inbesitznahme der Insel vollendet.

Der geleistete Widerstand war allein auf die
feindliche Haltung deS Kommandanten der In¬
sel zurückzuführen.

Nach Aussage « eutwafsueter Offiziere hatte
dieser seiuem Verrat dadurch die Krone
aufgesetzt, daß er die zur Uuterftützuug der
italieuische« Buubesgeuoste « aus Korfu ein¬
gesetzte » schwachen deutsche» Kräfte nach
der Kapitulation Badoglios nach Brindisi
schaffeu lieb «ud sie so de» Eugläuderu

iu die Häude spielte.
Nur mit größter Genugtuung kann deshalb
die Gefangennahme deS schurkischen Komman¬
danten vexzeichnet werden, die in dem Augen¬
blick erfolgte, als er zü entkommen suchte .

Unsere Verluste bei diesem Unternehme»
sind erfreulich gering. Dagegen sind die Ver¬
luste des Feindes , der noch während der letzten
Tage so erhebliche Verstärkungen erhalten
hatte, baß er unseren Truppen mit fünf¬
facher Uebermacht gegenüberstand. sehr
hoch . Sechs Batterien , zahlreiche Pakgeschütze
und bisher noch unübersehbare Mengen sonsti¬
ger Waffen und Geräte fielen in unsere Hand.
Der Flugplatz Korfu ist unzerstört in unserem
Besitz. Jm ^Hafen der Stadt wurden zwei Zer¬
störer versenkt , noch ehe sie auSlaufen und sich
in Sicherheit hringen konnten.

Die Bevölkerung der Insel zeigt unseren
Truppen , wohin sie auch immer kommen mö¬
gen , offene Sympathie . Ueberall stehen Män¬
ner und Frauen mit ihren Kindern an der
Straße und winken unseren vorüberfahrenbe»
Gebirgsjägern freundlich »«.

Deutschlands Stärke vom Feind gefürchtet
Besorgte Warnungen führender anglo-amerikanischer Militärs

H .W. Stockholm , 29. Sept . Inmitten der stän¬
digen Prahlereien im plutokratischenLager, die
nach außenhin die Suggestion der Stegesge¬
wißheit verbreiten sollen , machen sich neuer¬
dings wieder häufiger Stimmen geltend, die
mindestens auf die großen Schwierig¬
keiten deS weiteren großen Kampfes Hinweisen .
Sogar der englische Marineminister Alexander,
sonst einer der eifrigsten unter den Prahlern ,
erklärte soeben ist einer Rede , er glaube nicht,
daß sich in Englands Seekriegsgeschichte je eine
Zeit gefunden habe , „so kritisch auf allen Mee¬
ren und derart gekennzeichnet durch den Zwang,
eine solche Kombination von Feinden , neuen
Waffen und neuen Taktiken zu bekämpfen ".

Besonders realistische Töne wurden jedoch auf
einer Konferenz von 299 namhqften Vertretern'aus Industrie , Gewerkschaften und Preffe laut ,
die vom Kriegsministerium in Washington zur
Besprechung von Maßnahmen für Intensivie¬
rung der Arbeit im Lande einberufen worden
war . Der stellvertretende GeneralstabschefMac
Narney sowie die Generale S t r o ng und
Arnold traten an der Spitze höherer Offiziere
zu eingehendem Bericht über die Gesamtlage
auf. Sie erklärten u. a. jede Auffaffung für
falsch , Deutschland stehe vielleicht wegen man¬
gelnder moralischer oder wirtschaftlicher Stärke
in der Gefahr eines unmittelbaren Zusammen-
bruchs . Eher habe man allen Anlaß, das Gegen¬
teil zu vermuten.

Strong prophezeite immer härtere
Kämpfe und immer schwerere Ver¬
lust « der Verbündeten und führte u . a .
aus , auf Sizilien , wo es nur 3' /, deutsche Divi¬
sionen gegeben habe neben 12 italienischen von
äußerst zweifelhaftem Kampfwert, seien zwei
der besten englischen und amerikanischen Ar-

Schein-..volksverttetung" in Algier
Dolksfronttammer unter kommunistischer Kontrolle — Die USA^Finanzdiktätur

B. Bich», 29. Sept . Niemand konnte erwar -
teu, daß daS „Parlament " des Algier -Komi -
teeS, das auf plutokratisch-sowjetijchen Druck
hin künstlich konstruiert wird, eine wirklich
demokratische Volksvertretung werbe« würde.
Interessant ist jedoch , wie die Dinge gedreht
werden, um eine Art „Volksvertretung " vor-
zutäuschen und dabei doch den Volksfront -
charakter, b . h. das Ueberwiesen deS
kommunistischen Einflusses , zu
sichern. Von den 84 Abgeordneten sollen 30
aus dem vorhandenen alten Parlamentarier¬
bestand genommen werben, und zwar 6 Marxi¬
sten, 6 VürgerlichpRadikale, 7 Vertreter der
bürgerlichen Mitte und 3 Kommunisten, die
demnach „nur " 15 v. H. ausmachen. Die rest¬
lichen 64 Abgeordneten werben von den politi¬
schen Organisationen gestellt , d. h . von den zur
Zeit zugelaffenen. die überwiegend kommu¬
nistisch eingestellt sind, wenn sie auch meist Tar¬
nungsnamen tragen . Alle Vertreter der Rech¬
ten sind aus dieser „Volksvertretung " ausge-
schlossen . Such jene Parlamentarier , die am
19.- Juli 1949 in Vichy für die Erteilung außer¬
ordentlicher Vollmachten an Marschall Petain
gestimmt hatten , sind auSgeschloffen. Demnach
ist erwiesen, daß dieses künstliche „Parlament "
eine erzwungene Bolksfrontkam «
m e r unter kommunistischer Kontrolle ist , bei
unseren Gegnern wirb so etwas heutzutage
„demokratisch" genannt.

Am 'Dienstag wurde in Algier der wichtigste
französische Finanz - und Wirtschaftsmann
Jean E p i » a l verhaftet. Um einen Grund
anzugeben. . wurde von den amerikanischen
Militärbehörden summarisch behauptet, Epinal
habe „mit dem Feind zusammengearbeitet".

Epinal hatte in der algerischen Wirtschaft seit
langem eine Art Schlüstelstellung inne, weil
er eine Reihe von französischen Unternehme»
in seiner Hand vereinigte . Da Epinal Nicht-
Jude ist , mußte er verschwinden . Radio Algier
erklärte , feine Liquidation sei bei der Retni -
gungSaktton" bisher leider übersehen worden,
obwohl er der „wichtigste" Mann sei. Wichtig
natürlich im Sinne Frankreichs , besten Ein¬
fluß offenbar nun auch in Algerien auSgeschal-

tet werben soll, damit die Diktatur deS anglo-
amerikanischen Kapitals völlig freie Hand hat.

Laval in Paris
® Paris , 28. Sept. Der französische Regie¬

rungschef Laval ist, wie der „Matin " mitteilt ,
am Sonntagabend in Paris eingetroffen. Im
Verlauf seines Aufenthalts , der zu Besprechun¬
gen mit den deutschen Dienststellen diente, hat
Laval nacheinander auch den Polizeipräsekten
Busfiere und " ben Präfekten deS Geine-Depar -
tementS Bouffet empfangen. Ferner hatte La¬
val Besprechungen mit General Guillemin,
mit dem Staatssekretär für Landwirtschaft und
Ernährung Bonnefous , dem Staatssekretär für
Justiz Gabolde und dem Staatssekretär für
nationale Wirtschaft und Finanzen Cathala.^

meeu mit zusammen 13 Divisionen nötig gewe¬
sen, um erst nach 6 Wochen die erbitterte Ab¬
wehr des Feindes zu brechen . Dabei sei zu be¬
rücksichtigen, baß der Feind nicht genügend
Schutz gegen Luftangriffe besessen habe und
seine Etappenlinien von der anglo-amerikani-
schen Luftübermvcht gelähmt worben seien.
Deutschland sei sicher nach wie vor in der Lage ,
jedem Angriff auf vitale Teile der europäischen
Festung mit deutschen Streitkräftxn Widerstand
zu leisten , die mindestens zehnmal so groß seien
wie die auf Sizilien . Unterstaatssekretär Pat¬
terson bezeichnete selbst die angeblichen großen
Ergebnisse in der Flugzeugproduktion der letz¬
ten Monate als ungenügend. Er schloß mit der
Feststellung, die Alliierten hätten trotz ihî r in
der Oeffentlichkeit so laut proklamierten Erfolge
die Stärke des FeindeS nicht entscheidend her¬
abmindern können.
Wirkungsvolle Abwehr einer Fluhflottille

* Berlin , 29. Sept . Als dieser Tage Siche-
rungSstreitkräfte eines deutschen Geleits bei
der erfolgreichen Abwehr eines , feindlichen
Luftangriffs vor der holländischen Küste zehn
feindliche Flugzeuge abschoffen , bestanden fast
» ungleicher Zeit weniger gut bewaffnete Boote
einer Flußflottille den Angriff eines weit
überlegenen feindlichen Jägerverbandes . Diese
kleinen Boote der Kriegsmarine fuhren in
einem holländischen Binnengewäffer Geleit , als
sie von 24 Jägern angegriffen wurden . Drei¬
mal setzten die schnellen feindlichen Maschinen
zum Angriff an , fegten über das kleine Geleit
hinweg und Überschütteten dabei die Besatzun¬
gen mit einem Feuerhagel . JedeSmal aber
schlug ihnen dabei ein Abwehrfeuer aus allen
verfügbaren Rohren entgegen, so daß bei
jedem Anflug ein feindlicher Jäger abgeschoffen
wurde. Zwei weitere feindliche Maschinen
wurden so schwer getroffen, daß sie wahrschein¬
lich später über See auch noch abgestürzt sind.

So tapfer wehrten sich unsere Männer ihrer
Haut. Es siud ganz kleine Einheiten der
Kriegsmarine , die den Verkehr auf den inneren
holländischen Wasserstraßen schützte «. Ihr « Be¬
satzungen stehen in einem entsagungsvollen
und harten Dienst, von dem die Oeffentlichkeit
iaum etwas erfährt .

Englische Verachtung für Badoglio
* Genf» 29. Sept . England könne sich wohl

bei Badoglio für die Uebergabe bedanken , ihm
aber keine Achtung entgegenbringen, weil er
sich herabließ, gegen seine früheren Verbün¬
deten zu kämpfen , schreibt Vernon Bartlett in
„News Chronicle" . Als Engländer komme man
sich doch etwas schäbig vor, sagt er weiter , wenn
der englische Premierminister Badoglio für
die Handlung Lob spende, die in Wirklichkeit
„eine der abscheulichsten Berrätereien in der
Geschichte " gewesen sei .

Roosevelt organisiert den Kvnstravb
Kommission zur Bewahrung von Kunstgegenständen— Freche jüdische Heuchelei

* Geuf, 39. Sept . Nach einer Meldung von
„Exchange Telegraph " aus Washington wurde
der Direktor des Metropolitan -Kunstmuseums,
Henry Taylor , von Roosevelt zum Chef
einer USA .-Kommiffion ernannt , die . wie es
heißt , künstlerisch und historisch wertvolle Mo¬
numente, Bildwerke und ähnliches „vor
Kriegsschäden bewahren" soll .

Taylor hat sich in einem Interview mit dem
Berichterstatter des „Exchange Telegraph"
über sein neues Amt geäußert und dabei fol¬
genden Satz geprägt : „Nur wenige Amerika¬
ner erkennen die Verantwortung , die unserer
Armee mit dem Befehl übertragen wurde, die
Kulturgüter Europas so weitgehend wie nur
möglich zu schützen und Kriegshandlnngen
möglichst außerhalb der ,Kunstzone" zu füh¬
ren ." Taylor teilte weiter mit , daß die fünfte
USA .-Armee, die bekanntlich im Raume von
Salerno steht, 159 Landkarten mitbekomme »
habe , die Aufschluß über wertvolle „Schutz¬
objekte " geben sollen . Außerdem sei den Trup¬
pen durch Armeebefehl strengstens verboten,
Kunstgegenstände als Erinnerung zu kaufen
und als Geschenk entgegenzunehmen.

Emigraulenführer als Kaffemöuber
Unterschlagungen von London bis Algier — Die richtigen Helfer für Moskau

D Madrid , 29. Sept . Von London bis Kairo
sitzen Emigrantenorganisationen , die vom eng¬
lischen Geld« leben, dementsprechend auch nur
als politische Söldlinge übelster Art zu bewer-
ten sind, aber neuerdings nicht einmal mehr
ungeschmälert im Genuß der englischen Pfunde
bleiben können. Die Briten , denen ihre eigene
Verschuldung, besonders gegenüber den USA .
sehr zu schaffen macht, hielten es für nötig, eine
Untersuchungskommission auszu¬
schicken, die Kaffenprüfungen' hei den verschie¬
denen Emigrantenhüros vornimmt . In Lon¬
don hat man, wie allmählich durchstckert, eine
ganze Reihe von Unterschlagungen bei verschie¬
denen führenden Persönlichkeiten im Lagex der
Emigranz , nicht zuletzt bei den Tschechen , fest¬
gestellt . In diesem Zusammenhang erfolgte in
Lissabon auch die Verhaftung des ehemaligen
belgischen Heeresgeistlichen Leclef .

Nunmehr ist die Untersuchungskommisfionin
Algier eingetroffen» um etnigeu Veruntreu¬

ungen nachzugehen , die sich Anhänger de Gaul¬
les in London zu schulden kommen ließen.
Biele dieser Gesellen , die noch vor kurzer Zeit
in London starke politische Töne redeten, hiel¬
ten es plötzlich für angebracht, still und un¬
auffällig nach Afrika zu entfliehen. Dort sollen
sie nunmehr von -der britischen Kommission
wieder eingefangen werben.

Man versteht nun auch, warum London —
von politischen Zugeständnissen an Moskau
ganz abgesehen — so bereitwillig auf die
sowjetische Anregung einging, wenigstens die
osteuropäischen Emigranten nach Kairo abzu¬
schieben. Dort braucht man weniger sanft mit
ihnen umzuspringen. Auch wird London bann
nicht täglich daran erinnert , welche kriminellen
Typen die politischen Aspirationen des Fvr -
eign Office unterstützen sollen . Den Moskauer
Gewalthabern hingegen werben die ärgsten
Kasteuräuber gerade willkommen sei«.

Wenn Taylor in seinen weiteren Ausfüh¬
rungen die freche Behauptung ausstellt , daß
Deutschland einen groben Teil der italieni¬
schen Kunstwerte weggeschleppt habe und die
Kommission sich künftig daraufhin zum Hüter
der italienischen Kulturwerte berufen fühle,
dann ist das eine plumpe Vertuschung
deS a n g l o - a m e r i k a n isch e n Kunst¬
raubs . der gleich hinter den kämpfenden
Truppen von den jüdischen Kunstgangstern,
die England und die USA . nach Sizilien und
Süd -Italien geschickt haben, ausgenommen
worden ist . Wir erinnern daran , daß sowohl
die englische wie die Washingtoner Regierung
es sehr eilig hatten , Agenten und Aufkäufer
nach Italien zu entsenden , die sofort die dor¬
tigen Kunstwerke abschätzten und in Listen auf-
nahmen, nicht aber um sie - vor unbefugten
Zugriffen zu schützen , sondern um sie wegzu¬
schleppen und auf dem englischen oder ameri¬
kanischen Kunstmarkt zu verhökern. Vermut¬
lich soll dieser Kunstraub nunmehr amtlich
organisiert wxrben, und dazu wird jene von
Rooseuelt ernannte USA .-Kommiffion dienen.

Lieber die Inder ernähren
als Badoglio-Leute

Gi« weiterer Eselstritt für die Verräter
* Stockholm» 29. Sept . Unter der Ueber-

schrift ,
'Die Hungersnot schreitet einher", er¬

klärt der „Daily Expreß" u. a.: heutzutage
macht sich der Hunger in vielen Teilen Bom¬
bays und Madras ' fühlbar , während die Hun¬
gersnot in Bengalen einherschreitet. Das
Plutokratenorgan versucht die britische Ver¬
antwortung für diese Katastrophe auf die In¬
der abzuwälzen, indem es kaltschnäuzig schreibt :
„Der Verfassung zufolge wird die britische Re¬
gierung in Delhi von der Hungersnot nicht
unmittelbar berührt . Bengalen wird von In¬
dern verwaltet , wobei bas Statut die Verant¬
wortung für die Verwaltung der Lebens¬
mittelvorräte diesen auferlegt . Sie haben ver¬
sagt, was soll nun geschehen?"

Bemerkenswert ist die weitere Feststellung
des „Daily Expreß"

, der schreibt : „Es kommt
nicht in Frage , die Badoglio - Leute zu ernäh¬
ren, die bis zuletzt noch unsere Feinde waren.
Wir brauchen keine Konferenz, um Mittel und
Wege zu finden, unsere Feinde zu ernähren ".
Die Zeitung meint, es wäre bester, in Ben¬
gale» zu helfe «.

dtmt$ vfnfvugi:
DerFü hier hat dem Chefarzt und Letter

des Deutschen Kriegerkurhauses DavoS-Dorf,
Profeffor Dr . med . et phil. Georg Burkhardt,
aus Anlaß deS 25jährigen Bestehens des Krie¬
gerkurhauses in Würdigung seiner ärztlicĥ
und wiffenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiet
der Tuberkulosebekämpfung die Goethe-Me-
daille für Kunst und Wissenschaft verliehe«.

Reichsjugendführer Axmau « be»
stchttgte auf einer . Dienstinspekttou der Hitler-
Jugend deS Gebietes Oberdonau Landdienst -
lag?r , Mädel -HauShaltungSfchulen der Hitler-
Jugend sowie einige Lager der Kinderlandver¬
schickung und überzeugte sich von der. schulische»
Betreuung und der Unterbringung der Juv -
gen und Mädel unserer Lustnotgebiete.

Roosevelt hat vom Kongreß die Bewss-
ligung von weiteren 799 Millionen Dollar ß *
1944 gefordert.

DaS Washingtoner Marinebepar -
tement gab bekannt, baß sich die Verluste der
USA .-KriegSmarine bisher auf 89 999 See¬
leute belaufen.

Die Badoglio . Verräter habe» Bart
als vorläufige Hauptstadt erkoren.

Der Organisator der englische »
Luftlandetruppen , Generalmajor G. 8-
Hopkinson , ist an den Verwundungen gestorbe».
die er bei den Operationen im Mittelmeer er¬
halten hat.

Luftvizemarschall Victor God -
ü a r d ist mit der Verwaltung deS Hauptquar¬
tiers der Luftstreitkräfte iu Indien beauftragt
worben.

Die Nöte und Kümmernisse bt *
britischen SchiffahrtSgesellfchaf -
ten brachte wieder einmal Lord Effenbon »»»*
Ausdruck . Durch diesen Krieg, so führt» d«r
Lord laut „Manchester Guardian " iu einet
Rede aus , sei das Gleichgewicht der Handels¬
flotten in der Welt restlos zerstört worde »-
DaS zeigten am deutlichsten der erhebliche To»-
nagerückgang Englands und der große Ton¬
nagezuwachs der USA . Für später eröffnete »
sich unerfreuliche Perspektiven.

Die kroatische « Arbeiter t »
Deutschland haben eine Sammlung eia-
geleitet, mit dem Ziel , die Mittel für den Ba»
eines Schiffes zusammenzubringen, das na«
dem Vorbild der Organisation „Kraft fiu *«
Freude" dem kroatische» Arbeiter gehören so»-

Ein starker Verband japauischet
Luftstreitkräfte griff am Dienstag de»
neuerrtchteten Flugstützpunkt Drysdale . etw«
599 Km. südwestlich von Port Darwin , a«. JA
Tiefangriff warfen die japanischen Flieger io**
Bomben ab und zertrümülerten die große»
Rollfelder, die Baracke » und feindlichen Flug¬
zeuge am Boden sowie alle anderen militäri¬
schen Einrichtungen.

Die japanische Flak schoß am Diens¬
tag neun feindliche Flugzeuge über der Jnie »
Kulambangara ab , als eine Formation
Bombern und Jägern in der Stärke »»"
77 Maschinen die japanischen Stellungen an¬
zugreifen versuchte . Der durch die . feindliche»
Flieger verursachte Schaben ist unbedeutend -

Die indische Stadt Benare » ist »o»
schwerem Hochwasser bedroht. Der Fluß B»
runa , der bei Benares in den Ganges fliev»-
hat bereits ein weites Gebiet oberhalb »*
Mündung überschwemmt und großen Schade»
angerichtet. Die Ernte wurde vernichtet um-
zahlreiche Häuser wurden fortgeschwemmt .

Reue Ritterkreuzträger
itrfDNB. Berlin , 29 . Sept . Der Führer ver , .

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze» A
Oberst Jobst von Hanftein , Kommand *»
eines Grenadier - Regiments : Oberstleutna»
Freiherr Heinz von KünSberg , Komma "
deur eines Grenadier - Regiments : Mal"
Friedrich Wilhelm St « u e r . Bataillo »
kommandeur in -einem Panzergrenadier -Rv
giment: Hauptmann Horst F o r t « n , Abts:,
lungskommandeur in einem Panzer -Regimem-
Leutnant Harald G e ß n e r , Kompaniefüo-^
in einem Grenadier - Regiment : Unteroffid' ,
Heinz Pieper , Geschützführer in einer Pa»
zerjäger -Abteilung. ,

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmm
schall Göring , das Ritterkreuz deS Eifer»
Kreuzes an Feldwebel D o e b r i ch , Flug -eu«
führer in einem Jagdgeschwader.

Leutnant Harald Geßner . wurde »»» ^Januar 1921 als Sohn des Oberingenie^
Robert G. in Mannheim geboren. Er »<{

$?
südlich Drei an der Spitze seiner ®t en$?}LS
aus eigenem Entschluß eine von starkem tf^ ,
besetzte und für die weitere Kampfführung
tige Ortschaft . Mit nur 24 Grenadieren * ,hielt
der 22jährige Offizier dann die neugewo»»^Stellung gegen die von schweren PaE ,,
unterstützten Angriffe der feindlichen Uemj
macht. Leutnant Geßner besuchte die Real-
Handelsschule in Mannheim . 1939 wurdê
zum Heeresdienst einberufen und 194» °
Leutnant befördert.

Ritterkreuz zum KnegSverdierrstkleM
mit Schwerter« ^

DNB . Führerhauptquartier , 29. Sept . ^
Führer verlieh am 38. September 19»" ^ t
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes # ,
Schwertern an General der Infanterie
ü o l f & et de .

Bereits vor Beginn des Krieges fco* ®cWg;ttf'
der Infanterie Gercke entscheidend öe« ,§«
bau des militärischen Transportwesens
flußt und damit die Grundlage für beny .tJU
marsch der deutschen Wehrmacht 0* 1®
Von Beginn des Krieges ab hat er soda«
Chef des Transportwesens den
Aufmarsches selbst maßgebend gesteuert. te (j ,
Ueberwindung aller organisatorische» »

}
* pe-

ntschen Schwierigkeiten hat er später jt <
setzten Gebieten die Wiederherstellung oI<
Eisenbahnen und sonstigen Berkehr^ oegr ^
ganisiert und durch Erhaltung und Berg
rung der Leistungsfähigkeit wichtige w »
setzungen für die räsche Durchführung
tiver Maßnahmen geschaffen. -

Vertag : Führer -Verlag G. m . b.
H«uptschH «WW' :

Br| ia- r.

7*7 Verl»**and güti*
VerUgsdirekton Emil Mun«.
Moreller . Stelle . Hauptichriftleiter : Dr . Ge“ *

Rotationsdruck : SBdweatdeutaeha Druck -

( eaellaebatt ■ - b. H. Zur Zeit tat PreiaU«» « •
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Bacalhau . . .
Bacalhau . . .

Portugals Eismeerfisdier kehren heim l Ton Werner Schulz-Lissabon

, Sttttfi^can und schwerfällig zieht Sie Freimast -
Len Tejo herauf. Eine schräge Herbst-
läßt die rot -grünen Farben Portugals

P* Borüwanü aufleuchten und wirft spie»
M 'er Silberlicht nm Len Bug . An Le»
^ uralstrangigen Bäöern - er „Sonnenküste" —
" re « an das Ufer zwischen Ässabon und - er
Uourüudung nennt — und Len langgestreckten
Menschuppen und Kaianlagen der Vorstädte
«leitet fie vorüber bis vor die weitere „Praca de
[fi ereio“' der eine merkantile un- materia -
Msche Epoche der portugiesischen Geschichte
pEsnr Namen „Handelsplatz" gab . Es stimmt
Müg nrit - er großem ernsten Ruhe - er zwei -
eckigen Regierungsgebäude . Ler feierlichen
M imperialen Gelassenheit Ser hohe« Tor -

und Kolonnaden überein . Zwischen
PJ ®« Torpedobooten und Wachtschiffen - er
?®legsmarine , Sie wie schützende Wächter vor

»Praca “ liegen, wirft die Bark Anker.
«M Signal geht hoch» vom Kai Ler Hafenkom »
Mudantur löst fich ein Motorboot » und auf Ler
“ierpromenade sammeln sich die Spaziergänger
^« Schuhputzer , die Zollbeamten und Hafen-
Mztsten . Bon Mund zu Mund geht eine
*Mgkeitt „3 >i e Flotte kommt zurück ."
. Die Flotte " — „a frotal “, so sagt der Por »
Miese kurzweg — LaS find die Eismeerfischer,

in jedem Jahr mit ihren Schiffen von Liffa-
und Porto , von Biana do Castell und von

?üdereu Häfen Portugals in den hohe» Nor-
j?*, nach Neufundland und Labrador und bis
Grönland segeln , um dort den „Bacalhau “, den
rtoäfifdj , zu fangen. Und kaum hat das Boot
S® Hafenamtes an der Bark angelegt, da lösen
Maus dem leichten Dunst über Sem Fluß neue
Masten. Eine zweite Bark segelt flußauf , lang¬
en ««- schwerfällig wie Sie erste. Bedächtig
MMSvriert sie sich an ihre Liegestelle. Wie ein
M dem anderen gleichen fich die beiden Schiffe ,
l^ kcheint eS dem Unkundigen. Rur wenn man
«Sher hiufchaut , erkennt man ihre individnelle»
xUlzechciten, die Nuancen der Farbtönung an
L"röwand und Bug , die fast unmerklichen
Verschiedenheiten im Aufbau und Takelage, in
?le der Bacalhaufischer seinen Stolz setzt . Nun ,

die ersten Eismeersegler im Tejo liegen,
" lrü eS lebendig werden. Tag für Tag werden
»rue Heimkehrer flußauf ziehen, in ununter¬
brochener Reihenfolge, bis die ganze „krota“
Mammen ist. Ein paar Wochen hindurch steht
Mabon im Zeichen seiner Eismeerfischer, und
? de» mächtigen Verwaltungsgebäuden und
P1 den Ladehallen des Gremiums der Bacal -
Mrhäuser herrscht Tag - und Nachtbetrieb.

Im Frühling sind die Schiffe auf Fahrt ge¬
äugen . Hunderte von Seglern mit Taufen-

von Männern . Die Fischerdörfer zwischen
Felsklippen Nordportugals und an den

Mrbelbaumumblühten Buchten des Algarve

Kampf dem unsichtbaren Feind
*®n*nmchboote sind za ihrem schweren Dienst susgu -
• « en. Hier gilt ö die von Minen verseuchten Go-
* **»er für die Schiffahrt wieder frei za machen . —-

Die Minensuchgeräte sind klar zum Anbringen .
CPK.-Aufnahme : Kriegsberichter Richtest , AtL, Zj>

wurden plötzlich männerarm . Nur die Alten
blieben zurück und die Jungen , die noch nicht
au Le« Küste» der Heimat die Bewährungs¬
probe abgelegt haben. Mit Len Herbststürmen

Len ersten Regengüssen , die über bas
sonnenversengte Land peitschen, kehren fie zu¬
rück. Tief liegen die Leiber der Segler unter
- er Last - es Bacalhau . Kein noch so kleiner
Raum ist ungenutzt geblieben. Eng verpackt ist
der bereits verarbeitete Fang , der fich von - er
portugiesischen Küche, sei sie arm oder reich,
einfach nicht forchenken läßt. Mehr als 120 000
Tonnen Fische wurden trotz aller Schwierigkei¬
ten, die der Krieg den portugiesischen Eismeer «
fahrern entgegensetzte , im vergangenen Jahr
auS den Gewässern des Nordens herausgeholt .
In diesem Jahr werSen es nicht weniger sein.
Ein wesentlicher Teil davon kommt säuberlich
ausgenommen und getrocknet » hart und biegsam
wie dünneS Holz, in die Lebensmittelhandlun¬
gen Portugals , in die eleganten Delikatessenge¬
schäfte der Hauptstadt wie tn die kleinen un-
ärmsten Dorflädeu - eS einsamen Berglandes .

bacalhau , Bacalhau — —." Der Ruf geht
von Haus zu HauS, wenn die ersten Sendungen
btS neuen Fanges eiutreffen . Heute mehr denn
je, Leu« auchder Stockfisch ist knapp geworden
und teuer . AVer kein Portugiese will ihn ent¬
behren. Lr ist da- Nationalgericht , und

der Fremde , Ler vielleicht mit Mißtraue » die
übereinandergehäusten brettartigeu Trocken¬
fische in Leu Kolonialwarenläden , den Jfcter-
cerias“, betrachtete, ist meistenteils höchst an¬
genehm überrascht und traut seinen Augen
o- er besser gesagt seiner Nase nicht, wenn er
Len Bacalhau in dampfender Schüssel auf dem
Tisch vor sich steht. Aber er ist nicht nur - öS
Lieblingsessen - er Portugiesen , der getrocknete
Fisch ist eines der wichtigsten und kräftigsten
Volksnahrungsmittel Portugals , und sein
Ausfall würde zu sehr ernsten Eruährungs »
schwierigkeiten führen.

ES ist also ganz natürlich , daß die Portugie¬
sen die Rückkunft ihrer Norblandfahrer alS
eine Art nationales Ereignis betrachten, und
daß die Zeitungen Tag für Tag die Nachrichten
von der Ankunft - er Dreimastersegler ver¬
öffentlichen , die mit der ersehnten Fracht in den
Tejo oder Sen Douro einlaufen . Immer hat
der Eismeerfischer im Leben seines Volkes eine
besondere Stellung eingenommen. Heute ist er
so etwas wie ein Soldat der Nation geworden,
der oben im Norden in harter , entbehrungs¬
voller Arbeit eine Schlacht schlägt» deren Beute
seinem Land für das kommende Jahr Nahrung
geben soll.

Der Eismeerfischer aber fragt nicht viel «ach
Worten und Anerkennungen. Wenn sein
Schiff im Tejo liegt, mustert er ab un- geht
zurück tn sein Dorf . In den Dörfern aber
warten schon die Frauen , die Kinder, die Ar¬
beit, un- wie- er das Meer , das ewige weite
Meer, in dem wohl jeder von ihnen eine» toten
Bruder oder Kameraden weiß.

&

Bel dar Marinen ah an dar Atianffltkflata
Die Schlagkraft and Einsatzbereitschaft dar am der Atlantikküste stehenden Einheiten unserer Plak werden

durch aUndige Hebungen geschult . (PK .-Kriegsberichter Heuchling , Sch.)

Gegen Badoglio -Verräter und slowenische Banditen
Gemeinsames Vorgehen deutscher Truppen und fdschistisdier Verbände ,— Aus den Kämpfen um Gorz

Ton Kriegsberichter Dz . Fritx Maske

In bet gebirgigen Südostecke OberiialienS befinde« sich schlagkräftige - euffche Verbände

gemeinsam mit itaNenffcheu faschistischen Truppen von verschiedenen Seite » her im Vorgehen

gegen - aS merkwürdige Gemengsel von Badoglio -BerrSteru , slowenischen Banditen und son¬

stigen Unruhestiftern deS Balkans , die unzweifelhaft t» englischem Sold und unter englischer

Führung stehen.
BK. Der Feind verfolgte offenbar de» gro¬

tesken Plan , die alte Jsonzo -Front aus dem
ersten Weltkriege mit umgekehrtem Borzeiche «
wieder aufleben zu lassen , als er im Karstge-
btrge ein buntes Gemisch von Banden verschie¬
denster Nationalität sammelte und damit in
Richtung des Adriatischen MeereS vorfühlte .
Der schnelle Zugriff der deutschen Truppen hat
diese Absichten schon in den Anfängen zerschla¬
gen. Hier wird sich keine Gefahr für bas deut¬
sche Vorfeld apf italienischemBode« entwickeln .

Banda» aus drei Richtungen
Wir erreichen baS Kampfgebiet von Venedig

her , wo der Abendbummel friedlicher Menschen
auf dem Markusplatz nichts davon ahnen läßt ,
daß eS in diesem Lande Fronten gibt, an denen
sich das Schicksal einer Kultur entscheidet, di«
einen MarkuSplatz und einen Dogenpalast her¬
vorzubringen vermochte . Freundlich begrüßen
uns die fleißigen Landbewohner in de« frucht¬
baren Niederungen der Piave , bei Taglia -
mentv und deS Jsonzo , tn der unS klangvolle
Namen auS dem großen Kriege wieder ent-
gegentreteu. DaS alte österreichische Gör», von
den Italienern 1918 in Gorizia umbenannt ,
war schon vor 28 Jahren zwischen Oester¬
reichern und Italienern schwer nmkämpft, und
eS ist nun wieder das Angriffsziel der von
Osten , Norden und Süden herandrängenöen
englandhörigen Banden . Görz aber nimmt die
Störer seines Friedens nicht ernster, als fie
eS verdienen. In völliger Ordnung verläuft
das Leben der Stadt , wenn auch von Baöoglio-
banden zeitweise schwere Granatwerfer auf daS
BahnhofSvieriel schießen und einmal sogar vor¬
übergehend in ein Stadtviertel einbringen
konnten. ES kommen ja die deutschen Soldaten .
Sie kommen mfi der ganzen Sicherheit ihrer
strahlenden Jugend und ihrer starke» Waffen,
und mit ihnen kommt das , was an Italien
anständig und tapfer geblieben ist.

Bahta Soldaten sagen Verrfiter
Mit nicht geringer Erbitterung erkennt der

italienische Hauptmann beim Stabe der deut¬
schen Kampfgruppe in Görz, daß die Granat¬
einschläge im Görzer Bahnhofsviertel von Ge¬
schütze» stammen, die einst dem italienischen
Heere angehörteu. Berrätergestndell Es herrscht

hier eine kameradschaftliche Zusammenarbeit
zwischen den deutschen Kommandostellen, die
den Kampf führen , und denjenigen italienischen
Soldaten und Truppenteilen , die inmitten
eines unwürdigen Zusammenbruchs, ihre sol¬
datische Ehre wahrnahmen . Es gibt einen sol¬
chen ehrbewußten Kern des italienischen Man¬
nes. Wir haben ihn unter einem Wust von
Unverstand und Feigheit immer gespürt. Und
nun find wir auf den italienischen Schlachtfel¬
dern Zeugen einer reinlichen Scheidung zwi¬
schen phrasenhaften Knechtsgestaltenin verloge¬
ner Herrenpose und echten Soldaten , die sich

gegenseitig immer erkennen. I » dem Kampf
bei Görz finden wir bestätigt, daß eS in Italien
Männer gibt, denen wir mit ehrlicher Freude
die Hand reichen können.

WaS «nS in dieser dramatischen Kriegslage
mit hocherhobenem Kopf tn die Zukunst blicken
läßt , ist bas tiefe Gefühl für die Ehre unserer
Sache , für die Ehre unserer Waffe» und für
die»Würbe derjenigen , die die deutschen Waffen
durch das Inferno vieler Schlachten hindurch
mit höchsten Ehren geführt haben. Ueber dieses
deutsche Heer kann niemals zur Tagesordnung
übergegangen werden. Männer von Ehre , wie
sie jetzt an unserer Seite auch in italienischer
Uniform anzutreffen sind , mögen uns willkom¬
men sein. Mancher Träger des Ritterkreuze -
und andere leuchtende Vorbilder deutschen Sol -
datentumS sind das Fazit , das diese ungeheure
Zeit ziehen wird.

Bolmenkaifeeand WeJObrol bleiben ans
Fußtritte für Badoglio und Enttäuschung der verratenen Italiener

liche Erzeugnisse btt britisch » amerikanischen
Gastronomie serviert zu erhalte». Die Badog-WJL Rom» 29. Ge-pt. Für die Verachtung, die

selbst in London und Washington für die römi¬
sche Verräter -Clique empfunden wird, empfin¬
gen jene Badoglio -Anhänger, die sich alS „Älli-
ierte" britisch -amerikanischen Truppen näherten ,
um mit ihnen gegen Deutschland zu kämpfen ,
handgreifliche Beispiele. Die Angloamerikaner
hielten mit ihrer Ansicht über die „Kampfquali¬
täten" der Baüoglisten nicht zurück. Diese
Stimmung ist so allgemein, daß selbst das offi¬
zielle Organ der britischen 8. Armee feststellt,
die britischen und amerikanischen Truppen seien
überzeugt, daß diese Italiener 'bei Kämpfen
gegen die Deutschen von „geringem Nutzen "

sein würden. Wie stark die Schande des Ba-
doglio -Berrates andererseits bei den in Süd¬
italien befindlichen italienischen Kriegsgefan¬
genen empfunden wird , die berests Erfahrun¬
gen mit den angloamerikantschen „Befreiern "

machten , erfuhr Badoglio anläßlich eines Be¬
suches tn ' einem dieser Lager am eigenen Leibe,
als er mit Hphngelächter und dem Ruf „tradi .
torfe venduto " — „verkaufter Verräter " —
begrüßt wurde, worauf der Besuch schleunigst
abgebrochen wurde.

Nicht weniger auffchlnßreich sind die Vor¬
gänge in Reggio Calabria . InSüditalieu
hatte die Feindagitation der italienischenZivil -
ibevülkerung vorgetäuscht - Jtalien brauche „nur "
bedingungslos zu kapitulieren , um am nächsten
Morgen von britischen Ordonnanzen
Bohnenkaffee , Weißbrot und sämt-

lto-Regieruug sorgt« während ihres Ivtägigen
Interregnums tn Rom dafür , - aß diese Illu¬
sion durch Flüsterpropaganda auch im übrigen
Italien verbreitet wurde . Tatsächlich kamen
die Engländer Badoglio- Anstrengungen zur
Zersetzung der Kriegsmoral insofern entgegen,
als sie auS propagandistischen Gründen etwa
in Palermo große Mengen von Lebensmitteln
für die Zivilbevölkerung bereitstellen ließen.
Die Freude der Palermer erwies sich jedoch
als voreilig , da diese Vorräte nicht nur nicht
verteilt » sondern wenige Tage später wieder
den — britischen Truppen zuge »
sührt wurden . In Reggio Calabria hatten
die britischen Besatzungsbehörden mit ähnlichen
Illusionen operiert , bis schließlich die hungern¬
den Massen » - er Versprechen müde, die eng¬
lische« LebenSmittel-Magazine stürmten und
plünderten . Um den Calabrese» einige Erfah¬
rung beiz«bringen , wie britische Versprechen
eingeschätzt werden müssen, wurden alS Repres¬
salie zehn Männer und zehn Frauen erschossen ,
welchen Vorgang Churchill wohl vorauSahnte ,
als er sagte: Italien stehen neue Leiden
bevor".

Den Angehörigen der in Reggio gemeuchel¬
ten Männer und Frauen wird es nur ein
schwacher Trost sein, daß einstweilen in den
Gewässern von Salerno - er philosophische
Schwätzer der italienischen Demokratie, - er

Hof-Philosoph der Regierung Badoglio , Bene-
oetto C r o e e , auf einem britische» Schnellboot
seine Haut in Sicherheit bringen konnte. Dieser
Mann , der unter dem Faschismus zwanzig
Jahre lang völlig ungestört seinen rchilosophi-
scheu Studie » nachgehen durfte , um mit der
Revolte vom 28/26 . Juli als philosophische
Autorität " der römischen Verräter gemanagt
zu werden, hielt beim Eintreffen im britisch-
amerikanische » Lager eine längere Red«, in
der er sich für ein „Ziel " erklärte , daS „sowohl
für den Sieger als den Besiegten verlockend"
sei. Set » Thema : „Nebeneinanderleben im
Geiste der Versöhnlichkeit " mag den britisch,
amerikanischen Offizieren als Sinnbild der
geistigen Verwirrung im Lager der Baöoglio»
Anhänger erschiene» sein , denen die plutokra-
tischen Regierungen einen Fußtritt nach dem
anderen versetzen , derweilen nach vollzogenem
Verrat BadoglioS Freunde MenfchheitS -Be-
glückungs -Jdeen verkünden.

Näher alS diese Verschwommenheiten steht
den Plutokraten ein Charakter wie der frühere
italienische Außenminister Graf Carlo Sforza ,
der sein Eintreffen in Italien ankünüigte. Er
hat sich in zwanzigjähriger Emigration den
Titel deS Hochverräters Nr. 1 Italiens wohl
verdient und macht aus den DioSkuren deS
Verrats , auS Badoglio und dem König, erst
daS richtige Verräter -Kleeblatt , nachdem er
als .^Vetter des Königs" zwanzig Jahre lang
zum Niedergang Italiens gewirkt hat. Symp¬
tomatisch mag dabei sein , daß daS Lebensalter
dieser drei Männer insgesamt wohl 160 Jahre
beträgt , so daß fie augenscheinlich die Jugend
deS „freien Italiens " aufs würdigste reprä¬
sentieren.

Tapfere
badraA-’württembergische Jäger

* Berlin » 28 . Sept . Nach einem 89 Minuten
anhaltenden Granatwerser -Jeuerübersall auf
eine vorgeschobene Stellung , dem sogenannten
Stützpunkt ,Hwan " , im Bereich einer würt -
t em b e r g i s ch - bald isch e n Jägerdivi¬
sion südlich des Jlmensees , griffen zwei sow¬
jetische Kompanien an . Bon allen Seiten ver¬
suchten die Bolschewisten mehrfach , in das den
Stützpunkt umgebendeHindernis einzudringen,
wurde» aber vom Feuer unserer leichten un-
schweren Waffen fast alle abgewtesen. Eine
kleine Gruppe , die durch das Drahthindernis
hindurchkommen konnte, vernichteten unsere
Jäger nach erbittertem Feuergefecht. Ti» Teil
- er Angreifer gehörte, wie aus Gefangeneu»
auSsageu hervorging , zu einer sowjetischen
Strafkompanie . Tägliche Zugänge von ein bis
drei degradierten Offizieren waren keine Sel¬
tenheit. Nur so war auch die unerhörte Ver¬
bissenheit - eS Kampfes um die „Jwan "-Stel -
lung zu erklären , in dem die kleine Kampf¬
gruppe unserer württembergisch-badischen Jäger
die Bolschewisten vernichtete oder gefangen¬
nahm, während sie selbst nur drei Verwundete
zu verzeichnen hatte.

SonatG für efflartina
Roman von Brttnnhilde Hotmann

Alle Rechte dst Carl Duncker Verlag Berlin

Fortsetzung)
hob ihre Füße von dem Muschel-

?fa» wo st«, fröstelnd und müde von Ergriffen -
gegen Frobenius gelehnt gekauert hatte,

Lastete den festen Boden und stellte sich auf,
M dann zu Pregorsky hinzugehen und von
Men ihre Arme um ihn zu legen und ihre
^ dläfe an seinen Kops.
^ JrvbeniuS hatte die Augen geöffnet und fah

«ach. Er durchdachte alles Gehörte, Spiel
Worte, und war sich klar. Klar über den

Man», der gespielt hatte und sich an vielen
Unkten der nur allzuberechtigten Kritik völlig
>,?'Sog , indem er ihr entwuchs . Klar auch über

Worte, die Bitterkeit und Wahn eines Her¬
tha enthüllt hatten , das nur schlagen konnte ,
Mang« es sich hoch über sein Elend erhaben
. »nkte und über alle anderen auch, im Rausche

Genius , der tatsächlich dieses Herz zu strei -
dn«? fä* wert gehalten hatte. Und dann war
^ dieses Kind. Und der rotwangige, zorn-
'Mhende Hotelbesitzer , der gesagt hatte:
"^ E^ne Rechnungen bezahlt er nicht."

y .^ robeniuS erhob sich , als die flackernden
" chter am Flügel unruhig zuckend zu erlöschen
pachteten , und schaltete die Stehlampe ein, die
Men ihm auf ihrem gedrechselten Fuß vom
? °ben erhob . Bei dem leisen Geräusch und der
Mittelbar darauffolgenden Helle wandte
Aregorsky sich um und musterte Frobenius fin-

nud abweisend aus feinen brennenden Au-
M Eine ganze Weile sahen die beiden

vchtb
^^ , einander schweigend an. Mandrnes

Wt <yUUvtvu VU | UPf VyllV 0V*<» t] vty •***•
'"'ittem Haar über dem wie ausgebrannt wir¬

kenden Gesicht. Sie stand hinter ihm und blickte
zu Frobenius hinüber , als wolle sie etwas ver¬
hindern oder etwas erbitten. Sie war so ganz
aus sich selber herausgetreten , war sich dessen
so wenig bewußt, daß Frobenius längere Zeit
auch sie in tiefem Sinnen betrachtete.

Diese Pause des Abweichens im Blick seines
Feindes , denn Pregorsky hielt den Mann dort
auf dem Sofa in instinktmätziger Abwehr für
seinen Feind — war es nicht einer unter vie¬
len, der ihm Ruhm und Erfolg entrissen? —> in
diesem Augenblick also , in dem der fremde Blick
von ihm abließ, richtete er sich auf und reckte
sich gerade.

„Wer sind Sie ?" fragte er kühl , als wisse
er das nicht. ^ Vas wünschen Sie ?" Auch
Frobenius erhob '

sich zu seiner stattlichen Länge
und machte eine kleine Verbeugung. „Wal¬
ter Frobenius ! Wir sind beide Kollegen und
Gäste in diesem Hotel, nicht wahr , Herr ?"

„Pregorsky" , brummte dieser widerwillig.
„Ah, Herr Pregorsky ! Ich denke, ich habe
Ihren Namen schon gehört, oder gelesen ?" Er
lächelte gutmütig dazu, und das brachte Pre¬
gorsky noch mehr gegen ihn auf. Denn es war
ja klar, daß dies der reine Hohn war ! Weit
selbstverständlicher wäre es natürlich gewesen ,
daß Pregorsky den Namen Frobenius kannte,
berühmt wie er war , und er kannte ihn denn
ja auch recht gut. Allein» er brachte es nicht
fertig, das zuzugeben oder gar Freude über
die Begegnung zu zeigen. Er empfand so etwas
auch in der Tat nicht.

„Bon mir' gehört?" Er maß den weit größe¬
ren Mann unter den gerunzelten Brauen her¬
vor . „Möglich . Ich habe früher auch ein klein
wenig Klavier gespielt", sagte er mit unnatür¬
licher Bescheidenheit und grinste boshaft.

„94 freue mich . Ihre Bekanntschaft zu
machen", fuhr Frobenius uubeirrt fort, „und
di« der jungen Dame hier."

Dabei bedachte er auch Blandine mit einer
höflichen Verneigung, die diese mit einem
kindlich verlegene» Knicks beantwortete»

„Meine Tochter ", stellte Pregorsky fie darauf¬
hin vor . ,F )landine ." Damit wandte er sich»
nicht ohne Stolz » zu ihr um.

„Ein schöner Name"
, fand Frobenius . Und

das Aufleuchten seiner hellgrauen tiefliegen¬
den Augen verriet , daß er nicht nur deu
Namen schön fand .

Blandine errötete jäh und strich sich Las
wirre Haar aus dem müden Gesicht. „Ich kam
herunter ", fuhr Frobenius fort , «weil ich Ihr
Spiel hörte , und es lockte mich , zu sehen, wer
es war , der diese Musik gestaltete, so, wie Sie
es taten ! Etwas , was ich noch nie gehört hatte !
So , wie ich aus dem Bett kaux , lief ich herun¬
ter und stehe nun in diesem Aufzug da. Len
ich zu entschuldigen bitte."

Pregorsky nahm die Anerkennung ohne ein
Wort oder ein Zeichen der Genugtuung ent¬
gegen . Er griff in die Tasche, suchte eine fast
leere Schachtel Zigaretten hervor , bediente sich ,
ohne auf den Gedanken zu kommen , etwa auch
Frobenius eine anzubieten, und begann dann
in dem groben Raum umherzulaufen.

„Wir haben Sie gestört ", sagte Blandine mit
ihrer leisen Stimme , da sie fühlte, etwas in
der Art müsse geäußert werden. .Entschuldigen
Sie ." „Aber, bitte !" rief Frobenius . ,&at gar
nichts zu sagen ! Es war ei« Genuß für mich .
Wirklich . Ich bedauere nur , Latz man Ihre »
Herrn Vater meinetwegen unterbrechen wollte.
Sie müssen sich keinen Kummer machen des¬
wegen ", schloß er auf ihren ängstlichen
Blick hin.

Dann wandte er sich wieder an Pregorsky,
der hastig rauchend auf und nieder rannte .
„Darf ich mir die Frage erlauben , was es
war , was Sie eben spielten? Wie ich zu sehen
glaubte , eine eben vollendete, eigene Kompo¬
sition ? Ich sah Sie noch daran schreiben."

„Ja , jawohl", murmelte Pregorsky ohne auf¬
zublicken . Blandine stand blutübergoffen. aber
Frobenius beachtete sie in diesem Augenblick
nicht. „Sie komponieren öfter", erkundigte er
sich weiter . ^EntschuldigenSie meine Neugier ,

aber ich war von der Eigenart und dem Feuer »
einiger Stellen geradezu überwältigt !"

,^ m", machte Pregorsky, „ja . mitunter kom¬
poniere ich auch ein wenig." „Leider ist eS spät
geworden"

, meinte Frobenius , zum Flügel
hinübergehend, an dem Blandine lehnte.
„Sonst würde ich Sie bitten , einiges nochmals
zu . hören ober selbst spielen zu dürfen ." Er
wollte die Notenblätter in die Hand nehmen,
aber Pregorsky <var mit lautlosen Sprüngen
»eben ihm und raffte die Bogen zusammen.

.Sitte " , rief er, „eS ist noch nicht fertig ! Und
ich vertrage es nicht, wenn man vorzeitig ver¬
sucht, etwas auS mir herauszuzerren . Bitte ,
lassen Sie eS."

Etwas betroffen wich Frobenius zurück . „ES
war nicht meine Absicht " , entschuldigte er sich,
„neugierig zu sein. Nur ein wirklich ernst¬
liches, künstlerisches Interesse an dieser Kom¬
position trieb mich . Eine Sonate , wie ich aus
dem Aufbau entnehmen konnte . Besonders der
mittlere Satz, das Adagio , schien mir ungemein
packend."

Ohne - ein weiteres Wort , die Zigarette int
Mundwinkel, ließ fich Pregorsky auf dem Kla¬
vierbock nieder, und seine Hände griffen leicht
und leise in die Tasten, liefen darüber hin wie
gewandte Tiere mit weichen Pfoten . Nur den
Hauch, eine Ahnung der Töne weckend.

„Diese Stelle ?" fragte er . ,L !a , eben diese",
flüsterte Frobenius , sich über Pregorskys Schul¬
ter neigend und den Griffen folgend . „Gut !
Gut !" „Sie ist von mir "

, sagte Pregorsky aus¬
atmend und erhob sich, leise den Ddckel schlie¬
ßend . Dabei sah er mit Triumph auf und ge¬
rade in Blandines Augen. Eine Rechtfertigung.
Dieser Satz waiM »irklich von ihm, und zwar
vollendet eingebaut in das übrige.

„Sie sollten dieses Werk einreichen ", sagte
Frobenius jetzt. „Sie wissen doch von der
Ausschteibung? Ich selbst — nun . vielleicht wis¬
sen Sie auch das , gehöre dem erweiterten Prü -
fungskomitee an. ,

-Soso", brummte Pregorsky. „Sie also auch.
Nun ja. Ich hatte vielleicht vor , bas Opus ein-
zureichen . Ja ." Er stand mit gesenktem Kopf,
wie in Gedastken verloren . Blandine flocht ner¬
vös ihre Finger ineinander . ,^ ch sage dos im
Ernst", betonte Frobenius . jetzt zu ihr gewandt.
,^fhr Herr Vater muß das unbedingt tun ! Es
ist eine einmalige , eine vielleicht große Chance!"

Pregorffy griff nach einer neuen Zigarette .
Jetzt fiel eS ihm ein, auch Frobenius anzubie¬
ten, aber es war keine weitere mehr da. .Las¬
sen Sie nur ", sagte Frobenius , „ich rauche
selten. Und auch für daS kleine Fräulein wird
eS Zeit , zur Ruhe zu gehen . Sie sieht ganz
blaß und angegriffen aus ." Er lächelte ihr zu ,
und Blanbine verzog den Mund zu einer hilf¬
losen kleinen Grimasse . Was tat der Vater
nur ? Wohin ließ er sich treiben ? Er wußte doch
so gut wie sie, daß er keineswegs berechtigt
war . dieses Werk eines andere», das er so
eigenmächtig umzugestalten unternommen hatte,
als sein eigenes auszugeben? Er durfte doch
ihr Vertrauen nicht täuschen ! — „Ja . gehen wir
nach oben "

, stimmte Pregorsky zu . die Noten-
blätter zusammenraffend. „Wenn Sie Lust ha-
ben, trinken Sie noch ein Glas Kognak mtt
mir ", warf er leicht hin. „Oben auf meinem
Zimmer ?"

.Kognak ?" fragte Frobenius . „Aber nein,
ich möchte doch nicht länger stören." „Mein
sehr bescheidenes Zimmer "

, sagte Pregorsky da
höhnisch, „das , wie Sie wohl gehört haben
werden, noch nicht einmal bezahlt ist , wird
auch wohl kaum das Richtige für Gäste Ihrer
Prominenz sein ."

„Aber wie können Sie das sagen , lieber Herr
Pregorsky ! Natürlich komme ich noch auf einen
Augenblick zu Ihnen . Vielleicht können wir
noch das eine oder andere zusammen bespr«.
chen . Und wenn ich etwas für Sie tun kann,
sei es mit Rat oder Tat » so verfügen Sie ganz
über Mich," . lSortfebima lolgtz

»
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Heinrich Vierordt feiert Geburtstag
In seinem Schreiben, das uns dieser Tage

erreichte , bezeichnet« er sich selbst als den „ur¬
alten" Heinrich Vierordt . Aber so schlimm ist
es ja noch gar nicht, denn er fühlt sich geistig
noch sehr rege . Am 1 . Oktober vollendet er sein
88. Lebensjahr , um sein 89. zu beginnen. Im
Post -Hotel in Hornberg hat er, nachdem er bei
dem Fliegerangriff auf Karlsruhe Heim und
Habe verloren hat, eine neue Bleibe gefunden.
In Gedanken aber weilt er immer wieder in
seinem geliebten Karlsruhe , das seiner zu
seinem Geburtstag mit herzlichen Glückwün¬
schen gedenkt .

An den Zeitereigniffen nimmt Heinrich Vier¬
ordt regen Anteil als Mensch und als Dichter ,wie der folgende aktuelle Fünfzeiler beweist :

Haus Savoyen , du bist futsche ,Fährst nicht mehr in goldener Kutsche ,Hungernd an dem Daumen lutsche,Aufs Schaffott, ins Zuchthaus rutsche —
Heil dem Führer , Heil dem Duce!

Deutschlands europäische Sendung
in der Geschichte

DaS gewaltige Ringen der Gegenwart stelltuns allen die Frage : Wie konnte es dazu
kommen ? Welche Ereignisie bestimmten den
bisherigen Weg des europäischen Kontinents ?
Bereits in seinem kürzlich erschienenen Buche
„Wendepunkte europäischer Geschichte " beant¬
wortet Gesandter Dr . Friedrich S t i e v e diese
Frage für die Zeit seit 1648 , seit dem West¬
fälischen ^ rieüen, also für die Jahrhunderte ,in denen Europa der deutschen Führung ent¬
glitten war und dem Einfluh vor allem Frank¬
reichs und Englands unterstand . Dieses Buch
hat einen besonderen Wert dadurch , daß die
Geschichte aus eine neue, eindrucksvolle Art
lebendig gemacht wird . Genau so plastisch führt
Gesandter Dr . Friedrich Stieve in seinem Bor¬
trag morgen Freitag , 1 . Oktober, im Bolks-
bildunaswerk (19.30 Uhr im Künstlerhaus )allen Hörenden di« Geschichte vor, indem er ,von der Gegenwart ausgehend, durch Vor - und
Rückschau die Entstehung und Auswirkung der
historischen Höhepunkte anschaulich macht und
so einen umsasienden Ueberbltck über die drei
letzten Jahrhunderte vermittelt . Hier wird
Geschichte aus bloßem Wtffen zu blutvollem
Erleben und prägt sich mühelos unserem Ge¬
dächtnis ein.

Es empfiehlt sich , zeitig Karten im Vorver¬
kauf bei „Kraft durch Freude "

, Waldstrahe 40 a
(am Ludwigsplatz) zu den üblichen Preisen zu
besorgen .
Rettungsmahnahmen nach Terrorangriffen

Durch die Lagepläne der Luftschutzräume ist
weitgehend dafür Sorge getragen, daß etwa not¬
wendige Rettungsarbeiten sofort an der rich¬
tigen Stelle einsetzen können , wenn nach einem
Terrorangriff die Ausgänge aus dem Schntz-
raum durch Trümmer verschüttet sind . Die
Bergungskommandos sind mit besonderen Ge¬
räten für die beschleunigte Freilegung ver¬
schütteter Keller ausgestattet.

Nach einem neuen Erlaß des ReichSmini -
sters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der
Luftwaffe werden diese Kommandos auch mit
Horchgeräten versehen . Diese Horchgeräte , die
sehr empfindlich sind und selbst leiseste Ge¬
räusche aufnehmen, können wesentlich zur
schnellen Auffindung von Verschütteten beitra¬
gen . Jeder einzelne kann, wenn er einmal in
eine solche Lage kommen sollte, zu dem beschleu¬
nigten Erfolg der Hilfsmaßnahmen dadurch
helfen, daß er sich durch wiederholte Zeichen ,wie Klopfen, Kratzen , Schlagen, Rufen usw ., be¬
merkbar macht. Diese Lebenszeichen werden
mit Hilfe des Horchgeräts auch unter schwierig¬
sten Umständen vernommen, so daß die Ret¬
tungsarbeiten schnellstens in die Wege geleitet
werden können . Durch Spezialausbildung wer¬
den in den besonders betroffenen Gebieten des
Heimatkriegsgebietes ständig weitere Kom¬
mandos für diese Aufgabe besonders geschult.

Aus der Alb gerettet
Vom Tode des Ertrinkens rettete der 66 Jahre

alte Pg . Karl S ch e e r, Bannjvalöallee 26 , ein
drei Jahre altes Mädchen . Das Kind war beim
Spielen oberhalb ' des Kühlen Kruges in die
Alb gestürzt und bereits bewußtlos , als eS von
seinem Lebensretter aus dem Wasser gezogenwurde.

*
Mit dem E .K . 2. wurden Unteroffizier Ger-

hart Keller , Albtalstratze 14, und Soldat
HanS Mater , Kriegsstraße 282, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienftkreuz 2. Klaffe mit
Schwerter« wurden Stabsfeldwebel Kurt
Frey , Glümerstraße 16, Feldwebel Alfred
Hötzer » Hauptstraße 106, und Stabsgefreiter
Adolf Bauer , Gerwigstratze 27, ausgezeichnet.

Im Große« Ha«s des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 18 Uhr als 8. Vorstellung
der Donnerstag -Stamm -Miet« dir „Komödie
einer Nacht" zur Aufführung . Morgen geht
um 18 Uhr in Spielplanänderung als 8. Vor¬
stellung der Freitag -Stamm - Miete Puccinis
,/Boheme " in der Inszenierung von Carl Heinz
Krahl und unter der musikalischen Leitung von
Otto Matzerath in Szene.

Der Deutsche Scheffel -Bund im Reichswerk
Buch »«d Volk eröffnet die Reihe seiner Dich¬
terstunden im Winterhalbjahr 1948/44 heute
Donnerstag um 19.15 Uhr im Saal der Karls¬
ruher Lebensversicherung, Eingang Südliche
Hilda-Promenade . Staatsschauspieler Fr . Prü -
ter liest „Das Kriegsgericht" aus Peter Roseg¬
gers Roman „Peter Mayr " zum 100. Geburts¬
tag und 25 . Todestag des Dichters.

Ihre « v». Geburtstag begeht heute in geisti¬
ger und körperlicher Rüstigkeit Frau Leopol -
üine Christen , Humboldtstraße 28. — Sei¬
nen 70. Geburtstag begeht Herr Josef Arm¬
brus t e r , Rechts der Alb 30.

Sei » Küjähriges Dieustjubiläam bet der
Deutschen Reichsbahn, Reichsbahndtrektton
Karlsruhe , konnte vor einigen Tagen Ober¬
reichsbahnrat Altparteigenoffe Karl W ö n tz be¬
gehen . In Anbetracht der allgemeinen Wert¬
schätzung des Jubilars fand eine würdige Eh¬
rung durch den Präsidenten der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe statt.

Auf eine 25jährige BetriebszugehSrigkeit
konnte Frl . Margarete Z ö l l e r in einem hie¬
sigen Betriebe zurückblicken. Unter Ueberrei-
chung der Ehrenurkunde der Gauwirtschafts¬
kammer und eines Geschenkes wurde ihr von
der Geschäftsleitung für ihre Treue in herz¬
lichen Worten gedankt .

Ursula Neutwig wurde nach bestandener
Reifeprüfung für den Bühnenberuf (Kolo¬
ratursoubrette ) an das Grenzlandtheater nach
Konstanz verpflichtet. .

Me bereichern den Mllagstlsch
Eröffnung der Pilz - und Heilkräuter-Ausstellung in der Turnhalle der Humboldtfchule
Im Walde draußen vor den Toren der Stadt

ist der Tisch gedeckt , und jedermann kann sich
da eine schmackhafte und vollwertige Mahlzeit
holen. In vielerlei Gestalt warten die Pilze
auf ihre Abholung. Man muß sie nur kennen .

Um diese Kenntniffe jedem Volksgenoffen zu
vermitteln , wurde gestern in der Turnhalle der
Hstmbolbtfchule in der Englerstraße eine sehens¬
werte Pilzausstellung eröffnet, die bis
zum 6. Oktober geöffnet ist und jedermann
nachmittags von 15 bis 19 Uhr zur Besichti¬
gung offensteht , während die Vormittage für
den Besuch der Schulen vorgesehen sind .

Nach dem Liedvortrag „Heilig Vaterland ",
gesungen von einer Jungenklaffe , wurde
die Ausstellung in Anwesenheit von zahlreichen
Vertretern der Partei , der Schulen und der
Krankenanstalten durch den Kreissachbear¬
beiter für Ernährung auS dem Walde Haupt¬
lehrer M e n y eröffnet. Er wies darauf hin.
daß in dem weltgeschichtlichen Ringen der Ge¬
genwart auch die Heimat alle Kräfte einsetzt,
um den Sieg zu erringen . Tag für Tag tragen
Jungen und Mädel Tonnen von Altmate¬
rial zu den Schulhäusern, um sie der Rü¬
stungsindustrie zuzuführen. Woche für Woche
gehen sie in Wald und Flur , um die Heil -
und Teekräuter zu sammeln, die wir für
unsere Soldaten und unser Volk brauchen .
600 Arten von Heilkräutern wachsen in unserer
deutschen Heimat, etwa 300 bis 400 sind medi¬
zinisch untersucht und werden gebraucht . Die
Hauptlast dieser Sammelarbeit fällt den Schu¬
len zp . Während die Heil- und Teekräuter¬
sammlung in der gegenwärtigen Jahreszeit all¬
mählich ihrem Ende entgegengeht, ist im Walde
die P i l z w e l t erschienen , und wir brauchen
nur hiüauszugehen , um die mannigfachen
Schätze zu heben . Zwar ist aus . Witterungs -
grünben die Ausbeute in diesem Jahre etwas
geringer als im Vorjahr , aber trotzdem wur¬
den in der Ausstellung etwa 200 Arten von
Pilzen von den Buben der Mittelschule für
Jungen , die auch die Beschriftung für die Aus¬
stellungsgegenstände mit Liebe und Sorgfalt
hergestellt haben , mit Eifer gesucht und zusam¬
mengetragen.

So ist hier unter der Leitung von Haupt¬
lehrer M e n y und des Pilzsachverständigen
Hauptlehrer Stricker eine vorbildliche und
sehenswerte Ausstellung zustande gekommen ,
deren Zweck es ist , die Oeffentlichke .it mit de»
verschiedenen Arten der Pilze bekannt zu ma¬
chen , ihr die eßbaren und die giftigen zu zei¬
gen und sie so immer mehr zu den Pilzen hin¬
zuführen. Jeder Bolksgenoffe soll , wie Pg .
Stricker ausführte , mindestens 20 bis- 80 der
besten Speisepilze kennen lernen . Neben der

reichen Uebersicht an Pilzen überhaupt wird
der Tisch mit den guten Speisepilzen beson¬
deres Interesse finden. Merksprüche an den
Wänden, Tabellen, die den Nährwert der Pilze
zeigen , Literatur über Pilze und Heilkräuter
ergänzen die Ausstellung, die neben der reich¬
haltigen Pilzabteilung auch eine Zusammen¬
stellung der Heil- und Teekräuter , wie sie die
Schulen sammeln, sämtlicher deutscher Gewürz¬
pflanzen und der Wildfrüchte umfaßt , die heute
in jedem Haushalt begehrt sind. Wir erinnern
nur an die Sanddornbeere , den besten Vitamin -
6-Träger , an die Hagebutte, die Traubenkirsche,
die Eberesche, an Weißdorn, Schwarzborn,
Wacholder , Holunder und die Berberitze, die

zur Gelee- , Marmelade - und Musherstellung
und zur Saft - und Mostbereitung verwendet
werden.

Dr . M ö ck e l-WieSloch , der Leiter der Gau-
arbeitsgemeinfchaft für Heil- und Teekräuter ,
wies auf den vorbildlichen Sammeleifer hin,
durch den sich der Kreis Karlsruhe besonders
auszeichnet, und bat, die Sammlung der Heil¬
kräuter auch weiterhin mit der gleichen Energie
fortzusetzen .

Mit einem Rundgang wurde die Ausstellung,
die einen intereffanten und belehrenden Ueber-
blick über die Reichhaltigkeit der Ernährung
aus dem Walde gibt, eröffnet. Mit der Aus¬
stellung verbunden ist unter der fachkundigen
Leitung von Pg . Stricker eine Pilzbera¬
tung s st e l l e , in der sich jeder Bolksgenoffe
morgens um 9 Uhr Auskunft holen und die
gefammelteu Pilze überprüfen lassen kann.

M. L,

Voraus befiehl mein Hab und Gut?
Anregungen für die richtige Aufstellung eines Znventar -Derzeichnistes

Bei der Anlegung von Jnventar -Berzeich -
niflen in luftgefährdeten Gebieten haben sich
bei den Volksgenossen vielfach Zweifelsfragen
ergeben. Der Sachbearbeiter des RcichSinnen-
ministeriums , Reichsrichter Dr . D a n ck e l -
mann , nimmt deshalb in der „Deutschen Ver¬
waltung " zusammenfaffend zu dieser Frage
Stellung .

Tie vorsorgliche Aufstellung eines
solchen Inventar - Verzeichnisses ist zweifellos
von Nutzen . Wer wegen Bombenschadens
einen Antrag auf Entschädigung stellt, muß an¬
geben , welche Sachen er verloren hat . also eine
Liste der vernichteten Sachen ausstellen . Werden
solche Listen erst nach dem Schaden aufgestellt,
so sind sie nach den Erfahrungen meist unvoll¬
ständig , weil vieles vergeffen wird. Eine Nach¬
tragsaufstellung ist selbstverständlich möglich,
erschwert aber die Arbeit der Feststellungs¬
behörde . Der Geschädigte mutz seinen Schaden
auch Nachweisen können . .Dieser Nachweis
ist bei Totalschaden sehr schwer, wenn keine
Zeugen vorhanden sind. Wenn die Feststellungs-
behörde auch keine übermäßigen Anforderun¬
gen stellt, gewisse Unterlagen muß sie doch ver¬
langen . Wer also sich und der Behörde die
Arbeit erleichtern will, sollte rechtzeitig ein
Vermögensverzeichnis aufnehmen. In stark
luftgefährdeten Gebieten ist bas um so wich¬
tiger , als die Behörden wegen der Unzahl der
Anträge unmöglich zu einer baldigen Nach¬
prüfung der Einzelfälle kommen und sich zu¬
nächst nur mit der Bewilligung von Borschüffen
befaffen könne », die Beweisschwierigkeitenaber
mit der Dauer der Zeit zunehmen. Der Eigen¬
tümer kann auch selbst Opfer einer Bombe

Handel und Handwerk im Kriege
In den Schrempp-Gastftätten hielten die

Ortshandwerksmeister und Ortshandelswalter
eine Arbeitstagung ab, die von dem KreisfaH-
abtetlungsleiter Pg . Sasse geleitet wurde.
Der Gaufachabtetlungswalter der „Deutsche
Handel" , Pg . Dr . B o d t 6 , entrollte die Aus¬
gaben der DAF .-Walter in Handel und Hand¬
werk und die Gründe , die zu der Einrichtung
des Sozialgewerkes geführt haben. Das So -
ztalgewerke bildet eine Genoffenchaft , in wel¬
cher die Vielzahl der Kleinbetriebe zusammen¬
gefaßt ist, um dieselben sozialen Einrichtungen
durchführen zu können, wie di« Großbetriebe
sie haben. Dazu gehören Gemeinschaftsver¬
pflegung, Büchereien, gemeinsame Beteiligung
an den Vorträgen des VolksbilüungSwerks
und den Veranstaltungen von KdF., Gemein¬
schaftssport , Schaffung von Lehrlingsheimen,
Äemeinschaftssparen. Dr . Bodis betonte die
Wichtigkeit einer guten Erziehung des Nach¬
wuchses durch die Berufsschule. Nach den Lei¬
stungen erfolgt eine sorgfältige Auslese, die
Begabten werden mit allen Mitteln gefördert.
Sehr wichtig ist ferner die Erhaltung der Ge¬
sundheit, bas betriebliche Vorschlagswesen und
der Leistungskampf der Betriebe . Pg . Schle¬
gel von der Gauwaltung der DAF . gab auf
alle Fragen erschöpfende Auskunft.

Nach dem gemeinschaftlichen Mittageffen ging
in etn«m ausführlichen politischen Vortrag der

KreiSobmann der DAF . Pg . H i n tz e auf Sie
Bedeutung des Handels und des Handwerks
im nationalsozialistischenStaate ein und stellte
klar, welche besonderen Aufgabe ihnen durch
den Krieg erwachsen. Ihre Zusammenfaffung
im Sozialgewerke bedeutet das Streben nach
einem Jüealzustand , ja diese Einrichtung ist
geradezu ein Machtfaktor im Kriege, um so
mehr, als in dieser Gemeinschaft die Vielzahl
der Köpfe auch eine Unmaffe neue Anregunge»
einbringt . Zu '

berücksichtigen ist heute auch
schon die riesige Aufgabe, die dem Handwerk
nach dem Kriege erwächst. W. A.

Fahrkarten der Albtalbahn nur
an den Schaltern

Die Albtalbahn stellt vom 1. Oktober 1943
ab den Fahrkärtenverkauf mit dem oft zeitrau¬
benden Geldwechselgeschäft in den Zügen der
Strecke Karlsruhe Albtalbahn—Ettlingen -
Stadt ein. Die Fahrgäste müssen von dem ge¬
nannten Zeitpunkt ab die Fahrausweise vor
Antritt der Fahrt am Fahrkartenschalter
der Bahnhöfe und Haltestellen lösen und im
Unterlaffungsfalle die in der Eisenbahn-Ver¬
kehrsordnung festgesetzten Fahrpreiszuschläge
entrichten. Nur bei den schwach besetzten Früh -
und Spätzügen , die am Schalter bekannt ge¬
macht werden, wird der Fahrkartenverkauf im
Zuge beibehalten.

werben oder im Felde zu Schaden kommen .
Wie sollen dann vielleicht minderjährige Kin¬
der oder Erben den Entschädigungsanspruch
mit einiger Genauigkeit geltend machen? Alle
diese Gesichtspunkte sprechen für das Inventar -
Verzeichnis.

Nun sind aber in der Oeffentlichkeit häufig
Anforderungen an ein solches Verzeichnis ge¬
stellt worden, die nicht berechtigt sind . ES wird
vorgeschlagen , das Verzeichnis mit Wertanga¬
ben zu versehen, den Zeitpunkt des Erwerbs
und der Anschaffungskosten anzugeben, den
Zeitwert oder die Wiederbeschaffungs¬
kosten, außerdem noch eine genaue Äe-
schreibung der Sachen und ihrer Qualität . Es
ist natürlich nichts dagegen ejnzuwenden, wenn
jemand sein Verzeichnis in dieser Weife ver¬
vollständigt. Es muß aber bedacht werden, daß
schon die Aufstellung eines BerzeichnifleS an
sich einen großen Arbeitsaufwand erfordert .
Den Zeitwert anzugeben, erfordert befonüere
Warenkenntnis , und den Wiederbeschaffungs -
preis kann überhaupt niemand angeben. Außer¬
dem sind solche privaten Wertangaben für das
spätere Feststellungsverfahren ohnehin nicht
von größerer Bedeutung . Man kann deshalb
von den Bolksgenoffe» nicht erwarten , daß sie
ihr Vermögens -Verzeichnis mit allen diesen
Angaben versehen. Die Vordrucke für - Ver¬
mögens-Verzeichnisse sind alle verwendbar ,
wenn man die Spalten für Wertangaben nur
insoweit ausfüllt , als es keine Schwierigkeiten
macht.

Bet der Ausfüllung schreibt man am besten
zunächst die Möbel st ticke und die Dinge
auf, die man in den Zimmern ^ >hne Oeffnen
von Behältniffen sieht, um dann zur Inven¬
tarisierung des Inhalts überzugeheu.
Kleinigkeiten ohne besonderen Wert sollte man
weglaffen und im übrigen die Gegenstände
möglichst in Gruppen zusammen -
fassen , wie Kaffeegeschirr für sechs Personen ,
Hausapotheke mit Inhalt , Bibliothek mit den
und den wertvollen Werken und soundsoviel
weiteren Bänden . Wer Freunde hat. mag sie
bei der Aufstellung heranziehen und alS Zeu¬
gen unterschreiben lassen. Im übrigen sollte
man gerade seine guten Freunde nicht in die
Verlegeoheit bringen , ein Verzeichnis zu un¬
terschreiben , besten Richtigkeit sie nicht wirklich
nachprüfen konnten.

Dagegen empfiehlt eS sich , Zeugen zu be¬
sorgen für daS Vorhandensein und die Quali¬
tät besonders wertvoller Gegenstände, am be¬
sten unbeteiligte Zeugen, nicht Freunde und
Berwandte , bei denen immer ein gewisser Ver¬
dacht deS Gefälligkeitszeugntffes bestehen wird.
Insbesondere stehen dafür die Gerichtsvoll¬
zieher zur Verfügung , die auch in der Lage
sind, ein Inventar des Hausrats selbständig
aufzustellen und Schätzungen durchzuführen.
Für Gegenstände ganz besonderen Wertes mag
man einen Sachverständigen zur Schätzung
heranziehen.

Das Inventar -Verzeichnis sollte in meh
rere « Stücken aufgestellt werben, wovon
sich eines im Luftschutzgepäck befindet und die
anderen möglichst außerhalb des Wohnortes
niebergelegt werden.

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Am Dienstagabend fand auf

der Wilhelmshöhe eine erneute Soldaten -
Vetreuung durch die NSDAP , statt. Der
BDM . Ettlingen verschaffte den Verwundeten
wiederum eine frohbewegte Stunde der Unter¬
haltung . Lieder, Reigen und Volkstänze wech¬
selten inn bunter Folge und wurden von un¬
seren Soldaten beifällig ausgenommen. Orts¬
gruppenleiter Pg . Wenz überbrachte die Grütze
des Kreisleiters und richtete an die Kamera¬
den eine kernige Ansprache . Sie gipfelte in der
Feststellung, daß eS einen 9 . November niemals
mehr gebe und daß Fkont und' Heimat bis zum
Siege kämpfen werden. Dann stellte der Red¬
ner den Soldaten den Bürgermeister von Ett¬
lingen , Pg . Buchleither, vor , der, herzlich be¬
grüßt , ebenfalls das Wort ergriff und die alten
und ewigen deutschen Solöatentugenden , die
Garanten unseres Sieges , in den Vordergrund
feiner Ausführungen stellte . Es war ein pracht¬
voller Abend , der eine dankerfüllte Soldaten -
gemeinschaft im Glauben än Deutschland und
an unseren Siege zusammenführte. Aus der
Mitte der Lazarettinfassen wurden zum Schluffe
der Partei , dem Bürgermeister und dem eifri¬
gen BDM . aufrichtiger Dank gezollt . — Wir
weisen auch an dieser Stelle nochmals auf das
Gastspiel der Deutschen Bühne für - Volks¬
hygiene Kassel hin , das heute, Donnerstag ,
19.30 Uhr, in der hiesigen Stadthalle stattfindet.
In diesem wertvollen Bühnenstück ,Lu spät"
soll unsere Bevölkerung über Art und Weise
der Krebskrankheit und ihre Bekämpfung anf-
geklärt werden. Ein hiesiger Arzt hält dabei
einen einleitenden Vortrag . Eintrittskarten
sind noch an der Abendkasse zu erhalten . Ju¬
gendliche unter 18 Jahren haben keinen Zu¬
tritt . — Die NS .-Frauenschaft Ettlingen - West
führt ab Montag , den 4. Oktober, 20 Uhr , einen
NähkurS in ihrer Nähftube im Elifabethen-
hauS durch. Dieser Kurs nmMt 10 Abende , die
sich über vier Wochen ersticken . Die Gebühr
beträgt 3,50 RM . Neben den zu erlernenden
Gvundkenutniffen ist Gelegenheit geboten,- aus
Altem — Neues herzustellen und zu verändern .
Frauen und Mädchen , welche Interesse ' daran
haben, melden sich bei Frau Schmal, Rhein¬
straße , oder bet Fra » Zwickel, Schillerstraße 1.

A . Reicheubach. Am Freitag , dem 1. Oktober,wird im Gasthaus zur „Krone" von der Gau¬
filmstelle der F i l m „Leichte Muse" vorgeführt.
Beginn 20 Uhr. Jugendliche nicht zugelaffen. —
Der Landwirt Josef Alois Weckenmann , OrtS -
straße 233, stürzte beim Obstbrechen so unglück-
li chvom Baum , daß er ärztliche Hilfe benötigte
und für längere Zeit arbeitsunfähig sein wird.
— Ab Montag haben für die Schüler die Kar -
toffelferien begonnen. Gerade zur jetzi¬
gen Zeit werden auch diese Kräfte ganz beson¬
ders benötigt. — Der Ortsbauernführer berief
am Sonntag die Landwirte zu einer Bespre¬
chung in den Bürgersaal . Aktuelle Fragen
standen auf der Tagesordnung .

H. Hochstetten. Unteroffizier Karl Arnold in
einem Grenadierregiment im Osten wurde mit
dem EK . I ausgezeichnet. — Die Knaben der
Oberklaffen besuchten am letzten Schultag vor
den Herbstferien die Mariue - AuSstel -
lung in Straßburg , von der sie recht befrie¬
digt nach Hause zurückkehrten . — Di« Mohn¬
kapseln des Dorfes wurden restlos gesam¬
melt. Ein wahrer Berg wartet auf Abtrans¬
port durch einen Güterwagen .

er. Liedolsheim. In einer im „Brauerei -
Saal durchgeführten und gut besuchten Mit¬
gliederversammlung wurde eingehend
die Durchführung des diesjährigen ErntetageS,der Ehrentag des Bauern , besprochen . Der
Ortsgruppenleiter Roth, MdR ., wieS ein¬
gangs darauf hin, daß in Zukunft gegen Par¬
teigenoffen , die es angesichts der heutigen ent¬
scheidungsvollen ernsten Zeit mit ihren Auf¬
gaben und Pflichten nicht ernst nehmen, rück¬
sichtslos vorgegangen werden wird . Der 9. Nov .
soll dieses Jahr , um unsere gefallenen Helden
besonders zu ehren, in größerem Rahmen ge¬
würdigt werden. Nach Erörterung einiger in¬
terner Angelegenheiten wie Pressewesen , Nach¬
besprechung der 20-Jahrfeier und Schaffung
einer Helbengedenkstätte , kam der Hoheitsträ¬
ger in längeren Ausführungen auf die der¬
zeitige Lage zu sprechen, die zu gar keinen Be¬
denken oder Befürchtungen Anlaß gibt. In
diesem Zusammenhang rechnete Rob. Roth
scharf mit den Gerüchte - und Miesmachern ab.

Die Aufgabe der Parteigenossen ist eS, Siefen
Burschen , Feiglingen und Verbrechern, die der
Feinüpropaganda alS Handlanger dienen,
energisch entgegenzutreten. — Mit der Süß -
moftberettung wurden die Mitglieder der
Frauenschaft durch Frl . Müller von der Abtei¬
lung Volks- und Hauswirtschaft in einem Lehr¬
gang vertraut gemacht. Zum Abschluß des
Kurses wurden den Karlsruher Lazaretten eine
große Anzahl gefüllte Flaschen zur Verfügung
gestellt. Das Obst und die Flaschen hat das
Jungvolk im Dorf zusammengetragen.

II. Grabe ». In einer sehr gut besuchten G e -
meßndeversammlung wurden verschie¬
dene allgemein interessierende Fragen , in erster
Linie solche landwirtschaftlicher Art , besprochen.
Zunächst gab OrtsLauernführer M a a g die
Ablieferungsquoten der verschiedenen ackerbau¬
lichen Erzeugnisse bekannt und erläuterte ay.
Beispielen die Durchführung der Getreide-,
Heu- und Kartoffelabgabe. Die Tatsache , daß
es der örtlichen Genoffenschast bisher schon
möglich war , 5 Waggons Roggen, 12 W>rggonS
Heu, 2 Waggons Mohnkapseln, RapS u. v . a.
abzuliefern , wirft ein gutes Licht sowohl auf
die Erzeugungs - wie Ablieferungsfreudigkeit
der arbeitsamen und einsichtsvollen Bauern¬
schaft unserer Gemeinde. , Ueber die Neuord¬
nung der Düngemittelverteilung sprach Land¬
wirtschaftsrat Ullmer, der Leiter der hiesigen
Landwirtschaftsschule und Wirtschaftsberatungs -
stclle. Maßgebend ist bei der Neuordnung , die
den landwirtschaftlichen Beratungsstellen ob¬
liegt, in erster Linie neben der Betriebsgröße
die Leistung des Leiters desselben für die Er -
nährungsstcherung unseres Volkes. Die ver¬
schiedensten TageSsragen privater und öffent¬
licher Natur besprach Bürgermeister und OrtS -
gruppenleiter Kimling.

li. Weingarts ». Ab morgen Freitag zeigen
die Lichtspiele den Operetten - und Revuefilm
„Maske in Blau " , dessen Darsteller Clara Ta -
body, Wolf Albach-Retty und HanS Moser eine
gute Unterhaltung versprechen . Dazu die Wo¬
chenschau und ein interessanter Kulturfilm .

--- Brette «. Seinen 66. Geburtstag konnte
gestern Herr Emil Schrumpf, Untere Kirch-
gaffe 15, begehen .

ilmschmi am MrrWn
Zur Partei -Kanzlei kommandiert

O Karlsruhe . Das Gaupersonalamt de«
NSDAP , teilt mit : .

Der Kreisleiter des Kreises Freiburg ,
reichsleiter Pg . Dr . Willi Fritsch , » »*?
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1943 biS auf » «£tereS zur Partei -Kanzlei kommandiert. D««
Gauleiter hat an feiner Stelle mit der Wah«*
nehmung der Geschäfte des Kreises Freibu «»
den Kreishauptamtsletter , Hauptgemeinschaft »'
leiter Pg . Dr . Lothar Glattes beauftragt.

Goethe -Medaille für Professor Mie
Berlin » 30. Sept . Der Führer hat dem O?

deutlichen Professor Em. Geheimen Regi«'
rungsrat Dr . -ing. e. h . Gustav MieinFr « ^
bürg i. Br . aus Anlaß der Vollend»«»
seines ;75. Lebensjahres in Würdigung fei««*
Verdienste um die Erforschung der Elektrizität
die Goethe-Medaille für Kunst und Wisse«'
schaft verliehen.

Eine historische Firmengründung
O Karlsruhe . Die Gründung eines kletnw

Geschäftes ist im allgemeinen kein Ereignis»
daS der besonderen Erwähnung oder BeaS'
tung bedarf. Sie kommt in Zeiten deS wir«'
fchaftlichen Aufschwungs sehr häufig vor . Ab«
an die Gründung jener offenen HandelSgeseu '
schaft „Rheinische Gasmotoren '
fabrik Benz & Cie ." in Mannheim , di«
vor 60 Jahren der „Ingenieur Karl Benz an»
Karlsruhe " zusammen mit zwei Kaufleuten <*«*
1. Oktober 1883 vornahm , muß man heut« bo<?
erinnern , weil sie eine grundlegende Bede« '
tung für die gesamte Entwicklung des Kraft '
fahrwesens überhaupt gehabt hat und den W
gangspunkt für die Wandlung bildet, die stZ
seither auf dem Gebiet der BerkehrStech «"
vollzogen hat.

Karl Benz , der Sohn eines im Dienst«
verunglücktenbadischen Lokomotivführers,
als er die Mannheimer Firma gründete , ket»
Jüngling mehr. Er hatte in den bis daht"
vergangenen 89 Jahren seines Lebens Sch«««'
res und Schwerstes erleben müssen und et**
harte Zeit schon hinter sich. ^Da befreite ihn die Neugrünöung der Firw *
„Benz 8- Cie ." am 1. Oktober 1883 von d«
drückenden Sorgen um das tägliche Brot f«j

*
die sechsköpftge Familie und ermöglichte «*
ihm , unbeschwert zu arbeiten und seinem
banken an den Motorwagen , einem von d«
Schiene unabhängigen Fahrzeug , daS «?
Gegensatz zur Lokomotive oder dem Dam-ft
wagen von einem Verbrennungsmotor anS«'
trieben wurde, praktische Gestalt zu gebe«. JA
Rahmen dieser Firma Benz & Cie ., Rheinisch«
Gasmotorenfabrtk in Mannheim , schuf da«L
Karl Benz auch tatsächlich den ersten praktts«
brauchbaren Kraftwagen der Welt. Die «£

«
nunmehr 60 Jahren gegründete Firma wuro *
als älteste Automobilfabrik zum AuSgan̂
punkt einer neuen weltumspannenden 9 ""*'
strie von stets wachsender Bedeutung und rev^
lutionierender Entwicklung. wOertlich nicht weit von Benz entfernt , ist «*:
jenen Jahren Gottlieb Daimle « *7
Cannstatt sehr ähnliche Wege gegangen. Ao«^
die beiden , Henz und Daimler , haben sich
kennengelernt. Jeder dieser eigenartigen , I"
eigenwilligen Köpfe hatte sein klar abgesteckt «»
Ziel vor Augen. ^Karl Benz , der ein Alter von 85 Jahre » «*:
reichte, konnte , im Gegensatz zu dem im
1900 verstorbenen Gottlieb Daimler , nicht v»
erleben, daß der von ihm geschaffene KraL
wagen dir Welt eroberte , sondern auch,
sich sein Werk mit dem Werke Daimlers «***j
schmolz . So entstand aus den beiden ältest^
Kraftfahrzeugwerken der Welt ei» einzig^
deutsches Werk, bas nicht nur äußerlich
Namen der beiden großen Kraftwagenba«^verband, sondern in,dem sich Erfahrung ,
nen und Wille der führenden Köpfe und ar
arbeitenden Hände zu einer auf ein 9««*$;^sames Ziel gerichteten Kraft verschmolzen .
Saat die Karl Benz vor 60 Jahren legte, ^
aufgegangen und hat auf allen Gebieten
Motorisierung — auf dem Lande , zu Walt
und in der Luft — wertvolle Früchte getragAderen Bedeutung erst in der Gegenwart
ermessen wird. „Heidelberg. ( Tödlichverunglückt .) ^Neurott geriet ein Personenkraftwagen au»
Fahrbahn und stürzte die Böschung hinab.
das Auto steuerndeBesitzer , der Wirt Bohw^
vom „Schützenhof " in Feudenheim, blieb tot a^
Platze, während der zweite Insasse ntHfwj®
ren Verletzungen in die Heidelberger Chi«"
gische Klinik verbracht werden mußte.

Münzesheim (Kreis Bruchsal.) iF o lg «
^»

schwererZusammeustoß .) Ein
beladener Lastkraftwagen stieß am Bahnte «
gang nach Gochsheim auf einen Zug
benbahn. Der Fahrer wurde getötet und ^Beifahrer verlor ein Bein — das andere
ihm im ersten Weltkrieg abgenommen «t

Gernsbach. (Schwerer Unfall .)
Abwärtsfahren der Hauptstraße im Stao« „
Scheuern wurde in der Dundelheit ein (fauf dem Weg zur Arbeitsstätte von
Radlerin angefahren . Der Mann ka">
leichten Verletzungen davon, während dre ej

'
#mit einem schweren Schädelbruch ins

Haus gebracht wurde.
Ebersmünster (Kreis Schlettstadt) . <.)

Schreck führte seinen Tod h « * ,̂ -»f
Der Landwirt F . I e h l war bei der Arbet ^
dem Felde, als er plötzlich durch ein aud „
Ereignis heftig erschrak. Der Schock Wj*«« 5
einem Herzschlag , der dem Leben deS
ein Ende bereitete.
Die Punktekampfe der ersten FuhLalttlaŝ
, besinnen

Am kommenden Sonntag nehmen die v » „g.
kämpfe der ersten Fußballklasse ihren » ut« ^
Ueber bas Stärkeverhältnis der Mannsch ^ r«
kann man noch nichts sagen , da die meisten
eine mit einer kompletten Mannschaft zu
nicht «» treten können. So werben die « e -
ihre Mannschaften mit einem Teil Aktiver, ^
lauber und Jugendlicher zusammensteueu, a
eine spielstarke Elf auf den grünen Rat ^
bringen . Es treffen sich am Sonntag
Spielbeginn 15 Uhr folgende Vereine - Lg-«
reut — Germania Durlach, Forchheim
ft * » « f(S :ttSft * * «*« r * tii sPiiMMitrr — « 5T*«1'stern (Südsternplah ) , Rüppurr — ^ >*

}
*• « ja«*

lach (VfR . °Platz) , Aue - Olympia »«0 »
^konia — Polizei . Dei Spiele ftnden am fel|

Plätzen der zuerstgermnnten Vereine l
auf Forchheim und Rüppurr .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 26. September *

tober gelte» folgende BerdunkeluugsSk
Beginn : 20.10 Uhr
Ende; 6,50 US-

c
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0 -e*. Wattiauf. um den pakat QA&Jb waUek
Die letzten vier : DSL ., Vienna , Holstein, Saarbrücken

Namen, eine feine Mischung von
Technik unü Kraft bietet die dritte Schluß ,
runde zum großen Pokal mit ihren vier Paa -

t,on denen jede ein Endspiel sein
Dresdner SC ., der nach der

»-Viktoria" in diesem Jahre nun seinen dritten
Pokalsieg vor sich sieht ! Hie Schalke 04, daS die
?"

.ie,ttge Schlappe aus der Meisterschaft un»
oeoingt auswetzen möchte und inS sechste Pokal»
Wl «! drängt ! Hie 1 . FC . Nürnberg , 1935 undr»«» Pokalsieger, sechsmaliger Meister und zunruem Ehrgeiz erwacht ! Hie ihr Pokalneu-""9e Vienna Wien, Luftwaffen SB . Hamburg
und FV . Saarbrücken, die ihr alle zum ersten«iale unter den „letzten Acht" zu finden seid !
Da,« Holstein Kiel und VfR. Mannheim,
^ oowahr , eine Zwischenrunde , die mit ihren
acht Vereinen ein gut Stück deutscher Fußball-
»eschjchte umspannt und sich nun anschtckt , ein
neues Blatt für die Annalen des deutschen
Fnßballsports zu beginnen.

Fast war der bisherige Pokalverlauf pro»
Srammgemäß . Die Favoriten setzten sich über»
» ll durch . Und wenn einer fehlt , der das Zeug

einer wirklichen Pokalüberraschung gehabt
Natte, so wäre daS wohl die schnittige Elf von
« reSlau 92 gewesen, die sich aber an der Donau
überrumpeln ließ, obwohl sie selbst die kriti-
>4en Wiener „zittern" machte ob ihres rasan¬
te» Stürmerspiels . Aber es blieb auch hier
bei dem Gesetz der Serie , das nach Siegen der
Favoriten verlangte. Unü Favoriten gibt" auch diesmal. Wir meinen Holstein Kiel ,

Schalke 04, Vienna Wien und als Favorit der
Favoriten den deutschen Meister Dresdner
Sport -Club!
Bor eine« Lieg der „Störche"

Die in den norddeutschen Gauen schon längst
erwartete Klärung , ob nicht zur Abwechslung
mal wieder Kiel beS Nordens stärkste Fußball¬
elf stellt, ist eine der reizvollsten in dieser Po¬
kalrunde. Die „Störche" verkörpern die typi-
schen Holstein -Tugenden, Schmiß und Schnel¬
ligkeit und spielerischen Witz, sind dazu aber
auch in technischer Hinsicht wesentlich weiter¬
gekommen bank einer Spieler - Persönlichkeit
wie Linken , der für Holstein immer klarer in
eine Art „Szepan -Rolle" hineingewachsen ist.
Außerdem besitzen sie in Krüger lfrüher For¬
tuna Düsseldorf ) den zur Zeit wohl stärksten
deutschen Mittelläufer . Wollen die Hambur¬
ger Flak - Soldaten , die zwar mit den National¬
spielern Jürisien , Münzenberg und Miller
hinten überaus sicher sind, in Kiel eine Chance
haben , dürfen sie im Sturm nicht wieder so
verspielt sein. Trotz des Münchener Janba
sollte Hamburgs Fünferrethe daS Kieler Spiel
verlieren.
Saarbrücken kann es schaffe» -

Die „Malstatter " haben seit ihrem Sturm¬
lauf inS Endspiel bewiesen , daß sie damals
nicht nur die Göttin Fortuna ihre Freundin
nennen konnten , sondern gezeigt , was in ihnen
steckt. Wenn sie am Sonntag im „LudwigS -
park " auch gegen Schalke ihre Chance wahr¬
nehmen wollen , so besitzen sie durchaus die

Mittel dazu . Die Mannschaft steht in denkbar
stärkster Besetzung mit Sold als Mittelläufer ,
Kurtsiefer und Lt. Dorn als Außenstürmer.
Kampfgeist , spielerisches Temperament und
Entschlußkraft vor dem Tore sind gewiß bei
ihnen stärker ausgeprägt als auf seiten der
„Knappen", die mit ihrer technischen Reife, dem
fast unwiderstehlichen „Kreiselspiel " Mannschaf¬
ten von der Frische und Unbekümmertheit der
Saarbrücker nur selten beeindrucken können .
Wir erinnern an die Enüspielgegner Hannover
96, VfB. Leipzig oder München 1869 ! So
lasten wir den Ausgang des Saarbrücker Po-
kalkampfeS durchaus offen , trotz Klodt , Ti-
bulski, Szepan , Kuzorra und Eppenhoff .
Bieuna und ihre Launen

Im Nürnberger Stadion wirb die Kulisse
am Sonntag sicherlich ganz auf einen Sieg der
Junggarde des Altmeisters eingestellt sein .
Auch sie hat keine Mannschaftsschwierigketten ,
dazu voraussichtlich wieder Köhl im Tor und
Herberger als treibenden Motor zwischen Ab¬
wehr und Angriff. Und doch , was die junge,
ehrgeizige Elf des ruhmreichen 1. FC . Nürn¬
berg wirklich zu leisten vermag, muß sich erst
am Sonntag zeigen . Schweinfurt 95 und MSB .
Brünn waren kein absoluter Maßstab. Ver¬
mögen die Franken die klangvoll besetzte
Vienna auSzufchalten , müffen sie für den wei¬
teren Pokalverlauf stark beachtet werden. Doch,
wie gesagt , wir trauen dem „Club" noch nicht
recht und^ lauben an einen Sieg der technisch
reiferen Wiener Klasse und Erfahrung .
Ein schwerer Gang für Mannheim

Wenn überall das Moment einer' Ueber -
raschung mit einkalkuliert werden muß . so in
Dresden aber doch wohl nicht. Der deutsche

Meister hat seit seinem Endspieltag 15 Spiele
ausgetragen , alle gewonnen , und zwar bei
einem Torverhältnis von 192 : 13 mit einem
durchschnittlichen Ergebnis von 7 :1 Toren ! Zu
den geschlagenen Vereinen aber gehörten die
Gaumeister München 1869, 1 . FC . Nürnberg ,
Borussia Fulda , ÄfB . Königsberg und Ger¬
mania KönigShütte, sowie der DK . Bratislava
Der DSC . nimmt zur Zeit eine absolute Son¬
derklasse ein unü so rechnen wir mit einem
sicheren Sieg der Mannen um Richard Hof¬
mann, Kreß und Helmut Schön .
Und wie sie spiele«?

I « Kiel: Holstein : DrewS: Dcharmach
Slebioda : Hein, Krüger, Jennvwein : Schmidt ,
Linken , Böller , Baseler sevtl . Alters, Möschel.
LSB . Hamburg : Jüriffen : Miller , Mün¬
zenberg : Libke, Gärtner , Gebhardt: Zahn»
Janüa , Cornick, Heinrich , Lotz .

I » Saarbrücken: FB . Saarbrücken :
Dalheimer : Braun , Schmidt : Siebentritt , Soll ,
Plückhan : Kurtsiefer, Beier , Binkert , Balzert ,Dorn . Schalke 9 4 : Klodt I ; Dargaschewski ,Bornemann : Kanthak . Tibulski, Burdenski:
Eppenhoff , Szepan , Winkler, Kuzorra , Hinz.

I « Nürnberg : 1 . FC . Nürnberg : Köhl :Röos , Neubert : Hevberger. WintteS, Saffer :
Schäfer , Morlock , Hettner , HerbolSheimer, Rie-

-gelbauer. Vienna Wien : Schwarzer fevtl .
Ploe ) : Kaller, Bortoli : Kubicka, Dabeditsch
iDörfel ) : Holeschofsky , Decker, Fischer , Noack ,
Widhalm.

I « Dresden : Dredner SC . ! Kreß : Pe-
chan , Hempel : Kohl . Dzur , Schübert: Kugler,
Schön , Machate , Hofmann, König. BfR .
Mannheim : JooS : Conrad, Krieg : Kramer,Rohr , Spieldauer : Höhn , Danner , Schwab ,
Lutz , Striebinger .

Segelmeisterschaft du HZ.
Den Abschluß der diesjährigen sportlichen

Meisterschaften der Hitler -Jugend bildet die
Segelmeisterschaft in der Ptratenklaffe. Diese
letzte deutsche Jugendmeisterschaftwird von der
Reichsjugenbführung an den Tagen vom 29.
September bis 2 . Oktober in Berlin -Wannsee
vor dem Klubhaus des Vereins SeglerhauS
am Wannsee veranstaltet. Zur Teilnahme zu-
gelaffen sind die bei den Vorkämpfen siegreich
hervorgegangenen Jungen auS 18 Gebieten.

*

Sonntag Europameister über 299 Meter . Bei
einem Stanbortsportfest der Kriegsmarine
Wilhelmshaven in Aurtch siegte der Matrose
Herbert Sonntag in 299-Meter -Lauf in der
ausgezeichneten Zeit von 21 .2 Sekunden. Mit
dieser hervorragenden Leistung steht Sonntag
in der europäischen Jahresbestenliste an der
Spitze vor dem Rumänen Jon Moina mit 21,4
Sekunden.

Wai ^ brlngt der Rundfunk f
oret - »Programm :

12.36—12.46 Der Bericht jur Lage
13.25—14 .00 Sinfonische Dichtung von Dwzt tm

deutsch- italienischen Aurtauschkonzert
15.00—16.00 Bunte» Unterhaltungskonzert
16.00—17 .00 Opernklänae und tänzerische Mus»
17.15—18.90 eine vellkStümItch« . .Stund « vor

Mbend "
18.30- 19.00 Ter Zeitsviegel
14.15—19 .30 stronwe richte
20 .20—21 .00 Mar von Schilling» Sendung
21 .00—22.00 Szenen au» „Margarete -

Deutschlandsender:
17 .15—18.30 Mozart , Beetvove« . Schubert
20 .15—21 .00 Bekannte Melodien au» Operette und

« tim _

untere Heide-Ursul» hat ein scnwe-
« rehen Birgit Christa bekommen. In
*5Ber Freude : Fran Hertl Stadler geb.
-Aue , z . Z . Privatklinik Prof . Dr.
[“kwnmeier, Dipl .-Ing . Theo Stadler ,
STChitekt. Karlsruhe , OellertatraBe S.
Gerhild Urania. 27 . Sept. 43 . In gro-

*r Freude geben wir die Geburt um .* «>ten Kindet bekannt : Lnlae Voegtle
,eb. Wacker, z . Z . Stadt. Krankenhaus,r*vat -Abt. Dr . Wagner , Dr, med. Emii
[g ltle , Stabsarzt , Khe -, Kriegastr . 178.

, Btrbel - Helge. Unseren Freunden n .
5* *nnten die frohe Nachricht von der
jaeburt unteres ersten Kindes. In dank-
£Jrer Freude : Bonn am Rhein, den

Sept . 43 . Fra « Annr Seilert g«b .
Jlrobel, z . Z . Baden-Baden, Josefinen-
j? 1®- — Theo Seilert , Oberstabaapo-
2 *« r in einer LuftwaSen-Einheit, z, Z.

^ kelde._

^ lagekotnmen . Die* zeigen hocher-
an : Erna Ad*« ! geb . Kuhmann,

J? 2 . Privitkl . Neue* Vinzentiuskran-
g ®h«tis , Abttg . Dr . Fecht, Feldwebel

»i !»i Adami z . Z . Wehrmacht.
. Unser Herbert hat ein Brödereben

Wir nennen e»: Hans-Peter .
1 Lenkbarkeit u . Freude : Frau Emilie

Schneiderin, Hermann Junge,
*rkmei *ter , r. Z . i . Osten . Bruchsal,
frg* r . 73, 28 . Sept. 1943.

Y Wir (reuen uns mit Heide Über ihr
Brüderle Oernot . Willi Lehmauu uad
Frau Martha . Gernsbach, Firbertor -
straße 10. 15. September 1943.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Müller , Brügge/Westf ., Uffz . Christian
Lohr, Khe.« z . Z . im Felde, Sept. 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt :
urand Weis, Kaufmann, Anna Welt ffeb.
Kriwanck . Rheinbischofaheim, Sept. 1943

Adolf Störzer , Marlies* Störzer geb.
Graf , Vermählte. Btthl/Baden, Hlnter -
str . 29, Neckarbischofsheim, z. Z. im
Osten , September 1943 .

Als Vermählte grüßen : Rudolf BrädT
Scheidegg/AUglu, Thekla Brack geb.
Konanz, Breiten, Oerberg . , 30 . 9. 1943.

Wir haben uns vermählt : Werner
Siegrist , Oberfunkmaat, Liesel Sierrist
geb . Hellriegel , Karlsruhe . 30. Sept.
1943. Wolfartsweierer Straße 18a.

Danksagu ncj e n _ _
Statt Karten I Für die anläßlich unserer
Vermählung Überbrachten Glückwünsche
und Oeschenke danken wir herzlich.
Walter Krumpolt, Hauptwachtmeister b.
ein . Flak-Einn. u . Frau Margot geb.
Rieger. Sept. 43. Khe ., Oervinuestr . 4.

5Fatt Karten ! Für die viel. Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten jeder Art anläßl .
unserer gold . Hochzeit danken wir all
den 1b. Menschen aufs herzlichste. Max
Heidinger und Frau Marie geb. Neu *
maier , Gernsbach, 26 . 9. 1943.

Nach Gottes Ratschluß gab
nWI unser lieber Sohn u. ältester

Bruder , Gefreiter
Ludo Gutsch

i
**1 3. Sept. bei den schweren Kltnp*
N» im Ostes sein Leben für das
Vaterland .
£*ri *ruhe/Baden , 28. Sept. 1943.
^ soiarckstraße 79.

Margarete Gutsch geb . Vierordt ;
Roland Gutsch, z. Z, b. d . Wehr¬
macht ; Manfred Gutsch und

. . Oskar Gutsch.v£n Beileidsbesuchen bitten wir
•ytusehen.

Kurz nach seinem Urlaub er-
IHQ hielten wir die unfaßbare ,

achmerzl. Nachricht, daß unser
[• vergeßlicher, heißgeliebter Sohn
*tud liebes , gutes Bruderherz

Hans Spranz
yj *. i» ein. Oren .-Regt . , Inh. des
£* • 2. Inf.-Sturmabz . in Silber ,
/ r̂wund.-Abz., Osttned. und Nah-
p ^ Pfspange, bei den schweren Käm-
*•« im Osten im Alter von 26 J .
«Ü*1 5. 9. getreu seinem Fahneneide,
?*r Führer . Volk und Vaterland ge-
Alten i»t.^ •rlsruhe , 26. September 1943,

tiefem, stillem Herzeleid »
üie Eltern : Joseph Spranz und
Jr *u Margareta geb . Sehnlich;
Bruderherz : Siegfried Spranz ; die
Braut : Margarete Baumhauer , so-

«y* ie alle Anverwandten.
u 1® Seelenmessen werden in der
Hei*®tt der Eltern gelesen.

Nach Gottes Ratschluß starb
am S. Sept. in ein. Feldlazar .«
nach einer schweren Ver-

J^ dung mein lb. Mann und guterv*ter seines Kindes, Gefreiter
Franz Zapfel

N ' des EK . 2 u . Inf.-Sturmabz. ,
A blüh. Alter von 34 Jahren den
{••Wentod . Er niht in fremd. Erde,
j^ ismhe , 27 . September 1943.
^ flacher Straße 101.

^ tiefem Leid : Frau Emilie Zepfel
■* W >. Schmitt u. Kind Rolf.
i r«uergottesdien*t : Montag , 9 Uhr,
»*• Bernhard.
Juch wir betrauern d. Verlust uns.
J ^ en Mitarbeiters u. lb . Arbeit*-
geraden aufrichtig . Wir werden

ein ehrend. Andenken bewahren.
^ Poetamt Karlsruhe/Bd . II .

Mein lb. , lebensfroher Sohn
und Bruder , unser Vetter und
Neffe , Gefr. u . Uffz .-Anwärter

, Warner Eltmüller
E^ funker bei einer Fliegereinheit ,
iÜz 5 Wochen nach seinem Urlaub
jJ^Alter von Ä? /, J . den Flieyertod ,

kfi ^ niag : 1. 10., 74
», ^ gen Friedhof.

^ '»rvhe. Boeckhstr. 34. 28. 9. 1943.
K * trauernden Hinterbl . : Justiaa
Jluntiller Wwe. geb. Lumpp und
T̂ kwester Elles sow. alle Anverw.

Uhr , auf dem

SiÜ den Angehörig, betrauern wir
JJ * Verlust uns . lb . Mitarbeiters u.
Ûul 0 ihm stets ein treues An*
^ ***0 bewahren.

Betriebsftthrer und Gefolgschaft
kisen-Röckl .

ifta Unfaßbar hart und schwer .
kurz vor seinem Urlaub , traf

6io ^n* die traurige Nachricht,
1?° m»in IW m<4»fu mein lb .» unvergeßlicher guter

U. 4. . ' Mfliartr

"• Bfuder, Onkel u. Neffe,
' Oblwcb.

locht nild treueorg . Veter «neerer
h wvnter, unser lieber einziger Sohn1 r, Onkel u. Neffe,

Willi Kahle
*• 43 im Westen tn treuer

37 Türfüllung im blüh. Alter von
U W*en den Heldentod fand ,
w5 ^**®/Holstein, Karlsruhe , Gar*
^ »ve 36a , 28 . Sept. 1943.

Üefem Leid : Frau Irme Kahle
Cf - Henne; Vera Kahle, Tbchter ;
^ [Jh. Kahle u. Frau geb. Köhler;
Tjr^ estern : Hedwig und Hilde u.

Anverwandten .

Unerwartet traf uns die
P9 | schmerzl. Nachricht, daß kurz
TT vor seinem Urlaub , mein lb.
Manu» der gute Vater seines Kin¬
des , unser lb . Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Alban Schlier
Uffz ., Inh. des EK. 2 und der Ost-
med . , im Alter von 33Vt J ., am 31.
Aug. bei den schweren Kämpfen im
Osten aen Heldentod gestorben ist.
Karlsruhe , Kiebingen, 28 . 9. 1943.

In tief. Leid : Emmr Schäfer geb.
Roller mit Kind Gerda ; Familie
Anton Schäfer; Farn. Hans Roller.

# Nach Gottes unerforscht Rat¬
schluß erlitt unser berzensgt .»
lb. . braver u . treusorgender

Sohn und Bruder , Obergefreiter
Otto Jung

Inh. des EK. 2 , des Inf.-Sturmabz .,
der Ostmed. u . des Verw.-Abz.» bei
den schweren Kämpfen im Osten am
15. Sept. , kurz vor Vollendung sein.
24. Geburtstages den Heldentod für
Volk und Heimat. ,
Karlsruhe , 26. September 1943.
Gustav-Specht-Str . 3.

In unfaßb . Schmerz: die Eltern :
Inline Jung u. Fran ; Obergefreit ,
rriedrich Jung, z . Z. im Felde, u.
alle Anverwandten.

Nach kurzem Fronfeinsatz traf
Bl uns hart und unfaßbar die

Nachricht , daß mein innigst-
geliebter Mann , der gute Vater sein,
zwei Btiben , unser Sohn, Schwieger¬
sohn und Bruder , Schuhmachermstr.

Otto Schönau
Soldat, im Alter von 35 J . i. Osten
am 29. 8. 43 sein Leben lassen mußte.
Karlsruhe , Viktoriastr . 8, 28. 9* 13.

In tief. Trauer : Hildegard Schönau
geb. Fütterer ; Kinder : Heloz und
Oerd ; Karoline Schönau Witwe;
Familie Ludwig riitterer u. alle
Geschwister.

« Noch in banger Sorge um
das Schicksal uns. lieb. Sohn.
Egon in Stalingrad erhielten

wir die unfaßbare , traur . Nachricht,
daß uns . herzenwuter Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel, unser aller
Sonnenschein. Obergefreiter

Erwin Westhauser
Inh. des EK. % Inf .-Sturmabzeich. in
Silb. , Krimsch. u . sonst. Ehrenz ., am
3. Sept. im blüh . Alter von 24 J .
bei den schwer. Abwehrkämpfen im
Osten in treuer PfichterfUliung sein
Leben für seine geliebte Heimat
geopfert hat . Auf einem Heldenfried-
hof fand er ein allzufrühes Grab.
Karlsruhe , 25 . September 1943.
Waldhornstraße 28a.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Georg Westhauser u. Frau Anny
geb. Huber ; Robert Westhauser,
Obergefr . b. d. Wehrm. ; Rudolf
Westhauser b . RAD . ; Frau Ella
Westhauser mit Kind Werner und
alle Anverwandten.

« Völlig unerwartet traf mich
die schmerz!. Nachricht, daß
mein heißgeliebter Mann, treu¬

sorg . Vater seiner beiden Kinder,
unser eirrz ., hoffnungsvoller Sohn

Friedrich Kuch
Obergefr . in einer Baukoop -, lob-
der OaVned . , im Alter von nahezu
33 Jahren in Italien am 30. Juli den
Heldentod (and.
Eggenatein, 23 . September 1943.

In tiefer Trauer : Gertrud Kuch
geb . KSnig mit Kindern Marga¬
rethe u. Gerda : Eltern : Friedrich
Knch u. Fran Liiett . geb. Schlen¬
ker , nebat allen Anverwandten.

Qedichtniifeler : 3. Oktober, nach¬
mittag. 14.30 Uhr,
Aach wir verlier . In Friedrich Knch
ein treue. Oelolgtchaftmitglied , dem
wir ein ehr . Gedenk, bewahr , werd.

Baubedart Mflller-Olanner-Taala,
Karlmhe .

« Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielt , wir die achmerzl.
Nachricht , daß mein lb . Sohn

onaer gut . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , mein ib. Brhutigam

Otto Braun
Uffz . , Inh. ds. Inf .-Sturmabz .» der
Ostmed., des Verw.-Abz. , am 30 . 8. ,
kurz vor seinem 26 . Lebensjahr, in
treuer Pflichterfüllg. den Heldentod
fand. Er ruht in fremder Erde fern
von seinen Lieben. . ^
Khe .-Bulach, Litzeofaardtstr. 91.

In tiefem Schmerz: Helene Braun
Wwe. geb . Gallus , die Mutter ;
Heinrich Braun, z. Z . I. Westen,
u . Frau Berta geb . Eberle : Bern¬
hard Braun u . Frau Maria geb.
Hoffman; Josef Braun, z. Z.
Wehrm. , u. Frau Franziska geb.
Schorp ; Heinrich Martin u. Frau
Fannie geb. Braun ; Arthur Oeyer,
z. Z . Wehrmacht, u. Frau Lucia

S
eb . Braun ; Lydia Kochenburger,
raut , u. alle Verwandten.

# Nach Gottes hl . Wi]len und
Ratschluß mußte an seiner
dritten Verwundung mein lb.

guter , hoffnungsvoller Sohn, unser
lb . Bruder , Schwager, Onkel u. Neffe

Alfred Hlfner
Uffz. bei einer Flakeinheit , Iobab.
versch. Ausz. , nach 4j . Einsatz am
9. Sept. im Osten im blüh . Alter
von 26 Jahr , sein Leben lassen. Er
ruht unvergessen, fern der Heimat,
unter seinen Kameraden.
Khe.-Daxlanden, 28 . Sept. 1943.
Schifferstr. 27.

In tiefer Trauer u. hn Namen all .
Verw. : Frau Marie Häfner Wwe.

Mit den Angeh. betrauern auch wir
den Heldentod eines lb.» pfliditgetr .
Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrend. Andenken bewahren werden.

Betriebsgemeinschaft
Würtenberger 4 Haas.

Es war Gottes Wille, daß
tBm mein lb . jüngster Sohn, unser

sonniger Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe
ReinhardZimmermann
Uffz ., Truppt , eines schweren Gra¬
natwerfers , Inh. des EK. 2 u. and.
Ausz., seine ird . Heimat nicht mehr
schauen sollte. In Soldat. Pflichter¬
füllung fiel er am 14. 8. im Osten
für sein Vaterland . Unserer lb. Mut¬
ter folgte er in die Ewigkeit nach.
Kh’e .-RUppurr, Im September 1943.
Blütenweg 24.

In stiller u, getroster Traue ? :
Otto Zlmnermanu , Pfarrer i . R.,
Frans Schulz, Pfr ^ z. Z . Soldat,
u. Frau Hildegard geb . Zimmer-
mann mit Kinder» Ifans-Ullrich,
Hildegard , Traugott , Oudrun,
Ekkehard und Cbnstoph ; Hellmut
Zimmermann, Uffz ., u. Frau Erika
geb. Weida; Theodor Zimmer-
mann, Lörrach.

• Statt einem frohen Wieder¬
sehen erhielten wir die traur . ,
unfaßbare Nachricht, , daß uns.

lieber , unvergeßlicher Sohn, Bruder ,
Schwager und Neffe , Gefreiter
Helmut Daubenberger
Melder in einem Oren .-Regt., bei
den harten Klmplen im Daten im
blühenden Alter von 19Vi Jahren am
10. August 1943 für aeine geliebte
Hegnat den Heldentod fand.
Orötiingen , Bueaoa Aires, 28 . 9. 43 .

In tielem Schmerz: Die Eltern :
Onatav Daubenberger und Frida

B
eb . Walz, Obergefr . Michael
[ecking, z. Z . im Daten u . Fridel

geb. Daubenberger : Uffz . Karl
Lttber, z . Z . im Oaien u . Eugenia

g
eb . Daubenberger ; Obergeireiter
amuel Daubenberger und alle

Angehörigen.
Trauergotteadienat findet am 3. 10.
43, 3 Uhr In der evang. Kirche in
Orötzingen statt .

« Nach Gottes bl . Willen fiel
in d . Abwehrklmpien 1. Daten
am 31 . S. 43 Obergeireiter

Max Bolz
Inh. d . EK. 2, für seine gel. Heimat.
Eggenatein, Reggllsweiler bei Ulm,
22. September 1943.

In still . Trauer : Fran Marie Bolz

S
eb . Buck n. Kinder ; Matter und
ieachwiater.

Oedftchtniegottesd. : 3. Okt. , 14.30 U .

# Nach Gottes Willen ist am
19. Aug. mein geliebter Mann,
unser lieber Vater, Sohn, Bru¬

der, Schwiegersohn und Schwager
Dr. Jur. Heinzvon Vogel
Oberlsutnftfit, Staatssnwslt , Inhab.
des EK. 2 u. 1, des Verwund.-Abz.
in Silber u. des Inf.-Sturmabzeich.
hn Osten für sein Vaterland gefallen.
Friedenweller u . Lenzklrch über Neu¬
stadt , Freibarg , Donaueschlngen,
Bottrop , 25 . September 1943.

Hermine von Vogel geb. Lesker;
Viktoria u . Gustav* von Vogel;
Marianne Bassermann, verw. von
Vogel geb. Lehne; Kurt von Vo¬
gel, Major u. Btl .-Kdr. u. Frau
Irmgard geb . Werte ; Gustave
Stephani geb. von Vogel u. Kurt
Stephani, F. F. Forstmeister und
Hauptmann und Abt.-Kdr. ; Max
Baaeermann, Gefreiter ; Hermann
Lenker und Frau Franziska geb.
Springmann und Mae .

• Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß gab im Alter von 27 ] .
uns. herzensguter , lebensfroh.,

von allen geliebt . Sohn, Bruder ,
Schwager, Onkel und Neffe

Georg Oengel
Uffz . in ein . Oren .-Regt., Inh . des
EK. 3 u . and. Ausz., am 7. 9. 1943
im Osten sein junges Leben für Volk
und Vaterland.
Bruchsal, Kegeistr . 13, 20 . 9. 43.

Io tiefer Trauer : Heinrich Oengel
n. Frau Katharina geb . Ecker ;
Elisabeth Oengel; Heinrich Den -
gel jr . , z . Z . im Osten; Erich
Oengel und Frau Erika geb.
Hassmann; Eva Brüstle geb.
Oengel u. Gatte Georg Brüstle ;
Käthe Oengel ; Maria Oengel and
alle Verwandten.

« Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß mein lieb .,
guter Mann, der glückliche

Vater seiner 4 Kinder, Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Maler
Obergefr . in ein. Oren .-Regt. , am
9. Aug. 43 bei den schweren Kämp¬
fen in Sizilien im Alter von
36 Jahren seiner schweren Verwun¬
dung erlegen ist.
Oberhansen, Krs. Bruchsal, 27 . 9. 43.

In tiefem Schmerz: Frau Erna
Maler geb. Zieger und Kinder
Oskar , Horst , Maria und Gerda ;
die Geschwister u. alle Anver¬
wandten. *

Mit den Angehörigen trauert die
Gemeindeverwaltung Oberhausen um
einen pflichtgetreuen und allzeit
vorbildlichen Arbeitskameraden . Sein
Andenken wird stets in Ehren ge¬
halten werden.

Der Bürgenaefsterstellvertreier .

« Hart u . unfaßbar traf uns die
Nachricht , daß mein lb . , her¬
zensguter Mann, der treusorg .

Vater seiner Kinder , Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Georg Bohleber
Obergefr . , bei den schwer. Kämpfen
im Osten am 22. Aue . im Alter von
nahezu 35 J . den Heldentod starb .
Legelsborst , 29 . Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Bohleber mit Kindern Heinz Lie¬
sel u. JlsSl nebst all. Aogeoörig.

Trauerfeier : Sonntag , 3. Okt ., 2 U .

#Oott , der Herr über Leben
und Tod , hat nach 4jährigem
Frontdienst , meinen geliebten,

unvergeßl . Gatten , meines Kindes
zfirtlkn besorgten Vater, unser» gut.
und treuen Sohn u. Bruder , umern
lieben Schwiegersohn, Schwager,
Onkel, Neffen und Vetter

Rudolf Hans
StzbMahtaeltt « und Fabnenjunker,
Inh. dfcs Kriegsverdienstkr . 1. u .
2. Kl . mit Schwertern , dar Ostmed.
u. sonst . Ausz. , hn 32. Lebensjahr,
io die ewige Heimat abgerufen. Die
Eltern bringen mit ihm das zweite
schmerzliche Kriegsopfer.
Rastatt , 25. September 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Gisela
Hans geb. Speth und Söhneben
Volker ; Jakob Hans, Fabrikant ,
u. Frau Anna geb . Fontame ; Hein¬
rich Hans, . t . Reichsb.-Inspektor
u. Frau Ruth geb. Speth und
Kind Elke; . Josef Spetn, Ober¬
amtsanwalt u . Frau Oertr . geb.
Mittermüller , Rastatt , a . d . Lud -
wigsleste 2, Saarlautern 3, Trier «
Pfalzel und Saarbrücken 3. .

Die letzte Ruhestätte fand er am
19 Sept. in seiner Heimat Saar
lautern . Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand nehmen zu wollen.

nWrt **art u* Ecbwer traf uns die
WW traurige , unfaßbare Nachricht ,

daß wenige Tage nach seinem
Urlaub mein innigstgel . Gatte , uns.
lb . , guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager, Vetter und Onkel

Alfred Panthtr
Uffz. in einem Grenad .-Regt ., Inh .
des EK. 2 u . versch . Ausẑ , bei den
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von 27 T. am 5. 8. für
seine Lieben den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s . lb . Bruder Karl im
Tode nach u . ruht auf einem Hel-
denfriedhof im Osten .
Mfttbadt , Riedlingen , 20 . Sept . 1943 .

In tief . Trauer : Die Gattin : Anna
Padlher geb. Heilborn ; Edmund
Panther u . Frau Lina seb . Bau -
nach ; Josef Panther u. Frau Elise
geb . Rösch; Luise u. Klara Panther r
Franz Keßler u . Frau Rosa geb.
Panther ; August Fallert u. Frau
Theresia geb . Panther ; Franz Zink
u . Frau Elise geb . Panther ; Her¬
mann Lumpp u . Frau Agnes geb.
Panther und alle Verwandten .

#Wir erhielten die schmerzt
Nachricht, däß unser lieber
Sohn und Bruder

Emil MQIIer
Wichtm«i«ttr in ein . Aulkl.-Abteil. ,
bei den echweren Klmplen im Oeten
•m 28. 8. 1943 im Alter v. 2ft‘/i I .
den Heldentod fand. Er wer Inn.
dee EK. 2, de« Stnrmebz. n. trug
du silb. Verwendeten-Abzeichen.
Reichenbeek b. Ettlingen, 24. 9. 43,

In tielem Schmerz treuem tun ihn :
•eine Eltern and Oeechwieter and
Anverwandten.

Unser lieber Vater, Schwiegervater ,OroBveter, Bruder und Duke!
Otto Lindenlaub

Justizobersekretär a. D. , wurde am
24. Sept. im Alter von 78 Jahren
von seinem schwer. Leiden erlöst .
Karlsruhe , Stefanienstr. 31, früher
Westendstraße 55, 29. Sept. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Feuerbestatt , ln aller Stille statt .

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine herzensgute
Frau , unsere liebe, treusorg . Mutter ,Großmutter , Schwester und Tante

Emma Johann
geb. Rastetter , Sie folgte ihrem ein¬
zigen» geliebten Sohn, der in Sizi¬
lien den Heldentod fand, Ln die
Ewigkeit.
Karlsruhe , Honsellstr . 86, 29. 9. 43 .

In tiefem Schmerz: Jakob Johann ;
Leonie Haiser geb. Johann ; Kr .-
Verw.-Inso. Karlfritz Haiser , z. Z.
Wehrmacht ; 2 Enkelkinder und
Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 1. Okt . 1943,um 14.30 Uhr , Hauptfriedhof.
Seelenamt: Samstag, 6.45 Uhr, Re¬
ster- und Pauls -Kirche.

Rasch und unerwartet verschied ge¬stern mein lb. Mann , unser guter
Vater , Bruder u. Schwiegersohn

Adolf Westenfolder
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von nahezu 54 Jahren .
Eggenstein, Hauptstr . 62 , 29 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Elisg Westen-
leider geb . Reinig; Kinder : Elise
u. Line; Karoline Westenfelder
Schwester und Familie Bernhard
Reinig.

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr, vom
Trauerhaus .

Am Sonntag morgen 6.30 Uhr ist
nach langem, schwerem Leiden, je¬doch unerwartet rasch, unser lieb. ,
unvergeßlicher Sohn, mein herzens¬
guter Bruder und Neffe

Josef Vallendor
wohlvorbereitet , im Alter von nahezu
30 J . für immer von uns gegangen.
Er folgte tfinem im Osten gefalle¬
nen Bruder nach.
Offenburg, 29 . September 1943.

In tiefem Schmerz: August
Vallendor , Ob .-Lokführer; Frau
Agathe geb Schülinger ; Uffz .
Hans Vallendor , z . Z . im Osten,nebst Verwandten.

Beerdigung Donnerstag 15.30 Uhr.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht. Anteilnahme, die uns an¬
läßl . des Heldentodes uns. lb . , ein¬
zigen Sohnes, Bruders und Neffen
Gefr. Hermann Hüllemann zuteil
wurden , sagen wir uns. herzl . Dank.
Bes. herzl. Dank H . Pfarrer Leiser,
sowie der F . W . Schmidt m. Ge¬
folgschaft und zuletzt noch allen , die
am Trauergottesdienst teilnahmen. -

In tiefem Schmerz: Familie Emst
Hüllemann, nebst allen Angeh.

Breiten. 27. September 1943.

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme, die schönen Kranz- u. Blu-
menspend. b. Heimg. mein. lieb.
Mannes u. guten» Vaters Friedrich
Heck sagen wir allen herzl . Dank.
Bes. Dank der Freiw . Feuerwehr ,
dem NS .-Kriegerbund u. d . Gesang¬
verein Merkur u. d . Krankenschwest.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frieda Heck Wwe.

Baden-Geroldsau . 19, Sept. 1943.
Gasthaus zur Sonne.

StBllen - Angmbot •

Rasch und unerwartet wurde mein
lieber Männ, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater . Bruder ,Onkel und Schwager

Johann Wloch
Maurer , im Alter von 65 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen.
Gülshausen. 29. September 1943.

Im Namen der trauernden Hinter-
blieb. : Frau Katharina Wiech
geb . Maag , nebat 8 Kindern uad
Anverwandten.

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , nachm. 17 Uhr statt .

Nach kurzem Leiden verschied im
Alter von 66 Jahren mein Hetzer ,
futer Mann , unser treusorgepder

tiefvater
Ernst Mandelll

Kaufmann.
Baden-Baden, 28 . Sept. 1943.
Fürstenbergallee 28.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fran Auguste Mandelll geb. Hart-
mann ; Karl Wendel n. Frau Käthe
u. wolfi ; Rudi Wendel, U.S .A . ;
Dipl .-Ing. O. Axtmann u. Frau
Lore geb. Wendel.

Einäscherung : Freitag , 1. Okt. 43,
14V» Uhr, Krematorium B.-Baden.

ton , mbgl . krlogtvnrs . VorwaltuosH -

loktoron , loktorlnnon für

nicht Bedingung ,
an Ala , Berlin W 35.

Elnlr . gw* . EJ mit Znugn ., Bild u
GohatKansprüchoo an Sana *
St . Blas-ion ln St . Blasien .

Buchhaltor ( ln) od . Kontoristin , salbst .,
erfahren , ganz - od . halbtägig
Mosilrbaus Schl<eril« , Karlerube ,
sorstraße 96 . Ruf 339 .

Kho.. sucht für t-elrv * Fakturon - Abt
• Inen gewandt , u . Verantwortung *

Hilfskraft , Jilng ., w» 1bl ., für Schre 'b-
ntasch . u . St-aao , zum tof . Eln-trltt
gas . Franz Urtpold , Karlsruhe , Kör¬
nerstraße 52 . Ruf 5316 .

Frau od . Frl . , nur geb . zuvorI . Per¬
sönlichkeit . von Papierhand lg . In
den Verkauf gesucht . Bl an Post¬
fach 279, Karlsruhe .

Spr*chstiiitd <M»ttilf * , auch ArW+m*
hitte , von Dentisi ysucht . ßildO
S 43285 F(H>ref -V« rl«g Kart*ruh« .

Arbeltskräfl « , w«lbl ., f . leicht . Werk¬
statlarbeit a . f . helbe Ta ŷe ges .
ta BA 1328 Führer -V« rl . B.-Baden .

Person , zuvert . , von Bit . pflegebed .
Dame gesucht . Vorzust , Neues Vln -
zentiuskrankenhaus . Karlsruhe , bei
Frau Wolf. (65640)

Haushälterin ge ». In ttoamtenftaush .
z . berufst . Geschwisterpaar (Kriegs -
besclritd .) . Bl 66819 FUhr .-Verl . Khe.

Frag od . Mädchen zur Mithilf« In
Hairsh . gewacht . 5n>al wöchti . vor *
mittags . Khe .. Buneonstr , 18. 111.

MKdchen , an selbst . Arbeit , gew .,
in Gesehäftshaush . sof . od . 15. 10.
gesucht . Bl 65831 Führer -Verl . Khe.

Hautgohllfln , zirverl ., airch ge»setzt .
All ., für Elnta<mlHenhausbalt zur
Unteretüiz . der Hauefrau gesuchl .
H H 45109 Führer -Vetlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , welche 'hn selbst . Ar-
beiten gewbht ist u. gut bürgert ,
kochen Kann, in Geschäftshatnhalt
für sofort ges . Frau Else Ga Her,
Karleruhe , Kalserstr . 24 . Ruf 3970 .

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt Ist u . gut bürgerl .
kochen kann , In Geschäftshau -sn . a .
1. Okt . ges . Frau Emmy Lelmbach ,
Walöstr . 3 (Im Laden ). Karlsruhe .

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt Ist u . gut bürgerl .
kochen kann . In Geschäftshaus !*,
ge », lä 65979 Führer -Verlag Khe.

” Hausgehilfin oder Pfllchtiahrmffdel
nach Baden -Beden ges . Freifrau v .

* Key !. Prlnz-Weimar -Str . 10.
Stundenhilfe . 3mal I. d . Woche , für

Geschffftshaush . (Oststadt ) sot . ge¬
sucht . Bl 65823 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau für Bürorelrvlgung von Firma‘ am Rheinhafen qestKht . H P 42998
Führer -Verlag Karlsruhe .

, Putzfrau 1—2 mal wöchenti . In Haus¬
halt nach Durlach gesucht . BI 65993
Führer -Verlag Karlsruhe .

lehrmXdchen , kaufm ., mit gut . Schul -
zeugn ., mögt , mit Kenntn . In Steno
u . Maschinenschreiben gesucht .
IS 65814 Führer -Verlag Karlsruhe .

f* Lehrmädchen . M-Ittl . Industriewerk
der Elektrobranche sucht auf sof .
k-airfm. Lehrmädchen mit out . Schul*
bikhxvq . Bew . mit Lebenslauf und

I Zeugnisabschr . unter L 42974 Führer -
Verlag Karleruhe .

' Stellen - Gesuche

vollbow . Herrn ( Kriegsversehrter ) . Kaufmann , scbwerkri * gsv 'e>rs ., firm
Gl mit Lebensl . u . Zeognlsebschr .
unter H 42978 Führer -Verl . Karlsruhe .

Im Schriftverkehr , im Verkehr mit
Behörden , da se !<bst jehrelang

Mu. lkl . hrarflnn . n) für Vlollr» und H *
rC!f n

Akkordeon . uetvt H« lnuehul * L» n- I ,Arbal1 »-
dr , Sattoach v» l Ach* m.

Nick kurzer Krankheit ist gestern
unser liebes Kind

Adolf Hall
im Alter v . 3 J . sanft entschlafen.
Offenburg, 29. September 1943.

In tiefer Trtuer : Oskar Hall und
Fran Elpina geb. Schwendemann;
Kinder : Ronald, Walter , Helga;
Oer* Sehwendemann; Fam. Adolf
Heer, Breisach: Familie Pani
Sehwendemann: Farn . Karl Sehwen-
demann; Fam. Josef Schwende¬
mann; Farn . Willi Schwendemann.

Beerdigung : Freitag Vt4 Uhr.
Betstunde: Donnerstag Vs8 Uhr,Kreuzkirche,

8tatt Karten. Rasch und unerwartet
verstarb am 19. 9^ 43 infolge kurzer
schwerer Krankheit im Krankenhaus
in MUthausen/Els. meine innigst-
geliebt, Frau , unsere Ib. gt. Mutter,uns. Ib . Tochter , m. Ib. Schwester,
Schwägerin und Tante

Hermine Merkel
geb. Kühn, im Alter von 37 Jahren.
Wir haben sie am 23 . 9. 43 in ihrer
Heimat Weisenbach zur ewig. Ruhe
P

ebettet.
tir die viel. Beweise auiricht . Teil¬

nahme beim Heimgang der Verewig¬
ten, sowie bei den Trauergottesd .
sagen wir allen uns. herzl . Dank,insbes. danken wir der NS .-Frauen-
schaft sowie allen Kranzspendern.
Weisenbach, 24. September 1924.

In tielem Schmerz: Hana Merkel,
Zollsekretlr a . Kinder Edelgard
0. Hedi; die Eltern : Karl Kühn,
Reichsbahnbeamter I. R. , und Frau
Franziska geb. . Käst ; Erwin Kühn,
Werkmstr., u . Frau , Ulm a .d .D . :
Schwiegermutter : Theresia Merkel
Wwe. u . alle Anverwandten.

Mnnn , Mit., zuvwrl ., zur Badinnung
dar Damptbalz . dar Carl -Frenz -HaHn
gesucht . Bewarb , wird nlngnlemt .
Brauern ! C . Franz , GmbH, . Rastatt .

Mann , Jg „ lad ., rtir Hausdienst und
Bodeng . gesucht . Eintritt sofort .
Waldsanatorlum Dr . Schröder ,
Schömberg bei Wildbad

Werkschutzleute von Industriebetrieb
In Karlsruhe sofort gesucht
Bl W 42981 Führer -Vor lag Karlsruhe .

Münster . Wir suchen zuvert ., nicht
anderw . beschütt . Münner gesetzt .
Alters . Bl M 42974 Führer -Verl . Khe.

Bote (ln) für wdchentl . 3llustr . ges .
Kain , Zeitung , Karlsr, . Kalserstr . 82.

Junge , Inteil ., als kirn. Lehrling tUr
Automobilbranche so !, ges . BI 4332?
Führer -Verlag Karlsruhe ,

recht , Sozialrecht , Verelcherumge
wesen , Buchhaltung nach Konten -
plan , sucht Stellung , wenn auch
halbtagw . C3 K 43284 Führer -V. Khe

lagerverwalter der llsenlnd .. perl .
In der KarteifUhr . u sonst vork .
Arbeiten , sucht Stelle . Bl DF 4531
Führer -Verlag Ottenburg .

Kriegsversehrter sucht leichtere Ar¬
beit (Vertrauenspostens Breiten u .
Umgeb . CE32770 Führer -Ag , Breiten .

Pförtner -, Aufseher -, Kontrolleur - od .
dergf . Stelle gesucht . Bl «8371
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chelsekretürln , erfahren , 7« mit
fremdsprachf . Kenn In .. Austandauf -
enthalt , an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt . derzeit Im Osten , wünscht
sich zum 15. Okt . oder spüter In
gleicher Position nach Sliddeutsch -
Tand zu verändern . Bl 43375 Führer .
Verlag Karlsruhe .Zu Ostern 1*44 werd . tehrllnge für

Werkzeugmacher , Dreher u . FrBser ^ - kretBrln u . » Übersetzerin , perfekt
eingestellt . Vorst . Jederzeit . IS RA
4787 Führer -Verlag Rastatt .

Buchhalterin mit Kennin . Irr Durch-
schrelbebuchhaltung u . allen sonst
vork . Buchhaltungsarb . zu baldig .
Elnlr. ges . El mit- handschrlttl . Le-
bensl ., Zeugnlsabschr .. Uchtb . und
Angabe der GehaHsanspr . unter
B 42985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenptyplstln , mit gut . Kenntnis *. In
Steno u . Maschinenschr .. die mdgl .
schon eine mehr ) ., erfolgr . Büro¬
praxis nachwelsen , kann und an

Deutsch - Franzds . s . Halbtagsstell ,
auf 1. Nov . 1943. Gäbet . Badert -
Baden , BurgetraBe 1

Stenotypistin , perl bzw . Sekretärin
sucht z. 1. 11. 43 vorübergeh . Im
Schwanw . Beschäftig . Einige freni .
u . lial . Sprach * enntn . vorhanden .
Bl GE 1416 Führer -Verl . Gernsbach .

Mädchen, . jung ., möchte als Buch¬
halt ., Stenotypistin , Wirtschafterin
od . In Irgend einer and . Verwen¬
dung sofort In die Ukraine .IS - 65932 Führen Verlag Ka rlsruhe ,

oewöhnl Ist zu mögl . ;, rWi |g . gob ^ „ 1 Arbelt fü?
bald . Urrtr t von GroBurKemehmen einige Vormittage In Büro oder
oes . Bl mit handschrlttl . I.ebenst ., Laden . H 65974 Führen Verlag Khe .zeugnlsabschr . . Uchtb . u . . .
der Gehaltsansprüche unt . St 42987
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistin , junge , mit mlnd . einj .
Praxis zu mögt . bald . Eintr. ges .
Bl m . hartdschr . Lebonsl ., Uchtb .
u. Arvg, des früh . Eintr. 8 42986
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., auch mit G8sle -
buchführung u . Markenabrectvnung
vertraut , sol .. anstHnd . Charakter ,
In Dauerst , ges . Bl mit Uchtb . u .
Gehaltsang , u . 3 42997 Führ .-V, Khe

Für die überaus zahlreich. Beweise
Inniger Anteilnahme beim Heimg.
uns. lieb. Verst. Magdalena Kern
geb, Wörnert sag. wir herzl. Dank.
Beeond. Dank H. Pfarrer , der Kran¬
kenschwester und dem .Kirchenchor.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Josef Kern und Angehörige.

Boblsbach, 27. September 1943.

Bürogehilfin . TUcht . Frau od . Früuluin
für Halbfagsarb . eof . gesucht . Sani -
fötsgaschistt , Khe.. WaldstraBw 49.

Verloren - Gefunden
Manschettenknopf , silb . , mit Perl¬

mutteinlage verl . Abz . geg . Bel.
7appe , Khe ., Kartstr , 119 ,

Brosche , geschlungene , vor Rhelfv-
gold -KIno verl . Abz . geg . gt Bel.
b . Seufert , Kanonier,tr , 20, Khe.

Uhrenarmband , gold ., Hlldaetr ., Helm-
str . bis Leopoldsplatz verloren .
Abzugeben geg . Belohnung BA
1368 Führer -Verlag Baden - Baden

Hilfskraft , geelgn . Frl . 0 . JUng. Frau,
für die pflege u . Revls . von Fem-
metdeanl . aller Art auf sot . ges .
Entspr . Ausbild , wird bei une art .
Meid , u , H 42982 Führer -Verlag Khe

Hausgehilfin , gedleg ., I. Kochen ge¬
übt . zur liebev . Betreuung hoch¬
betagt . Dame samt Besorg , des
Haushalte gesucht . SS 43312 Führer -' Verleg Karlsruhe . .

Schlüsselbund In schwarz . Lederetui
27. 9, verlor . Abz . geg , gute Bel .
Fink, Khe. . HlrschstraOe 117. mögt .
zwischen 1 und 2 Uhr, (66139)

t Iltis -Reise v . Lange»fr . bis Bahn -
• telg 2 Ottenburg verlor . Abzugeb .
geg . gute Bel . Fundbüro Ottenburg .

Aktentasche , braun , 26. 9. Albsledl .-
ZeppeMnstr . verl . Abz . geg , Bel.
Karlsruhe . Daxlander Straffe 10.

Teddyblr am Sonntag , 19. 9. 1943,
von Schloß Eberstein , Eberpfad —
SohloBstr . verloren . Abzug , geg .
Belohn . Gleiste . Gernsbach . Cos.
KatzstraBe 18. {1430)

Ehering verl .. gez . E.B. 06, zw . Adteo -
Straße u . Landrateamt , da Anden¬
ken , gute Belohn . Abzug . Fundbüro
oder Adler »trabe 2 a , Karlewitse.

Herren -Armbanduhr von Oppen au —
Appenweier — Acbem am 27. 9.
verloren . Abzug , bei Franz DoId,
Oppenau , Adolf -Wtler -Str . 130 .

Damenhandschuh , br . (recht .) a . 8o „
26. 9.. zw . 17 u. 18 U. auf d . Wege
v . Bhf . bis Schtoßparkelng . (Pos4)
verl . Abzugeb . Fundbüro Rastatt .

H.-Handschuh , braun , linker , Kaiser -/
straBe b . Ad .-FMtler -Plalz od . a . d .
Ad .-Hltler -Wetiz -a . 8 . od . 9. 9 . verl .
Abgabe Im Fundbüro Karlsruhe .

Kindermantel , bl ., gefunden . Amble ,
Kalserstr . 156. III ., Karlsruhe .

Vermischte *
Die Frau , die am Freitag abend Ihr

Netz verwechselt hat I. Fa. Blech¬
ner , Rastatt , wird gab ., dasselbe
dort abzugeben , da sie beob -
achtet wurde .» _ (4362)

Derjenige , welcher am 24. 9. mein
D.-Fahrrad aus e . Gartenhaus In d.
Hardtwaldsiedl , mitgenommen hat ,
wird ersucht , dieses wieder unge¬
sehen zurückzubringen . andemfaMe
Anzeige erfolgt . _ (66220)

Aufenthalt für Frau mit 3 MKdchen
bl , zu 5 7. auf evtl . IBngere Zelt
gesucht . (Schwarzwald bevorzug .)
a 66130 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft , gute , Bahnhofnühe , findet
einfache 8K . Frau od . Witwe . Bl
66227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft findet aMelnet . Frau od .
Frl . In gut . Hause , evtl , kostenlos .
Bl 66241 Führen Verleg Karlsruhe .

Unterkunft ln gut . Heu« In Karlsruhe
Und . alleinst . Frau od . Frl . . evti .
kostenlos . ISS unter M .H. 4683 an
Ala , Mannheim . (45273)

Helm , freundl ., findet JOng ., ordn .-
Ileb . Frau . El 66264 Führ .-Veri , Khe.

Derne, unabhüng ., alleinsteh ., findet
eoHe Pension in frauenlos . VIHen-
lendhaushelt Nahe Freiburg . Bl
D 43531 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zlmm., möbt ., 1—2 Betten , evtl ,
m . Kochgelgh . eof . ges . Alexander
llrSde , Rastatt . Foloat, , Grün 1.

Rüppurr . Wer übernimmt Bedienung
einer Zentralheizung ? CS 66142 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

'

■wi paini it/i , vttny « hvi 1911ts* tiw
Zeichnungen ab ? Bl 66163 Führen
Verlag Karlsruhe ,

Karlsruhe — Ottenhöfen ? Bl 66073
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Eßzimmer al, Beilad .
von Varel nach Rhelnbischotehelm
b . Kehl a . Rhein mit ? Anzugeben
bei Führer -Vertriebsstelle Rhein -
blschofshelm . (43276)

Wer nimmt Beiladung (Schlahrimm . u.
Wohnz .) mit nach Kümbach b . He -
hingen auf der Strecke Karlsruhe —
Epplngen ? Gustav Mück , Karlsruhe -
Daxlanden . ZollstraBe 1<.

Wer nimmt Wohnzlmm . nach St . Leon
b . Wiest och mit ? B> 66134 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzlm , nach Breiten
mit? ia 66266 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt einige Kisten von Karts-
ruhe nach Forst bei Bruchsal mit?
Bl 66143 Führer -Verlag Karisrutse ,

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Karlsruhe nach Mörsch ? Bl 66198
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beilad . Sctrietzlmmer
u . 3 Ueberseekotter nach Vaihln -

S
en/Enz mit ? Braun . Karlsruhe , Gel-
trlslraße 23. Ruf 8331 .

Wer nimmt Schrank , Gasherd , Badew ,
Waschtisch usw . als Bell , mit nach
Hechlngen (Hohz .)? Bl 66282 F.-V, K.

Wer nimmt Schfbfzlmmer als * Beilad ,
v . Karlsruhe nach Gutecb/Schwrw ..
Bahn mit? Khe ., Damaschkestr . 61.

Wer stopft Strümpfe aus sauberem
Haushalt ? Bl 66200 Führer -Verl . Khe.

Free , Jg . (Kontoristin ) , sucht Heim¬
arbeit , perf . In allen vork . Büro¬
arbeiten . Bl 66171 Führer -Verl . Khe.

Frau sucht Heimarbeit , gleich wel¬
cher Art . Bl 66165 Fühf .-Verl . Khe.

Gute Eslstens f . Frau (Heimarbeit ,
NBherbelt ) zum Selbstkostenpreis
v . 180 M zu verkauf . BI G 43625
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , ein - bis zweimal mo¬
natlich Ina Haus gesucht . Bl 66189
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Obstgarten — 7urmberg taget Ich
nehme Obstgart . In tectrniBnrrische
Pflege u . alleinige Bewlrftschaftg .;
Gegenleistung : Teilung d* r Ertrag¬
nisse und Vorkaufsrecht . Bl 66223
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer Übernimmt Zentr .-Helz .-BedlervT
Elsenlohrstr , 3 u . 5, Karlsruhe .

Kleinrentner , zuverl übern . Zentral -
helzuog . Bl 66168 Führer -Verl . Khe.

Wo kann In Landort bei Karlsruhe
Schlatztmm . Untergestells werden ?
CS 66303 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flnanx - Anzeigen

H.-Halbschuh , braun , linker , verlor .
Abz. H.Schdpf , Mühlburg , Rhelnstr .4

Karlsruher Lebensversicherung AG.
Auszug a . d . Geschäftsbericht 1942.
Gesamt -Aktiva 353 564 045.57 M
Einnahmen 387 724 487.21 M
Ausgaben . ' 383 716 397.11 M
GesamtüberschuB 4 006 990.10 X»
Verslch .-Besfand 1 303 583 472.— M



f AmtllcSa _
Bekanntmachungen

faferplaa dar Straßenbahn . Freitag ,
1. Okt ., wird atn neuer Fahrplan
dal dar StreBenbehn eingeführt .
An 81s M» dar seltte . 7V> Minirten -
Wagentolg # tritt » Ine solche von
SV» Minuten , Gleichzeitig wird alna
Aendorurtg In dar Linienführung
vorgenommen . Dia Union verkehren
rrla folgt :
Uni« 1 Durtach — AdotVHNter -Pt. —

KrtlsHngen
„ 1 Schfactvthof — Hauptbahnhof

— Daxtanden — Bhalnatrand
„ | Hauptbahnhof — Rüppurrer

Sfr. — AdoH -HKtef -Platz —
Hauptpost — Kartet». — Hbhf .

* 4 Frtedhof — AdoW-Httter -Pfntz
— Kühler Krug

m | Ludendorffstr . — Ad .-Httter -
m Watt — Frttz -Todf-BtraBe —

Hauptbahnhof — Mathystr . —
Kühldr Krug

_ t Friedhof — ROppurrar Tor —
w Beiertheim
_ 7 Rhalnhatan — Hauptpost —

Karlatr . — Hauptbahnhof —
ROppurrar Sfr. — Ad .-HMteh
Plate — Dürfeoh

m S Sohlachthof — Rinthel »
Z 11 Friedhof — Hegsfeld
Z A Kraftwagen — Hauptbahnhpf

— Welhertald
„ B Kraftwagen — KOhler Krug —

Rheinetrendsiedlung .
SämM . Linien fahren In dar glei¬
chen Richtung wieder rofück .
In dar Zelt von 8.36 bl» 1128 Werk
tagt und von 8.28 bla 12.28 Sonn -
und Feiertag « Pendelvarkahr zwi¬
schen Rhalnhatan und Lameyptete
mit AnachluB an Linie 1.
Karttruhe , 27. Sapt . 1943. Städt .
Werk« Karltruha — »traflenbahn — .

Bestatt . RagafmlSIga ElaacWHzung
dar Gebäude z. Feuerversicherung .
In den n8ehrten Monaten flndat die
regeHmäßlg # Elrwchätnmg für dl«
Gebäudeversicherung ata ft. Bla an
atreefct »Ich auf sämte . In diesem
Jahr neu erricht . Gebäude , »owelt
• le unter Dach »Ind . sowie auf alle
Veränderungen an Gebäuden . Die
Gebäudeelgentümer werden zur
Vermeidung v . Strafen u . Varluatan
bei Schadensfällen auf gefordert ,
alle Neubauten u, Veränderungen
bla tängat . 28. Okf . «5 bei der Ge¬
bäudeversicherung « teile (Grund -
buchamt ) anrumelden . Raataft . 2» .
Sept . 85. Dar BUrgermelater

Saggenau . Kartoflelveraorgunfl . Dia
Barug »auawelaa lür IS . 11. « . bl »
2J. 7. 44 gelangen am Donnerstag ,
Sl .' September , rur Aufgabe , u . zwar
vormlttaga für die Buchalaban A—L,
nachmltt . für die Buchataben M—Z .
Abgabe nur an Erwacht . Tellselb »!-
veraorg . erhall an nur a . Ausgleich ,
nach genauer Fett «teil , der An -
baullüche u . de « Ertrag «. Es »t
hierüber eine unlertchrlffl . Erklä¬
rung bei der Karfenat . abrugeben .
Sei Vollelnkellerung u . Bezug vom
Erzeuger beträgt die Höchstmenae
für 9 Perioden 5 Zentner . Belm
Bezug vom Händler werden zu-
nächtt nur 2 Zentner für die 58. bl «
81 . Periode auagelieferl , während
der Real voraussichtlich er »I Im
Frühjahr 1944 naehgellefeft werden
kann . Verfahren : Der Kartoftelb *
Zieher der direkt beim Erzeuger
kaufen will , hat »einen Bezugsaus -
wela dem Landwirt vorzulegen , der
die Einkellerung «»chelne mll an¬
häng . Bestellscheinen abzutrennen
u den Nachwelt der Ablieferung
aützubewahren hat . Belm Bezug v .
Händler lat der Bezugsauswels dte -
»am vorzulagen , dar die Ueber -
nahme d . Belieferung durch Bternpa -
aufdruck bettätigt u. die Bettell -
achelne elntchl . Elnkellerungatch .
abfrennf . Bel der Belieferung wen
den die Elnzelabtchnltte der B*
zugaauawelae entwertet . Der Stamm -
abschnlft muß auf alle Fähe von
den Veraorgungaberechtlgten auf¬
bewahrt werden . Selbstversorger ,
die Kartoffeln abItetem müssen , er¬
halten demnächat entapr . Mittellg .
Gaggenau , 23. 9. 45. Der BOrgermalr .
I.-Badsa . Peraonenafandaaufnahme .
Am 10. Okl . 45 findet auf Anordnung
dea Herrn Reichamlnlafert d . Finan¬
zen wieder eine Per «onen «fand «-
aufnahme «fall . An der rieht . Durch¬
führung der Erhebung hat nicht nur
die Relchaflnanzverwalfung gröBlea
Intereaae , aondem nicht minder die
Bevölkerung aelbtf . Die Relchaeln -
kommensteuer lat bekenn » , nach
dem Familienstand «tark getlalfe ' t .
Damit die Behörden die Vergünal -
gungen de » Gesetze » Jedem voll
zukommen laaaen können , mufl man
»einen Famlllenatand genau kennen .
Und dleaem Zweck dient die Er¬
hebung Die geat . Fragen «Ind leicht
veratändHch u . die Antworten In
Mutterbeliplelen dargestaHt . Der
Erörterung bedarf nur die Frage ,
wer In die litten elnoutragen Ist .
Dm »Ind Im Großen u . Ganzen die
dauernd u . atändlg od . auf unbetf .
Zelt hier wohnh . Pertonen . Wer «Ich
nur vorübergeh . Me - aufhält (auf
Besuch , in Fremdeltetr . u . In laz .) ,
wird von der Erhebung nicht er¬
faßt . Infolge der schweren Terror¬
angriffe der letzten Zelt haben
zablr . Volksgenossen Ihre Wohnung
verloren . Andere haben »Ich In
weniger gefährd . Bezirke begeben ,
lat Itw Aufenthalt am Zutluchtaort
nicht von vornherein auf kurze ,
testetet !ende Zelt berechnet , halten
ale »Ich am neuen Ort alao „bla auf
weitere » " auf , ao »Ind ale In die
Erhebungabogen de » Zufluchtsort »
einzutragen . In dem »le »Ich am
10 Okl 45 befinden . Eine Haua-
haltellst » lat grundaätrl . auazulüllen
für alle in einer Wohngemeinschaft
vereinigten Personen , ander » aua -
gedrückt . für die Bewohner einer
selbständigen od . abgeschlossenen
Wohnung . In die gemeinsame Liste
kommen also nicht nur die eigenen
Familienangehörigen de « Heushal -
tungsvorstandes , sondern auch die
bei Ihm wohnhaft . Hausgehilfinnen ,
Gesehen , Lehrlinge u. Untermieter .
Sodann aber auch auswärts woh¬
nende eigene rrrfnderj . u . solche
Kinder unter 25 3.. deren Schul - od .
Berufsausbildung am Stichtag noch
nicht abgeschlossen >»« u . die vom
Haoshaltungsvorstanff unterhalten
werden müssen . Sind Mitglieder d .
Wohngemeinschaft (alao Familienan¬
gehörige sowohl wie auch Unter¬
mieter ) am Erhebungslag vorüber¬
gehend ortsabwesend , dann sind
sie trotzdem in die Listen auf zun ah¬
mest, denn auch sie kommen Ja für
die richtige Steuererlaasung In Be¬
tracht , oder auch sie müssen eine
Steuerkarte erhalten . Der Ort u . der
Zweck dea vorübergeh . Aufenthalt »
lat dabei In Spalt # 15 anzugeben .
Ali vorübergehend abwesend gel¬
len auch die Heetesangehörigan .
Auch sie kommen deshalb In die
Liste , Sind ale militärische Gehalts -
oder Kriegsbesokkmgsempfänger ,
ao muß de» angegeben werden ,
denn auch aie bedürfen einer
Steuerkarte . Bel den aus luftge¬
fährd Orlen stamm . Personen ist
eine FarfMIe oft zerrissen . Die Kin¬
der sind manchmal getrennt von
den Ellern untergebracht . Hier
kommt es nun darauf an , wo »Ich
der Haushatungsvorstand (bei sei¬
ner Militär . Einberufung die Ehe¬
frau ) befindet . In der Liste , In die
der Haushattungsvorsta ld einzutra¬
gen Ist . erscheinen auch die min-
derjähr . Kinder , gegebenen ! , mll
Angabe In Spalte 15, wo sie »Ich
befinden . Wer also nur einen
Schüler bei sich aufgenommen hat .
trägt Ihn In seine Liste nicht ein ,
denn er wird Ja Im Aufenthaltsort
das Vater » bzw . der Mutter nritge -
zähtt . Die Hausha Mallsten wollen
so aus gefertigt werden , daß nach
dem Hausbaltungsvorstand u . sei¬
ner Ehefrau die Kinder erscheinen
u. rieh dann ml4 itVM ZalltAafai

«fand die übrigen Mitbewohner
anscMteßen . Ist eine ganze wertere
Familie In die Wohnung autgenom .
men , so wollen die Glieder der¬
selben etwas zusammen gefaßt wer¬
den , damit nicht etwa Irrtum er ent¬
stehen , welcher Familie die Kinder
zuzuzähfen sind . Die Haushalts »sfen
werden am 9. Okf . 43 zugesfellt .
Nach dem Stand v . 10. Olrt. 45 fül¬
len sie dann die Houshaltuogsvor -
stände gewissenhaft aus u . geben
sie ihrem Hauseigentümer ab . Der
Hauseigentümer prüft nach , ob er
alle Listen erhalten hat u . ob sie
vollständig sind . Hat ein Haus 5 od .
mehr Wohnungen dann fOHt der
Haus ei gentümer für jedes Ihm ge¬
hörige Haus noch eine besondere
Hausllsfe aus . Die Vordrucke hierzu
werden Ihm mit den Heushottettaten
übergeb * u Vom 15. Olct . 45 ab
werden die Zähhmgsbogen wieder
eingesamm e lt . Wer am 10. Okl . 45
keine Liste erhalten haben sollte
od . wessen List nicht abgeholt
werden sollte , wolle sich Vordrucke
bei der Stadtkämmerei (ZI. 85 des
Rathauses ) beschaffen bzw . solch »
dort abgeben . Er handelt dabei Im
eigensten Interesse , denn Im an¬
deren Falle kann Ihm kein # Steuer¬
karte au»gefertigt werden . Er muß
den Gang aufs Rathaus also früher
od . später doch tun u. läuft außer¬
dem Gefahr , daß Ihm steuerliche
Nachteil » erwachsen . B.-Baden . 25.
Sept . 1945, Der Oberbürgermeister ,

• .-Baden . Appell der Baisabtelhmg
des Heimatsehutzes 5. Okl * 9 Uhr.
Antreten der Führer u . Mannschaf¬
ten an den Alarmp +äteen . Der Ober¬
bürgermeister ^ (9497)

■.-Baden . Anzeigepflicht bei Vermie¬
tungen von Wohnungen , Zimmern
and ÖeechSftsrSumen aller Art, Ins¬
besondere von Inges - «L Unterstell -
räumen . Die AO. v. 16. 7. 42(11. 3. 43
(verölt . L» „ Führer " u. I. „ B.B.T." )
schreibt eine AnxetgepfHcht der
MletentschBdngungen nicht nur bei
Neuvermietungen von Wohnungen u .
Zimmern , sondern auch bei Ver¬
mietungen v . Geschäftsräumen vor .
Unter Geschäftsräumen versteh !

räume , Läden . Werkstätten , Helm#
u . anderes , Inabe », auch leger * n.
Unteratellrlume . Die Vermieter sol¬
cher Bäume »Ind verpflichtet , bin¬
nen einer Woche nach Vermietung

Küchenherd , MSdehervktebfer fOr 15
Jahre , gut erhalten , dring , ges .
Bl 84652 FOhrer-Vertag Karlsruhe .

KohlMh ^ rdg gut * rh . , w« !ß, v. Krla-
gwrwltw « gt «. 13 ^ 237 F.-V. Kh« .

Kohlenherd , sowie K.-Wagen , mögt .
Peddigrohr gesucht . Bl « 316 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kohl*nli«rd bow . Gasherd , #vtl . kom*
blntart , 96 1. ES 65145 Führer -V. Kh# .

Herd u. Gasherd u . kl . Tisch, gebr .,
gesucht . Bl « 256 Führer -Verl . Khe.

Herd , elektr ., mit 2—5 Kochstellen
für 220 Volt Gleichstrom gesucht .
Bl « 77 Führen Vorlag Ottenburg .

Herd , weiß , gut erh ., Linksrohr ges .
sa « 547 Führenvertag Karlsruhe .

Herd , elektr . (5 od . 4 Watt . m . Back¬
röhre ) gesucht . BI « 589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr . (220 VoMt , gut ertt .
u . Mosttaß , ca . 120 bis 150 Itter ,
von berufstätiger Freu gesucht .
Malsch , Hebelstraße 5.

Gasherd , gul erh ., evtl , auch mit
Backof . ge ». ES G 42613 Führ.-V.Khe.

Oash #rd , dringend geioctvt . Raitaft ,
ludwl0 *Wi !be !m-Straß ># 23.

Nudeltnascltlne , 1 Chatratongua . D.-
Schuhe . Gr . 42. gul erh . . gesucht .
B N 42783 Führer -Verlag Karlsruhe .

HaushattflelscMsackmascMne . gut
erh .. Mt El « 053 Führ .-Verl . Khe.

Kafl##k«nn#f groß , w#lß . «vH . fl®w .
Servlc # , gotucht . CS 65225 FUbr #r-
V#rioo Kb# . od #r Ruf 6670 .

1 Kochtftpfe , gebr ., für elaklr . Iterd
oesucht BI 85916 Führer -Verl . Kh » .

■esleckkasten , gr ., I . Hole « neu od .
gebr M g# Kx^vt. Rothaosbrau , Kadi *
rut>e . boi der Hauptpost .

Krimmermantel (Hänger ), Gr . 44,
geg . Pelzmantel aow , D .-Ueber -
gangsmantei (Kapuze ) geg . Pelz
oder D.-Stiefel , Gr . 59 zu teuach .
Bl G 42772 Führer -Vortag KarltT.

Fuchapelz , f. 180 M zu verkf . od .
geg . D.JRohfStiefel , Gr . 57 zu tau -
achen . Bl 84957 Führer -Verl . Khe.

Stumpen , dkbi ., geboten . Gesucht
D.-Schuhe , Größe 36. Bl 86242 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Oamatchenanxiig , Wolle , u. woH.
Anzug für 1—1‘/t-3ähr . geb ., ge »-
eleg . D.-Schuhe , Gr . 58Vs. B 85410
Führer -Verleg Karlsruhe ,

strenge Bestrafung bei Unterlassung
engeordnet . Pen Vermietern Ist

dann erfolgt Ueberprütung u . stra¬
fendes Einschreiten bei weiterer
Säumnis . B.-Baden , 28. 9. 43 . Dai
Oberbürgermelst . — Preltbehörde

Kehl a . Rh ., Studtkasau . Es wird auf
folg . Fälligkeiten aufmerksam g*
machf : Am 1. Okl . : Zins- und Tll-
gungslelstungen aus Darlehen und
Kaufpreise , sowie Autwertungizln -
ten für die Zelt vom 1. April bis
30. Sept . Schulgeld der Hanauer -
tchule (Oberschule für Jungen ) .
Sept .- u Okf .-Rate 1945. Miete für
Sept . Kehl, den 26. September 1943.
Stadl kesse Kehl . _ «_

Offenburg . Stadtwerke . Bia auf wel
teres kann beim Slädt . Gaswerk
wieder punktfreier Koksgrus In ge¬
ringen Mengen an die Offenburger
Bevölkerung abgegeben werden .
Die Ausgabe erfolgt Jeweils Dlent -
teg und Donnerstag vormittag .

Ottenburg . MOIInbfuhr- a . Entwässs -
ningsgubShrenordnung . Lieber dl*
Erhebung der MÜH-, Klär- u . Sln-k-
kastenretnlgungsgebOhren wurde
eine gemeinsam # Satzung für die
Stadt Ottenburg erlassen . Sie Ist
an der Rathnustafel während 14
Tagen angeschlagen . Auf den An¬
schlag wird hiermit verwiesen .
Ottenburg , 28. >. 45. Der Oberbgm ,

Oengenbnch . Schlagraumveriosung
Samstag , 2. Oktober 1945, 8.00 Uhr.
Nähere « siehe Anschlagtafel . (8918)

Lahr. Nachdem die Hauptobstemte
vorüber Ist . wird mit sof . Wirkung
nur noch einmal In der Woche Obst
an der Bezirksabgabestelle Lahr an¬
genommen , u . zwar Jew . Mittwoch
8—12 Uhr. Der Vorstand .

VarkButa

VIlIHBBUIWIIBt * ww« »" ■" «» --
großer , starker Leiterwagen gea
Bl 85087 Führer -Verteg Kartaruhe .

Eisschrank gesucht . Hilde ßchleten ,
Karlsruhe . Fellx-MortLStraße 11.

Stubenwagen o . recht eck . Waschkorb
aas Khe .. SchOtrenstr . 59. Hi .

K.*Sportwag # ii aewcM . H RA 42/5
HH>r# r-Verlag Ra»teU .

Zwilling »Sportwagen , gut erh ., ges .
ES « 948 Führer -Verlag Karleruhe .

laufstell u. Kinderklappstuhl ges . Bl
RA 4290 FOhrer-Vertag Rastatt .

Damenfahirad , guf erheben , sowte
Akkordeon bis 500 VA gesucht . Bl
A 42713 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

H„ u. D.-Fahrrad , guf erh .. Nähm*
schhra u , Reta* Schrelbmaschme
ges . P. Tllklng , Karlsruhe -Land I.
Ktel tstraße 23. Ruf 8875 .

KlnderkorbteM «! fUr Febrrad g«» .
B 66342 Führer -Verleg KarHrwhe .

Harmonium , gut erh ., gns . El H 42771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , nur SFrtes hwtrumenl , ges .
El « 184 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavtar , gebt », gut erhall , gesticM .
H K 42296 FOhrer-Vertag Karlirufia .

Radio getucht . 13 RA 427$ FUhrer-
Vertaa RactaH .

Radio , Gleich - od . Allstrom , ges .
El BA 1304 Führer -Verl . B.-Baden .

Ketfav-Radlo u . Batterie -Empfänger ,
out erh .. oet . ED 43196 Fütir.-V. Kh« .

Kofferradio od . Batterieempfänger
oe ». IS RA 4283 Führer -Verl . Rastatt .

Klelnempflnger , Allslrom , gesucht .
Kl K 427« Führer -Verlag Karlsruhe .

Radlobastelmaterlal gesucht . BI äA
1503 Führer -Verlag Baden -Baden .

Koffergrammophon od . Werk ges .
El 4539 Führer -Verteg Ottenburg .

Grammophon gesucht . G9 65564 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Tisch -Grammophon m , Platten . Win¬
ter -Knabenmantel t . 14J. Jungen
aes El « 2M Führer -Verlag Kh» .

Ziehharmonika bl« SO ges . (3
4530 Führer -Vorlog . Offenbotg .

Akkordeon u . O.-Tennlsschuhe , Os.
59/40 , gesucht . Bl A 42841 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht . Bl « 400 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

V, Geige für Schüler gesucht .
H 85414 •Führer -Verteg Karlsruhe .

Ziehharmonika für 13J. Jung . ges .
El 1240 Führer -Verl . Bühl-Baden .

H.-Wintermantel , »ehr gut erh ., geg . . .- ,- „ , ,- , , , . —
D -Wintermantel evtl . Pelzmantel Harmonium m . Spielapparat . 18 Reg .
m

'
Aufz zu tauschen gesucht . Eli geboten . Gesuch ! mod . Radio .

85519 FÜhtwr -Verieg Kerls ruhe . I 13 H 42770 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Wintermantel geb . Ges . 2—3 Pol* Klevler -Thürmer -Plano geboten . Ge -

storasMsel Bl « 895 FUhter-V. Khe . j sucht Schlafcouch m . Diwandecke .
WT-Mantel , n « hatten , für ! ,13 84S24 Führer -Verlag Karlsruhe

lOJähr. Jung . ge ». Geboten 1 W .-
Mantel 1 Lodenmantel für 7—8J.
Jung . Bl 84915 Führer -Verl . Khe.

Knebee -Wtntennantel t . 7—10 Jahr ,
gut erhalt ., geb . Ges » Knoteen-
Aarug , gut erh -, 1. MJähr . Jung .
Bl 84920 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sllefel , Gr . 42. zu tauschen geg
H.-Armbanduhr , evtl . Aufzahlung
H 84974 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Kleiderschrank , 2t0rtg , gebot . Ges .
Bettwäsche . B3 85158 Führ .-V. Khe.

Schlafzimmer , mod ., geg . Küche zu
tausch . BI « 180 Ftfhr.-Verl . Khe.

Hören ermögl . wird , für schwer¬
hörige Person gesucht . Bl -42597
Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine , gut erh ., ges .
Waschkommode m . Marmoraufsatz u .l B « 548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachtisch 75 VH, Kommode 60 VA ,
Bettstelle (hochhaupt ) . ohne Rost ,
25 VA, Spiegel 20 VA , NotenUsch -
chen 20 VA , versch . Bilder u . Rah¬
men zu«. 20 VA , sämtliche Möbel ,rußte , pol ., zu verk . Anzus . Semst .,
2. 10. 1945, ab 4 Uhr. Karlsruhe ,
Neckaratr . 18, IV. Rnka.

Schreibmaschine , gebr ., gut erh
oder neuwertig , gesucht . Winter ,
Khe.. Albtalstraße 9, Ruf 7297.

Schreibmaschine , gebr ., euch rep .-
bed ., ges . B 65591 Führ .-V. Khe.

Bettstelle (Elche ) mH Polstertost ,
80 VA, Nachttisch mH Mamvorpl .
20 VA , El « 870 Führer -Verl . Khe.

Klaviernoten 15 M zu vkt . Schnei¬
der , Khe., Lerchenstr . 4, IH .

Schreibmaschine (Mignon ) , gut erh .,f. 112 VA zu verkaufen . Bl « 871
Führer -Verlag Karlsruhe .

ladengitter , eis ., 1.90X1 .50, f. 20 VA
zu verk . Herdersche Buchhand lg .,
Karlsruhe , Herren »trofta 54.

Most , 200 Ltr ., zu verkaufen . Roten¬
fels , Josetstrefte 7.

Kaufgssucha
GronadioMJniform , gut erh ., für mei¬

nen Bruder ges . 3 65150 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

D.-Kottüm , eleg . , 42/44 und Unter «
Wäsche gesucht . C3 0 42361 Füh¬
rer -VorMg Karlsruhe .

Mantel od . Jackenkleid , Sommer - u.
Wollkleid für starke Figur gesucht .
S « 2« Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, gesucht . Bl
65258 FOhrer-Vertag Karlsruhe .

» .-Wintermantel , dkl ., gut erh ., Gr .
44 ges . Bl BR. 5856 Führ .-V. Bruchs .

Pelzmantel , gut eih .. Gr . 40/44 gas .
ca 66624 FOhrer-Vprleg Karlsruhe .

Pelzmantel , neu od . gut erh ., Gr
42/44 . gesucht . EI P 45115 F.V. Khe

Pelzmantel , Gr . 42/44, gesucht . El
P 42842 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Pelimasitel , Gr . 40, braun , mod .,
gut erh ., ges . Alfred Waldbauer ,
Entenfarm , Mührlngen . Krs . Horb

Anzug , gut erh ., aus gt . Haus , mitte.
Größe , Bundw . 98 cm, gesucht .
EI « 508 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Mantel . Gr . 1.72. Schuhe . Gr.
45. auch einzeln , gut erhalt ., zur
Jagd geelgn ., von Jäger gesucht .
IS 42588 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , guter , Größe 48—46, sof .
ges . H « 298 Führer -Verlag Khe .

Ne-Anzug u . H.-Mantel Gr . 48, ges .
Bl 65588 Führer -Verlag Karleruhe .

H.-Anzug , dunk ., gut erh ., seht . Fi¬
gur , 180 gr „ dring , gesucht .
13 RA. 4335 Führer -Verl . Rastalt .

Hochxeltsanzug , Gr . » 88, OBw. 108,
Zylinder , Gr . 58, gesucht . BI RA
4303 FUhrenVerlog Rastatt .

Smoking , gut erh ., mittl . Gr . mit
Seidenrevers für Kriegsversehrten
gesucht . El BA 1333 F.-V. B.-Baden

BBrotchrank , verschMeßte :, gut erh
g esucht . B « 555 Führer -Verl , Khe.

Oeld - u. StahlachrSnhe , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht , B erb . an M. Klammroth ,

B 4552 Führer -Verlag Offenburg .
iürscheit -Anzug für 16 Jahre un>

H.-Schuhe , Größe 59 gesucht .
B 85326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taghemden , Nachthemden u, Schlaf¬
anzüge . Halsweite 59(40, neu odei
gut erh, , ges . B 65274 PUhr .-V. Khe.

Schlafzimmer , Küche , Gas - od . Koh-
lenherd , gut eri
tenfrau gesucht .
lenherd , gut erh ., von Jg . Solda‘ « 1« F.-V, Khe

Haarschneidemaschine , elektr ., 220
V Wechselstrom , gebr . . gut erh .,
gesucht . El BR 3829 Führer -Ver¬
lag Bruchsal . (5829)

Wecker von berufst « . Freu dring ,
aes . EI « 904 Führer -Verlag Khe .

Zwischenzähler , elektr ., ges . E. Klein ,
B.-Baden , Schioßstr . 19. Ruf 581,
bl » 10 .30 Uhr. (1315)

Fahrtanmassar u. Rtemaheaug ges .
H 65120 Führer -Verlag Karieruhe .

Luftgewehr , gut , mit Munition ges .
Günther , lebrechtstr . 9, Karisruha .

Heizsonne zu kauf , gesucht . E3 RA .
4215 Führer -Verlag Rastatt .

• lumanständar gesucht . 13 66280 FÜh-
rar -Verlaa Karlsruhe .

1 Belstrog für Salpetersäurebad , Min¬
destmaße : 1350X800X800 , gut erh .,
oder In gebr ., gut erh . Zustand ,
ges . Höchste Dringlichkeitsstufe .
El RA 9728 Führer -Verlag Rastatt .

Tatoakschnefdemasehine t kl . , Hand -
betr ., ges . O 64802 Führ .-V. Khe.

Kraft-Luftpumpe , gut erh . für Kraft¬
wagenpark gesucht . C342711 Führer -
Verlag Karisruha .

Kratssäga , klein , komb ., und Hobal -
maschioe gesucht . Angabd genauer
Maße erwünscht . 13 65117 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Motor -Bodenfräse , etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr ., ges . August Kranz,
Beerenobst -Kulturen , Zusenhofen/B .

Dielen , Kisten , Sctvwartenholz , alt
oder neu , gesucht , S 86448 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Amboß gesucht . Mech . Werkstäfte
Eduard Kühner G . m . b . H., Sas -
bach b . Achem/Baden .

1 Krairtstßnder u . 1 Mostfaß gas .
E ) 65408 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß von 1500 Liter od . mehr
gesucht . & « 287 Führer -Verl . Khe.

Weinten , gut erh ., bi» 100 Liter , ges .
Eg 65115 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—5 Weinfässer , neue od . gebr . , 100
bis 300 Liter , ges . Hch. Kunl . Te*
fabrlk . Heidelsheim , Ruf 2310.

Hasanstall , gut erh ., mehrteilig , bis
9 Buchten , evtl , mit Häsin und
Jungtieren od . tragenden Tieren
ges . Günther . Khe., Lebrechtstr . 9.

Barack » oder Schuppen , neu od . g*
braucht , ges . Pekttnfabrik Neuen -
bÜrg/Württemb . (42691)

Handwagen vierrädriger , oder zwei¬
rädriger Stoßkarren gesucht , Ang .
an Postschlleßfach 128 Karlsruhe .

Lellerhmdwngen , 4rädr ., stark , ges .
R « 196 Führer -Verteg Karlsruhe .

Kastenwagen , Einspänn ., sow . Pril
schenwagen , der zum Marktfahren
geeignet Ist, gesucht . B E 42859
Führer -Verteg Karlsruhe ,

Tausch
U. -Sportwagen gebolerv Damen -

Fahrrad , gut erhalten , gesucht .
B 85212 Führer -Verteg Kartsruhe .

BrautkleW , eleg ., weiS , George t te ,
Gr . 42, m . Unterkleid geb . Suche
mod . Puppenwagen m. Puppe .
Zu enfr . RA. 4285 FUhiwnV . Rastatt .

Anntg , nur gut ., ges . Geb . eieirtr .
Heizkörper oder Lautsprecher .
H 84970 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , »ehr gut , Gr . 48, 1 Deckbett .
2 Kopfkissen geg . 2 Polstersessel
zu tauschen . B « 645 Führ.-V. Khe.

Anzug , rreihig , gut erh ., hn Tausch
geg . Mantel , Radio od . Lehre Item .
ebzug . B « 219 FUhr .-Verl ._ Khe.

Sportanzug , mW» . Gr. geb . Ge» .
Radio m . Aufz. B 85095 Führ.-V. Kh« .

Tralnlnga -Aniug für 12—14 J . zu
tausch , geg . 1 schwarze » Kleid ,
Gr . 40 . B « 505 Führ .-Verl . Khe.

Tlarmarktit, ,
K.-Sportwugu « geg . Anzug , 6r . 48 Pferd , mittelschwer u . gängig , sof .

od . H.-Schuhe , Gr . 42 zu tausch . | ges . B an Gg . Riedmültar . Min*
ralwasserfabrik . Lahr/Schwarrwald .gesucht . B 84B97 Jührer -Ve rl . Khe.

K.-Sportwagen gesucht ,
grtes

Wasch »eil , evtl .
Geboten

Aufzotelg
85070 Führer -Verlag Karisiuhe .

Kleinstkindwäsche , D.-Nachtjacken
geb . ges . Fliegenschränkchen od .
Korbflasche , B 65458 Führ .-V, Khe.

Kinderlaufstall z . t . geg . Einmach
gläser . Elektromotor . 110 V., % PS .
200 Um ., geg . Leselampe od . Laut¬
sprecher . B46420 FührenV . Khe.

Puppenwagen , großer , mH Leder ,
geg . Damengarnituren zu tausch .
B « 294 Führer -Vertag Karlsruhe .

Puppenwegen mit Puppe gesucht .
Biete Korbkinderwagen m . Wachs -
tuchdach . B RA . 4277 Führer -
Verlag Rasta » .

Puppensportwagen geboten . Eis¬
maschine , ca . 2 Liter gesucht .
B 84827 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kalblnnen u. Einsteilrlnder sieben
zum Verkauf bei Südd . Vlehver
Wertung , Robert -Wagner -Allee 84.
Khe ., Stallung Rintheim , Haupt -
«fräße 42, Ruf 6| |81. _ _Nutz- u. Fefirkuh , großtr „ Al verkauf .
Sand , Hau» 148. (4557)

Malscher Straft » 14. (88185)
Nute- B. Fahrkuh , frischmelkend , ges .

Anton Metzmeier , B.-Baden . Fr*
mersberger Straße 105.

Milchkühe , FehricOhe u. hochträcht
Kalblnnen treffen Freitag früh ein .
Haas , Olfenburg . (9804)

Milchkuh , gute , schwarzbunt , zu vkt .
Jak . Brecht , Langensteinbach , b .Btef.

Tretroller geboten . Gea . Läufer od
Brücke oder Linoleum . B « 190
Führer -Verteg Karlsruhe .

Damenfahrrad gesucht . Evtl . Tausch
u . Aufzahlung geg . Grammophon -
platten . B 85828 Führer -Verlag Khe.

hausen . Flehlngerstraße 80.

H.-Rad , gut erh ., geg . ebensolches
D.-Ra-d zu tauschen . Riehle Karls
ivhe , Humboidtstraße 12._

Trainings - od . Skianzug für großen
Herrn ges . Damenschuhe gebot .
B 85054 Führer -Verteg Karisiuhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., geb . D.-Fahrrad
gesucht . B « 254 FUhrer-V. Khe.

Skihose , nur gut erholten , gesucht .
Gebot , kl . Radio , Wechselstrom .
B 84985 Führer -Verteg Karlsruhe .

leder sMefelhose , gut eite . , u . itonp
Stiefel (41) gegen Vergrößerung *
apparet bis 6X8 od . Photo Reime
I zu tauschen ges . B 55522 FOft-
rer -Vertag Kartsruhp ._

H..Regenmantel , gut erh ., gab . 9 « L
gutgeh . D.-Armbanduhr , evtl . Aufz.
El 85364 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportfahrrad , kosnpl ., MericenfUbr .,
2 Felgenbremsen u , Dreigangge¬
triebe, , o , Auszug *-Beobachtung «-
femrohr mH 44tacher Vergrößera .,mit Halter , Baumschraube u . Holz¬
stativ (Fabrikat Busch ) od . mono¬
kulare « 5X50 Gtat od . monokuH.
10X50 GIm geboten . Suche neues
od . gebr ., gut erh ., Tandem -Fahrrad
od . eHnwandfr . mod . Photooppa¬
rat (Supermod .) od . Faltboot od
Zeit . B 42197 Führer -Verlag Khe

od . Anzug . B 84855
., geb .
! Ptihr.-V. Khe

ner . B an Aug . Honecker . Gern *

Zuchtkanin , w . Wiener 1,8 tätow .,
5 Mon ., zu verk . Greiser , Karlsruhe ,Dämmerstockstr . 26. (88242)

Brautschuhe m . liech . Abs ., Gr . 39/40,
ges ., evtl . Tausch geg . Wildleder¬
schuhe , beige , hoh . Abs . B « 212
FUhrer-vertag Karlsruh e

Brautschuhe , eleg ., si+b ., mit hoh .
Absatz , Gr . 59, Ledersohle , erst
2 mal getr . zu tausch , g . Pumps ,
schwarz , L©def od . Wikftodor mit
h« M>h . Ab« ., » log . , Größo 39
B OA. 2323 POhror-V. Gogqeoau .

lodorsebuh « , bl ., mittl . Abs . (Gr . 39)
g« gen Sportschuhe zu lauschen .
Bl 64876 PiH>r» r-Vartog Kerlsruhe

An¬
richte , Ausrugtl «ci >, 8 Stöhle , Spie -

■ _ i_ m. . . L— ■is:s>ssi.gel u . Lampe geb . Suche neu wert . *
Schlafzimmer , Zimmerteppich undT
Schreibtisch (brauneiche ) . B 85088
FOhrer-Vertag Karlsruhe

Bett , zwelschläfr . geboten , gesucht
Couch , evtl . Aufzählung . B « 248
Führer -Verlag Karisiuhe .

Schlaralfla -Mstratxen für 2 selten ,
evtl mH Patentrösten , beste Au *
führg .. geg . Fotoapp .. Leica oder
Contax , zu tauschen ge ». B 43159
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Couch , Motorrad (Wand .-Sechs ) , H.-
Rad , gut bar . , Gitarre geboten .
Ges . Akkordeon 41/120 . oo . Knopf¬
griff od . Klub-Mod . B « 226 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue -Decke , gut erti ., ges .
Evtl . Tausch geg . gut erh . Kleid ,
Gr . 42/44, dkbT. D.-Pumps , gut
erh ., Gr . 39 , gebot . Gesucht D.-
SChuhe , gleichwert ., Gr . 57/38 .
B BA. 5487 FUhr .-Verl . B.-Baden

Dlwandecke , handgewebt , Pr. 90 VA
geb . Such » H.-Staubmaotel , Gr 48
od . Anzug . B D 42753 Führ .-V. Kh» .

1 Steppdecken geb . Ges . Pelzmen
tel , Größe 44, mit Aufzahlung .
B 86250 Führer -Vertag Karleruhe .

Linoleum od . Teppich ges . Gebot .
Schnürstiefel , braun , Größe 43.
Cg « 246 Führer -Verlag Karisiuhe .

Kohlenherd , weiß , gebot .. Gesucht
2 neue Beftgesfelle u . Nachttische .
B 84912 Führer -Verlag Karlsruhe .
H%nvtinttia mri iwyidi »liiim v . ö -
schliff . Platt * geg . Radio , 220 Volt ,
od . Chalselong . , od . gut . Klelder -
schrenk (Werlauagl .) zu tauschen .
El K 42757 Führer -Verl . Karlsruhe .

Herd , weiß ., kl ., am Hebsp . Spar -
herd ges . Geboten 1 P . 1ade » .
Demastüberzüge . Werteusgfelch .
ta 85045 Führer -Verlag Kerlsruhe .

IffQ , Wvlu , yvl, , ywu , n .’inoi » * i,
grau , oder D -Mantel , schwarz , Gr.
44. B 85' 50 Führer -Verlag Kh» .

Gasherd , oh . Backofen , gut erhalt .,
geg . D.-Wintermantel , Gr . 44 zu
tausch . B 2390 Führer -Verl . Lehr.

Gasherd , 4 Fl., m. Backofen , Preis
120 VA, gegen gut erhaltenes
Herren -Fahrrad zu tauschen ges .

- 84991 Führer -Verlag Karlsruhe .
Elaktro -Drelsfellenherd mll Backofen .

220 Voll , gebot . , Damenpelzman¬
tel (42/44 ) ges . Prelsausg

' ietch . B
E 42921 Führer -Verlag Karlsruhe

Kocher , olektr ., 220 Voll , geboten .
Gesucht Kindersportwegen .
H 84915 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Tauchsieder , groß ., gab . Ges . gut
erh . D.-Fahrrad . Ruf 2228 Karlsr .

Bed, schön ., m . Gasb . -Oten gebot .
Ges . Tochterzimmer od . Klavier
oder 2 Daunensteppdecken .
B « 189 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emallbadewannne od . Ofen gebot .
Gesucht Gasherd m . Backofen ,
Gaggen au ,Rlnde ntchwe nders lr .1,11.

Kinderwagen , mod ., am liebsten
Korb , ges . Geboten Matrosen¬
anzug f . 2 Jähr ., lg . Hose , evtl .
Aute . B 84831 Führer -Verl . Kh» .

Kinderwagen (elfenbelnj , gut erh .
gebot . Ges . Nähmaschine oder
Vlerrad -Handwagen . B GA. 2314
Führer -Verlag Gaggena u . _

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten .
Gut erhalt . Sportwagen gesucht .
ia 86054 Führer -Verlag Karlsruhe

K.-Wagen , gut erhall ., ges . 2 Paar
D.-Schuhe , gut erhalt , Gr . 59, geb .
B 85454 Führer -Verlag Karlsruhe .

KT-Wegen , » Ifenb ., gut erh . gebot .
Chaiselongue , gut erhalt ., ges .
El 65116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen gesucht , evtl . k .
Reithose m . Lederbesatz , Wein¬
faß od . D.-Fahrrad oh . Bereifung
In Tausch gegeben werden .
B RA. 4289 Führe r-Verl . Rasta « .

K.-Sportwagen m . Gummibereifung
gebot . Kinderdreirad gesucht .
Schneckenburgef , Bühl, Meister -
Erwinstraß » 17. - (1250)

Kindersportwagen , sehr gut erh .,
gebot . Suche KInder -Dreirad , da
Kind tai Gehen behindert Ist .
B 42652 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Klavier gesucht . Gebot en Damen -
Felljacke und Zuzohlg . B K 42755
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Tlgsrkätzchen , Jg ., entlauf . Abzugeb .
geg . Bel , Kh» .. Scheffelstraße 1.

Radle (Siemens ) , 5 R., Wechselet, .,
geg . Gleichste , zu tauschen ge¬
sucht . Evtl. Aufzahlung . B »A .
1502 Führer -Vertag Baden -Baden

Radio , Wechselstrom gesucht . Ge¬
boten Herren -Armbanduhr .
B R 42754 Führer -Verlag Karlsruhe

Radio , Philip « 6 Röhren , Wechsel¬
strom gebot -, gart . Gleichstrom .
B 65109 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Radio , Saba Gleichstrom , 4 Röhren ,
g . glelchw . Wechelstr . zu lausch ,
ge ». B GA 2315 Führ .-V. Gagg enau .

Radio , AH- od . Gleich strom , In gut .
Zustand ges . Gebot , gut erhalt .
Herienkleidurvg , Gr. 52 oder neuer
Kohlenherd und Zuzahl . B .42530
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Monde ) , 110 V-, rep .-bd .,
sowie Gitarre geb . Such» Reise¬
schreibmaschine . B RA. 4268 Füh¬
rer -Verlag Restart .

latterissmptängsr , größerer und
kleinerer , zu». 50 Mf mit 2 Netz¬
enoden u . ein . Gleichrichter 10 VA
zu verk . od . geg . Netzempfänger
für 110 Volt zu tauschen . B B 42926
Führer -Verlag Karlsruhe ,

WertrselricMer zu kauf . od . geg .
1 P. D.-Schuhe zu tausch . B BÄ.
1517 Führer -Verteg Baden -Baden

Koffergrammophon m . Platten ge¬
gen Damentahrrad zu lauschen
ge ». EI 84928 Führer -Vortag Khe.

Hindharmonlka , Hohner Club IIIB
gut erhallen , geboten . Gesucht
moderner Koffergrammophon .
B « 175 Führer -Verlag KarHmh » .

Progerie , gutgeh . , sof . zu pachten
oder zu kaufen ges . Näh . Angab .
bezögt . Umsatz u. Größe des Ge¬
schäfte , erwünscht . Heischhauer ,Köln/Rh.. Zeppelin »!, . 2,

Photoapparat (4V- X8) geb ., suche
Hawai -Gitarre . B 2755 Führet -
Agenfür Breiten

Kleinbildkamera und H.-Tetchenuhr
gesucht . Geboten Standuhr (ervt .) ,
2 gr . Bilder In Goldrahmen sowie
Photo 6X9 u . 9X12. Zu erfragen
Ruf 2477 Karlsruhe .

Rölifiimfoto ge ». Geb . Hohner Club
mode » , Regulator , gr . Kristall
Spiegel . B 85055 Führer -V. Khe

D.-Armbanduhr , noch wenig getra¬
gen , geboten . Gesucht Skistiefel ,
Gr . 57—56. B 42255 Führer -V. Kh» .

HerrentMCfienuhr , gokf ., geg . Klein¬
bildkamera zu tauschen . B BA .
1310 Führer -Verteg Baden -Baden .

Tafelah, , gut gehend , »ehr schönes
St ., geg .- D.-Uebergarvgsmantel ,
Gr . 44, zu ■ tauschen . Dörrmann ,
Berghausen b .Durlach,Hauptslr . «

Reiseschreibmaschine , neuw . , ges .,
geb MuH . Knopf -Akkordeon ,
48 Bässe , B « 504 Führer -V, Khe.

Schreibmaschine , Ideal , geb . Suche
guten Zimmerteppich . B GA 2320
FUhrer-Verläg Gag g enau .

Aktentasche , gr ., ges . Biele gut
erhalt . D.-Sportschuhe , Größe 37.
Zu e rfr. RA. 4281 Führ .-Vl . Rasta » .

Aktenmappe , Mil , geb .. Gesucht
Damen -Winfermanrter , Größe 42.
El 84625 Führer -Vertag Karlsruhe .

Nähmaschine (Anker ) , 2» ., elektr .
Tischherd » u . 1—2 Deckbetten , all .
gul

'erh ., geg . eben ». Pelzmantel
od . Umhang gesucht (Werlausgl .)
zu tausch , ebenso -wertv . Geige
g . Couch . Ema 42782 Führ .-V. Khe.

SUgsielsen
~

220 Voll , gegen gul er¬
halt . D.-Schuhe , Gr . 39, ru lausch .
EI «5755 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

KÖfMr od . Schlleßkorb ges . Gebot .
Lautsprecher od . schw . Pumps * 58

• oder Regenmantel , Gr . 42/44 oder
Kletterweste , 12 Je hie . B « 981
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Velken ne u . 3 m Läufer ges . Ge¬
boten Mosltaß und Vogelkäfig .
El « 004 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß , 107,4 L„ m . - TUrchen. Tor¬
nister m . Lederriemen , Geldruck
( Neckarlandsch ) .. 50/M cm .. Gold¬
rahm . btaue D.-Schuhe m . Fußst .,
Gr Vh , beige S .-Schuhe (Stoff m .
Werkst .) , Gr . 7Vs, geb . Ges . : Bett¬
wäsche m .-blaue Jacke oder S .-
Mantel , Gr . 44, Pumps , Gr . 5W6 ,
hell od dunkel u . eben «. S -
Schuhe , B 85427 Führer -Verlag Khe,

I WelnfBsser (213 u . 180 Ltr .) gebot .
Gesucht H.- od . D.-Fahrrad , nur
gut erhalten , mit guter Bereifung .
Berghausen , Wösch bacher Sir , 44 .

RUbenmUhl», m . Futterfrog , - r> #r-
hall ., gebot . Suche eine Malratz » ,
oder Hobelbank . B «2279 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Handwagen , zweirädr ., stabil , zu
lausenen geg . Nutzholz I Hasen¬
stall . B « 111 Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge
Auto großer Wagen , zum Umbau

für landwirtsch . Wägen gelgnet , zu
verk B « 182 Führer -Verlag Khe.

Olympla -llmouslne , dbl ., 1,5 Ute
(jut 17 000 km, ichorvend
gefahren , abzugeben . B « 191 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Lieferwagen oder Lastwagen , bis
2 To ., fahrbereit , dring , gesucht .
W , Schmidt . Breiten .

LKW, 2- 3 lt „ I. gt . Zurtand . »ot .
gesucht . B BA 15« Führer -Ver¬
tag Baden -Baden

ivw u. l. « ,* ***, x—S Ta asaudvi

Schmidt , Gölshausen ,

Zucht geelgn ., gute Abat .. zu verk .
Matsch bei Rastatt , Ad .-f4ltlerttr .146,

Elntlellschweln ges . G . Rottacker ,
Wössingen , Ad .-HitienStr , 87.

SchoShUndchen , auf den Nam . „ Amt“
hörend , am 27. 9. am Bahnhof ervt -
teuf . Ang . an Weile », Khe . Ruf 2011.

Schnauzer , Ober 1 Jahr all , gesucht .
Bäckerei StoH , Hofweier b . Ottenb .

tenburg , Ortenbergerstr , 18,

Zimmer , guf möbT., mögt . ft. Watter

Hase , 7 Mon . aif . echt , weiß . Wid¬
der . sowie Jung . Hohn zu verkauf .
K.Huck , Khe .-Albs ., Daxtenderatr .29.

Entlaufen - Zugalaafan

Klein. Fox, Rufn. „ LHy"
, entlauf . Ab¬

zug . Rastatt . Rhelntorste . 27 b . b .
Ofw . Scholl/Allmendinger .

ruhe , Wlmter . (88206)
«oiisnuna , kuuv , suyvi . ,,a traue

Kr>l« Hr>g ©n , 0r^ kör>{g«tra&9 13.

Immobilien
Ein - od . Zwell .-Hau», auch Landhaus

mit Garten , wie Raum für Fabrlka
tlonszwecke od . Lager , bis zirka
1000 qm , mögt . Südwest - od . Süd-
deutschland ges . Evtl , auch fellw .
Bezug . Auch Pacht m . spät . Fest¬
kauf . W. Schrelfmüller . Inhaber E.
Schlosser . Immob .. Freiburg I. B.,
Adoff -Hlller -StraBe 145.

In bevorx . Vororllage von Freibürg
I. B. Ist neueres , sehr schönes
Etagenhaus mH 3X4 Z.-Wohnungen
gegen Schreinerei Gasthaus oder
Fremdennblm nötigenfalls gegen
Aufgeld zu tauschen . Immobilien -
Wehrte , Freiburg I. Brsg ,

In Freibura 1. Irsg , Isl mod . u . frei
geleg . Etagenhaus m . beziehbarer
neuz . 4 Z.-Wohng . geg . Cafä oder
Kond , nöflgenf , geg . hohe Aufz.
zu vertauschen durch Immobilien -
Wehrte . Freiburg | , Brsg . Ruf 7029

Drogerie mit Kolonialwaren (Klein¬
betrieb ) wegen vorgerückt . Alter »
des Inhabers zu vermiet . B 45456
Führer -Verteg Karlsruhe ._

FabrlkgrundstUck , größ zur Herst , u .
Verpackg . ehern , techn . Prod . zu
kaufen od . z . pachl . ges . Ruhig »,saute . Herste » . B BA 1559 Führen
Verlag Baden -Baden . 1 .

Obstgarten , Durinch , zu kaufen oder
pachten gesucht . Barauszahlung .
B « 225 Führer-Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , » Inf. möbl ., «ep .. ohne Bed .

zu verm . B « 155 Führer -Verl . Khe .

vorm . 10—4 u . nach 6 Ohr. Karls-
ruh» , Friedens » , 18, Hl ., Hcs.

Zimmer , kl ., eint , möbl ., zu vermiet .
Karisiuhe , Bannwaldallee 78, II , tk« .

Zimmer , möbl ., sof . zu verm , Velth ,
Khe .. SternbergsfraB # 4. (88016)

Zimmer , möbl ., auf 1, 10. nur an
Herrn zu vm, Kh» , Krlegsstr .194, II.

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm.

Zimmer , möbl .. sep . Elng .. In ruhig .
Lage , nur an Herrn ab 1. Okl , zu
vermieten . Zu besichtigen von 18
bis 19 Uhr. Karlsruhe . Bismarck -
Straße 69, Bauer, (88027 )

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,
Amaliens » .71, IV,, Elng . Leopolds » ,

Zimmer , gt . möbl ., an sol . Herrn tot .
zu verm . Khe ., Kriegst » , 151, 1 Tr .

Zimmer , möbl, , zu verm . Nähe Karlt -
tor . Karlsruhe , Harrens » . 62, III ,

Zimmer , möbl ., mit Klavier zu verm .
B « 204 Führer-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vprm . Karlsruhe ,
Karlsiraße 80, 1 Treppe ,

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , zu vm.
Karlsruhe . Adlertlraß » 50, III .

Zimmer , leer , an Beamten od . Lehrer
zu verm . Anzus . 8—12 u . 2—>/, 6 U.
Näh . M. G . Groke , Kh# .. Fichte -
»Iraße 3, Büro. (86195)

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralheiz .,
In schön ., ruhig . Lage , auf 1. Okt .
an errtspr . Herrn zu vermiet . Khe .,
Baischs » , 6 , am Kalserplalz ,

Zimmer , 2 Betten , an Ehepaar , evtl .
Küchenteen ., zu vermieten . B « 194
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Wohn* u. Schlafz ., gut möbl .. an
berufst . . Bit . Beamten zu vermiet
Karlsruhe . Amallenstraße 71. III ,

Z Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm .
Khe.. Jollystr . 51. IV. link» , Nähe
HlrschbrUcke , bei Betz .

2 Zimmer , leer , evtl . Kochgel . an
ruh ., zuverl . Dame zu vermieten .
Brödlln , Jollystr . 59. Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung Im Seitenbau , Werder -
str . 60, » ., auf sof . zu vermieten ,
Preis VA 25.—. Näh . Verwaltung
Walter Leonardlc , Karlsr ., Amallen -
slraS » 29. Ruf 188. (43545)

S Z.-Wohnung mit Etag .' Hoiz . u . Ga¬
rage tof . frei ru vermieten . Kerls-
ruhe , Pragoneretr . 9, G . Göhier .

GeschSftsrlume In Kotmar/Els .. ge *
eign . für Büro- od . Lagerrwecke ,
Miete 250 M mti ., sowie versch .
and '. GeschhfHräume , Untersten -
rUume osw . zu vermieten . Cromer ,
Immob .. Koimar/Ej-s, , Sch-lOsselstr . 7,

Lagerraum u . teere » Zimmer . 1 Tr .
hoch , zu vermieten . Ludw . Mayer ,
Karlsruhe , Baumeisterstr . 42 .

Mietgesuche
Zimmer , leer od . »Inf. möbl ., v . be -

rufst ; Frau tof . ge ». B « 157 F.-V. K.
Zimmer , möbl ., von Kaufmann ges .

B « 158 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leere , 1 gr . od . 2 kl ., mit
Kochgelegenh ., auch Vorort , von .
Ehepaar ges . H « 116 Führ.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche u , Bed .,Nähe Hauptpost , von Fr!, , an der
Post tätig , ges . Bev . 1. od . 2. St.
BI an Knlpper , Khe ., hauplposteag .

Zimmer u . Küche , Umgeb . von Khe .,von ält . Ehepaar sofort gesucht .
(3 66166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. In schöner Stadtlage ,mögl . mit Zervtralheiz . u . Bedben .ab sof . od . später von Herrn ges .
(3 66119 Führer -Veriag Karteruhe .

Zimmer , schön möbl . . m&gl . Näh»
Techn . Hochschule für sof . od . spät ,von Herrn ges . El 88058 F.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., von berufst . Herrn
gesucht , mögt . Nähe Herm .-Görlng -
Ptatz . El 88024 Führer -Verteg Khe.

Zimmer , eleg . möbl .. mögl . mit Telel .
»of . gesucht . El 88013 FOhr .-V. Kh» .

Zimmer In B.-Baden , leer . sof . ges .
13 BA 1358 Führer -Verleg B.-Baden .

1 Zimmer , leer od . möbl ., Fn gutem
Hau* zw . Karlsruhe u . Offenburg ,von Frau gesucht . Evtl , wird Näh¬
ert : . übern . BI « 199 Führ.-Verl . Khe.

1 Zimmer mit Küche v . Wfw. ges .
El 45412 Führer -Veriag Karlsruhe .

1 Zimmer mH Küche , teer , V. Krl *
gerwltwe gesucht . El 88098 Führer -
Verlag Karisruhe .

Ein- und Doppelzimmer , möbl . für
Rapetlenmftgl . ab 1. 10. ge ». Kaffee
Museum . Karlsruhe . WaidstrsB » 32.

Wohn. u. »Chintz-, möbl ., m. Küchen*
benütz ., von berufst . Ehep . auf 15.
10. od . 1. 11. ges . Miete bis 926 VA
monatt . B) 68144 Führer -Verlag Khe.

1—1 Zimmer , teer , mH Küche , bis
20 km v. Khe., von Dame (Staats¬
dienst ) ges . El « 168 Führ.-V. Khe.

1—1 Zimmer , möbj . od . teer , m . Ko¬
chenden . ». Jg . berufst , Ehepaar zu
mieten ges . El 88103 Führer -V. Khe.

1—2 Zimmer , möbl ., m. Küche od .
KOchenbenötzung v . Jg . Ehepaar an
der Strecke KeM —Appenweier —
Achem ges . El 4141 Führ .-Verl . Kehl .

1 Zimmer , möbl ., mH KUchenbenOtr ,
Nähe Offenburg gesucht EI 88175
Führer -Verteg Karlsruhe .

I Zimmer und Küche In Näh » von
. Karlsruhe (2 Per » ) zu mieten ges .

(ä 88170 Führer -Verlag Karlsruhe .
5—4 Zimmerwohnung , schön » , mögt .

In kleinerer Stadt geeucht . El 49441
Führer -Verleg Karlsruhe .

5—4 Zimmerwohnung In Khe . od . Mm»
geb . ges . Zuzugsgenehmigung M
erteilt . H 43559 Führer -Verlag Khe.

4—4 Z.-Wohnung In verkehrsgünstig .
Lage , Villenetage od . dg !., v . Ob .-
tng . ges . El an Ate Anzeigen ' 557,
Straßourg/El » . (45580)

4—7 Z.-Wohn . mH Bad zu mlet . ges ,
El « 148 Führer -Verleg Karlsruhe .

Raum , trock ., heil , z . Lagern v . Wa¬
ren u . Untern , ein . Per ».-Wagen *
In Kart»ruhe gesucht . E3 66038 Füh -
rer -Verleg Karl-trübe .

Raum zum Unterst , von neuen Möb „
In näh . u . well . Umgeb . von Kh» .
ges . 0 « 202 Führer -Verlag Khe .

KelterrBume , geelgn . zur Lagerung
von 400 Zentner Kartoffeln sof . ge » .
CS 43439 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
t Zimmer , Küche u . Keller , Stndtm .,

geb ., ges . gleiche Wohnung bis 15.
Okt . od . 1. Nov . In MUhiburg od .
Durlacher Tor . Bl 66097 Führ.-vTKhe .

Rastatt —Rotenfels , 2 Zlm. m . Küche
geb . In RoteivfeM. Suche In Rastatt
o . Umgebung gleiche Wohnung . (3
RA 4359 Führer -Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohng ., Bad , Man*., Garten -
enteil . Miete 70 3&K, agßerh . der
Stadt , zu tausch , geg . 2—3 Z.-Wohn .
mit Balkon od . Loggia In d . Stadt .
H 66169 Füfvrer-Vertag Karlsruhe .

5 Zlmmerwohnung , sonnig , m . Bad
u . Wohnküche In bester Lage Mün¬
chen » gegen ebensolche In Mittel¬
baden baldigst zu tausch . El 4159
Fiihrer -Verlag Kehl.

3 Zlmm.-Wohnung mit Bad usw . Im
Schwarzwald gebot . Suche gleich¬
wertige Wohnung Im Schwarzwaid
od . am Rande desselben . 13 43342
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , mod ., groß , m . Wohn-
mans ., Etag .-Heizg . . »Inger . Bad
(Weststadt ) gegen eben »., wenn
auch oh . Man »., zu tausch , ges .,
mögl . Westst . El « 215 Führ.-V. Khe.

4 Z.-Wohnung In Durlach , Turmberg ,
Neubau , mod ., sonnig m . Etagen¬
helz . »Ingeb Bad . Warmwasser ,
Loggia m. Balkon gebot . Gesucht
In Ottenburg od . näh . Umg. gleich -
wert . 4-Lß Z.-Wohn . mögl . m . Man» .
El 4552 Führer -Veriag Ottenburg ,

4 Zimmerwohng . Karleruhe , Stadtm .,
gegen 3 Z.-Wohnung In Umg , Khe.
zu tauschen ges . (3 66107 F.-V. Khe.

4 Z.-Wohnung mH Bad , In bester
Wohnlage . Khe ., geboten . Suche
3—6 Z.-Wohnung außerhalb . E3 an
Groke , Mannheim , Akademlestr . 4.

4 Z.-Etag .-Wohnung , mod ., Zenlralhz .,
Bad . Nähe Stadtgarten , ih Straß¬
burg , gebot . Suche geelgn . Woh¬
nung od . Elnfam.-Haut miß Gerten
h> Hindi , bed . Geg . , mögt . Sehwzw .
(3 43346 Führer -Veriag Karteruhe .

Berlin — Baden -Baden . 4 Zimmer -
Komfortwohnung In tadellos . Zust .,
fl . Ww ., Zfrhzg ., Bad , Balkon , Tel .,
best/Wohnlage Berlins , unmittelb .
U-Bahn-Nähe , Stadtrand gelegen ,
Neubau , 1. Etage , Miete 1« VA
morvatl. geb . Gesucht : 4—8 Zlm.-
Wohnung B.-Baden od . näh . Umg .,
mögl . Zenlralhz ., bzw . Elnt .-Hau»
gesucht , ia « 141 Führenvertag
Karlsruhe . Vermittler angenehm .

MUlheusen/Els . - Rebberg wird erstkl .
Villa mH 7 Z. u . aH . Neben räumen
auf sof . frei , wenn geelgn . Woh¬
nung od . Elntamlllenh . mH 4—5 Z .
Im Tausch In Baden od . Württem¬
berg , resp . Süddeutschlond . geb .
werden kann . S 45417 Führ.-V. Kh» .

Unterricht
Private Lehrgänge für Itenografle

und Maschlnsnscliralben , Buchfüh¬
rung . Tage * u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 87 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8801, Beginn
neuer Halbjahrskurse 1. Oktober .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschul # M#rkor , Karlsruhe ,Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer Handehkur « beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

Wer erteilt In der Woche 2 Stund .
Mathematik für Schüler der 6. Kl.
Oberschule ? EI « 245 FUhr .-Verl .Khe.

Theater 1
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .

Do ., 30. Sept .. 18 Uhr, 5. Do .-Mlet »,„ Komödie einer Nacht " . — Fr., 1.
Okt ., 18 Uhr, 3. Fr .-Mlet » , „ Die
Boheme " .

Filmtheater
PALI. Heute letzter Tag „ Blutsbrü¬

der " . Jugdl . ab 14 J . zugelassen .
Beginn 2.45. 5.00. 7.30 Uhr.

GLORIA — RESI. GLORIA heut # letz¬
ter Tag »»Die kluge Marianne **.
Xhgdl . nicht zugel . 2.30, 5.00, 7.30.

Zimmer , möbl . , mit fl . Was». , Bett¬
wäsche w . a . Wunsch ges » , von Jg.
Dame z . 15. 10. In Khe. (Nähe Bl*
marckt » , od . gut . Verbind .) ges .
B BA 1580 Führer -Verlag B.-Baden .

GLORIA — PALI. Voranzeige . Ab mor¬
gen Freitag In Erstaufführung :

und die Musik spielt dazu .
Ein reiz , muslkel . Lustspiel mit R.
Carl , l . Carstens , M . Ander gast . G.
Alexander R. v, c ,

„ Unter dem Taträkreuz " . Jo . äüft
UFA-THEATER! 2. Woche ! TägX UÖ

5.00, 7.30 Uhr „ Wenn dl » BoM«
wloiflter schatat ***

3ug . ab t4 1. mfl;
CAPITOL Täol . 3.00, 5.00, 7.50 ÜW

Peterle " . Jugend nicht zügeln »*
UFA-THEATER u. CAPITOL Donne <3

und Freitag 1.30 Uhr die be¬
liebten Märchenvorstellungen : „DH
Heinzelmännchen " , „ Der Wolf and
die sieben GniSleln " .

UFA-THEATER. Des großen ErtofqM
wegen nochmals Sonntag vormW-
10 Uhr „ Die weite Wett *. Ein»
Reise vom Mfttehneer In das Land
der gutgehend en Sonne , Juo . tut .-

KAMMER LICHTSPIELE zeigt ; „ Fred*
Ui»ater " . Jugd . rugel , Beg . 5.00,
5.15 und 7.50 Uhr,

ATLANTIK. „ Die Wett ohne Mosk*~‘
Jugendvetb . 5 .00, 5.15, 7.50. So . 2.58

RHEINGOLD . Heute letzten . 5 .00.
7.50 „ FrSulein Frechdachs " . Wo*
chentchau . Jugend nicht j «jgelas6

5.00 5^SCHAUBURG . Heute letzten . 3 .00, 5.1-,
7.50 ,At flüstert die Liebe " . Wo-
chenschau . Jug . Ober 14 J . zaasL

Durlech . Skale . Heute letztmals 50 &
5.15, 7.50 „ Nacht ohne Abschied "'
Wochenschau . Jug . nicht

Durlach . M.T. Letzten. 5.00, 5.15 7.1
Uhr : „ Es leuchten die Sterne ■
Dazu Kulturfilm und n . WochensCn,

Durlach . Kammerllchlsplele , TägHch
5.00, 7.50, So . ab 3.00. „ Die goldea «
Stadt " , Jugend nicht zuoelasedll

Imalt 20 ®Bastatt . Best . Heute letztmafe 20 Ua
Zum Leben yerurtellt *' . (f/nl

Bastatt , SchloB-llchlsplel ». Herd*
lefzlmeie 20 Uhr „ Ich vertrau »
mein » Frau an " , Wochenschau , j

B.-Baden .
18.30 u. 19.50 Uhr „ Dl# Wirtin *• *
Weisen ROST " .

B- Buden . FUmpatast . TägL . WJhTK
99.50 Uhr „ Nnchtfnlter " . j .

■.-Baden . Kino des Westens , N« N-
19.50 Lttw „ Le Paloma " . ^

Bühl. Lichtspielhaus . „ Das UnäeB*
lieh » Hsuis" . Jugendvetb ot ,

Acham . TIvoll.Llchfsplel ». Herste 14
5 Uhr nochmals Märchen :
taolere Schnelderleln " . Ab ß Um
„ In der roten Hölle " , Jg . ab 14 ZU»

Veranstaltung
COLOSSEUM -THEATER. Haute U.

Mete „ Heue Colosseum -Ster »* ?
Beg . 7 .30 Uhr, Freitag ein 'tejJJJ
neues Groß -VBrietäproqmm m. Sly -
morgen Anschlagsäulen , Theos*
Kasse geöffnet ab 5 Uhr.

CENTRAL-PALAST Karisruhe . H« *
19.30 llhr Abschiedsvorstellung UfQ
Künstler . Ab morgen votlständl »
neues Programm ._ — rf

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variej*>
Programmanfang lägt . 19 . 80 um-
Mlttw . u. Sonnt , nachm . 15.50 LM *

K. d . F.- Veranstaltung *

Rastatt Heute Donnerstag , 50. SeP*5
19.30 Uhr in der Cerl -Fran*-HaW
Wiederholung von „ Sensettons *
der Artistik " mH dem Bon «™
Bonate und vielen In- und ausH ™
dlschen Künstlern . Ein» , zu 1.— "J:
4.— b . d . BuchhancH. KronenweriJ »
Dr .-Todt -Str . u. Splnltef , Ad .-HIH -

OaachMftlleha

^
Empfefc/onjB » ^

Schindele , Kh» ., Kateerttr . 207. WlijJ
’

verkauf : Donnerstag , 30. 9.. nad -
mltf . 5- 7 Uhr. Nr . 480t—5000. Fr*
tag , 1. 10. . vorm . 9—1 Uhr JJS
5001—5600 gegen Abgabe
halben Fleischmarken .

Rieh. Haas , Hlrschote. WIMvertSf
Freitag . 1 . Okl .. nur ab I Uhr Jj *
7501—5000 gegen Abgabe von JJJ

“
ben Fleischmarken . Bitte EtaoehEW
papler milbringen ._ ^Kartoffeln zum ElnkeHem au»
besten Anbaugeblten , durchjjfr
Abgabe bei Gg . Häueeer
ruhe . Schtachthaüsslraß * 15. ^

Klassenlose zu haben bei S+UrnMrt»
Staate . Lotterie - Einnahme . M**1"
heim , Plankenhof .

'
_ _

Strümpfe zum Antohten werden
genommen , halber Punkt fUr w
Pearl Färberei Printe , Kerisiw^
Annahmestellen überall

Staate . Lotterie -Einnahme Br»g - « J,
Kh., Kaiseralle » , Ecke Hans -Sa ch**L'
1, Kl, 15. Okt . — Vt Los- - - ieP—

Fotokopien , orlglnalge ! r .WI»derfl "JT
äilnr Schriftstücke , wichtige BriJJJI
Dokument » usw . Lichtpaus . Tiw% .
Emil Niedermayer . Kl*»„ 6° 11
straft » 115, Ruf 5026.

and «edeSTjFranz. Zahnpasten ; EHsitaiv — - , t
Gelte Fröre » 079 , Odonteln #
Alles beste QuaHUttenl DroS- ^ .
Günther , Karlsruhe . Zährlnü*'

Straße 55, Ruf 190? ._ ggt
Notenpaplsr und Satten bei V

Neufeldt , Karlsruhe , Waldste ^ ^
GEGEN FÄULNIS , FRASS UND FfV

schützt das Holz : Carl G . Wo«2 ^ .
Karlsruhe , Sllcherslr . 25. 9uf ^ ,s>
Tarnung u . Impräonlerung . IjjL- r

Damenkleider , Mäntel , Blusen , »8
Büstenhalter . Klnderkjelder .„te
-Mäntel , nur f. Bezugtbered ’jjjrr
Ferner Annahme von StrickraK ^
turen aller Art . Hanneri - Ds a *.
moden , Harts Schmitt ,
Südendstraße 19,

Günstig » ElnkautsgelegenheH yyd
Fllegergetchädigte In Bete - yof-
Heuslvaltwäsche . Kleider W1 .- L
hangsloffe Im Webware "*1*!? 5,
Rheinboldt , Rastatt . Kehter »n-
bei der Badnerbrücke . _ - *̂ 1"

Zerrissen » Strümpfe geben
Anfußen (’/i Pä >M) und Äuh” j (t»n
von Laufmaschen unabgesdr ^ na
und gewaschen ab bei -~ , r 1%
Karcher , Oltenan Eberslew M - Hr

Josef Kriescher , Ihr Fachb »' *,**
t<H»

den techn . Bndarf
kurzfrist . Luftschutz - Feu- Jv ^

M*
-Sanrtäfsmaleriai , Werkz*ujjj f (rl«'
schinen , Sicherheit »- u . imJTjcb
bedarf . Fordern Sie ProsP - JL,^ . L
H. Sänger , B.-Baden ,

Strumpf -Erneuerung . DamerwlP/^ fig
u . Herremocken werden R«*
angesohlt . Vergrößerung " f V*T
paraturabfellung ermögjlvm ^ gn
tellurvg von Dauerkontlng *
neue Annahme steltan -
erbittet Vorlna SlrumpteJMr ^ /s *
Vollbrecht Richter , Niede rW_^

- gy
Ein schönes Eigenheim • “‘ fl -hau «!»

In unserer Eigenheim -BHd » , * -1*
Samstag , 2 . Okt . ’WA/fös ,w >p, am Sonntag , 3 . OKr. *
11- 19 Uhr. In Achem , 0 «

j^ fr«l*
Ratskeller , erhallen Sie k®*
Flnanzierungsberatung , ^» ,nn ‘!Z
begünstigtes ,B“u , f ar9wdori >i ^ L
Besuch verhindert , „L«fjL
Prospekt A 59 an 5«JJ
berger " , Deutschlands
prlv . Bausparkasse , Leone
Stuttgart .

j
^

^ CreTs RjrsM ^
Achtung ! Zirkus Adolf »

Rastatt ein ü-
ta g 20.15 Ltf>r dl » 8rö» n

__^ ^ ^

Aus der OrtsitaJi ,

Zur Lieferung der * J|litl *n Tafl*1,
bitten wir in den
um Abgabe der Be te

^ pri «
Einkellerung sschel n« - Augssclte ^ j
haushalle ) und cter■ uj

«
A. u. « . («lr Großverbrau
Wirtschaften ) . BadJ ^ Ĵ ^ f 0 ««
Genossenschaft . Lagen « «"

bürg und Ob ^rKlrcn*
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